
VER BAN D S N aCH R ICH T E N 

Mi tteilung·sblatt des Verbandes österreiohischer Höhlenforscher 
----------------------------------------------------------------
18. Jahrgang 1966/67 Wien, am 4. Juni 1966 Heft 1 
-----------------------------~----------------------------------
Si tz des Verbandes: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (st adt= 
bahnstation Schwedenbrüake). - Sprechstunden Donnerstag 19 bis 21. 

Der Vortsnd des Verbandes beruft hiemit die satzungsgemäße 
J AHRESHtiU l;lTVERSß.1VllV1.LUN G 1 966 

des Verbandes Qsterreichisoher Höhl~nforscher nach G ami n g 
(Niederösterreich) für den 

Sonntag. den 14. August 1996, ge q.'Lh 

in der Schule in Gaming ein. Die Landesvereine, Sektionen und 
Sahauhöhlenbetriebe werden eingeladen, Delegierte zu entsenden. 

Tag e s 0 r d nun g: 

1. Eröffnung-, Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit., 

2. Verlesang des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
und Genehmigung (vgl. dazu Ve rbandsnachrichten 1 -\7" Jgg,,? Wien 
1966, S. 25 - 31). 

3. Tätigkeitsbericht über das abgelaufena Vereinsjahr 1965/S6~ 

4. Kassenbericht über das ab~ laufene Geschäftsjahl'. 

5. Beric.ht der Rechnungsprüfer, Entlastung des Vereinsvorstandes. 

6. Neuwahl des Verbandsvorstandes für 'Nlei Jahre .. 

7. Bericht über die Situation der Höhlenforschung in dsterr.eich 
und über die intemationalen speläologischen organisationen. 

8. Diskussion des Berichtes. zu Punkt 7, Beschlußfassung über ein= 
gebrachte Anträge, Planung des kommenden Arbeitsjahres. 

9. Festsetzung von Ort und zeitpunkt der nächsten Tagung. 

10. Allfälliges. 

Der Verbandsvorstand und der Landesverein für Höhlenkunde in Wien 
und Niederösterreich bitten dr~nßjnd die Anmeldungen zur Teil= 
nahme an den Veranstaltungen der ahrestagung in Gaming zahlreich 
und möglichst bald V ar' zunehmen, da sonst die Bereitst ellung der 
benötigten Quartiere auf große Schwierigkeiten stößt~ Die rege 
Beteiligung an den Tagungsveranstaltungen soll die aktive Zusam= 
menarbei t aller öst erre ic:hischen Höhlenfar scher un tar Beweis stele 
len. 

Ebenso wird nochmals daran erinnert, daß schriftliche Anträge so= 
wie Wahlvorschläge bis 25. Juni 1966 dem Verbandsvorstand bekannt: 
gegeben werden sollten, um die Verreilung an alle Mitglieder so 
zeitgerecht zu ermöglichen, daß diese ihre. Stellungnahme vorba= 
reiten können. Sahon jetzt sagt der Verbandsvorstand dClfür herze 
lichen Dank ! 
---------------------~-----------------------------------._---.. ~----
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-----~---~---------~---------~----~------~--------------------.PERS ONALIa 
~~---------------------------------------~----------------------Am 31. Jänner 1966 teilte das Istituto Italiano di Spele010gia in Castellana-Grotte (Bari) mit, daß der Präsident des Institutes, Herr Pröfessor Miohele Gor t a n i vers.torben ist. Professor Gortani. eine r der Letzten ' der "alten" Spe,läologengeneration,h8lt in den beiden letzten Dezennien wesentl:io:hen Anteil an der so er:: freulio~en Entwioklung der internationalen Zusammenarbeit in der Speläologie gehabt. Er war Präsident des 2. Internationalen Kon= gresses. für SP3 läologie 1958 in Italien und hat auah 1961 in Wien am 3. Inte~nationalen Kongreß für Speläologie teilgenommen und in der Eröffnungssitzung gesprochen. Gortani wird auO'h bei den öster= reiohisohen Höhlenforsohern unvergessen bleiben. 

+++ 
Am 22. Dezember 1965 erlitt die Sektion Ausseerland des Landea= vereines für Höhlenkunde in Steiermark duroh das Hinsoheiden ih= res, Gesohäftsführenden Obmannes Miohael T haI h a m m e r ei= ' nen schweren Verlust. Thalhammer war auoh Einsatzleiter de~ Berg= rettung,sdienstes Altaussee und Funktionär dcs ö§terreiohischen Alpenvereines. Der Verstorbene, der in der Sektion Ausseerland durch mehr a~s 20 Jahre aktiv tätig gewesen war, stand im 55.16= bensjahr. Damit die Erinnerung an ihn dauernd erhalten bleibe, trägt die frühe re ltMadonnahalle" der Sc,hwarzmoeskoge leishöhle im Toten Gebirge nunmehr seinen Namen. 

+ 
Am -29. Dezember 1965 versohied in Altaus·see das Gründu,Q?: smi tglied Johann P fan d 1 der Sektion Ausaearland des LandesverGines für Höhlenkunde in Steiermark im 84. Ißbensjahr. Pfandl war vor dem Ersten We ltkrieg berei ts im Rahmen der damaligen "Sektion Obersteier dGS Vereins für HÖllenkunde" als HÖhlenforscher tät.ig gewesen .und unter anderem Miterforscher und Mitarbeiter von otto Körber in der Salzofenhöhlo. An ihn wird die "Johann Pfandl-Hal= let.' (fr~her Blookhalle) in der So,hwarzmooekogeleiehöhle dauernd erl.nnern. 

Herr Dr. Erik A r n b erg e r, Mitglied des Landesvereines für Höhlenkunde dn Wien und Niederösterreich, wurde zum Frofes: sor für Geographie mit besonderer Berücksiohtigung der Kartogra= phie an der Univers'ität W~en ernannt. Der Verband österreichi:: soher H~hlenforsaher gratuliert herzlichst ! 
Wie wir erst verspätet erfahren haben, feierte Pegierungsrat Dr. Friedrioh M 0 r ton am 1.111,,1965 seiron 75. Geburtstag" Wenn auoh verspätet, sind die aufrichtigen Wünsohe zu diesem Eh= rantage des JUbilars, der m ch wie vor eifrig tätig ist, nicht minder herzlich. Mögen dem unermüdlichen Juqilar, dessen JliTken mi t dem Namen Hallstatt, untrennbar va rbuni an ist, noch via 1e Jah= re erfolgreioher wiss9.ll3ohaftlio,oor Tätigkeit gegönnt sein! 

.Am 3. Juli 1966 begeht ]\rau Margarethe B r e u e r, derzeit in st .Gilgen, ihren 80. Geburtst.ag. Frau Brauer ist einer der GrÜß= dungsmitglieder dea Landesvcreinea für Höhlcnk~nde in Salzburg und gehört diesem Verein seit dem Jahre 1911 ohne Unterbrechung an. Auch der Verband östcrrei~hiROhGr HÖhlenforscher gratuliGrt acr Jubilarin herz' ich ! 
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Tropfiteinbildungen 
in der "Halle 

der feurigen Zungen" 

•• 
Die Otschertropfsteinhöhle 

Außer den bekannten Höhlen an der Südflanke des ötschers, dem 
Geldloch und ?em Taube~loch, liegt im Ötschergebiet im Roßkogel 
(Kerschbaum) ellle Tropfstelllhöhle, deren besondere Schönheit die Orts­
gruppe Gaming des Touristenvereines "Die Naturfreunde" bewogen 
hat, sie für Besichtigungen auszubauen, 

.' 

I 
frat der Kärntner 
~ e r, Klagenfurt , 
l\erliehen. Herr 
üenforschung in ' 
rereines für Kärn= 
~ Gr]f fener Tropf= 
~rdienten Auszeich= 
aer Höhlenforscher 

I 
bor am Haus der 
~bensjahr. Der Ver: 
ades Landesverei= 
bsen Bestrebungen 
at durch das Ab= 
t erli tten. Der 
~ Landesverein und 
~ndeBe8 Beileid 

l Mai 1965 da~ 
ae in Tirol~ Herr 

~
ndl stand im 80. 
er geistiger und 
Tiroler Landes= 

~sönliahen Kontakte 
~rnst Kiesling er= en, die den Kreis 
fi rd duroh s~ine 
Xl des damaligen 
ark ge gen Ende der 
iahte der lster= 
dl war ein viel= 
us dem Ersten Welt= 
atte, nutzte er 
teigleitern, Stol= 
Lawinenkunde in 
teus tätig gewe= 
ür Höhlenkunde in 

~"C)[,."'L""LJ""".LJ.U LJlA.. U\..,;'J.J. "v ................. """'vh.,fIo .... ............. .L..&.b"".&.-'. -. ..1,. .1..1. ___ ............ _ ... _ ............... ft der Verbands= 
nachrichten teilen wir mit, daß die Expedition 1966 in die Dach:: 
steinmammuthöhle für die Zeit vom 31 .. 'Juli bis 7.August 1966 
fixiert wurde. Vorgesehen sind Vermessungen von Reststrecken im 
Alten Teil sowie im J?ilzla byrinth und beim Alten oste ingang. 
Naohzutragen ist in der Zeit vom ~bis 7 . Aggu st 1966 eine Expedi= 
tion ins Hundalm- und Nachberggebie t bei Wörgl ( Tirol)~ die der 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol durchführt. 
Alle übrigen bereits mitgeteilten Termine grjßerer Unternehmun= 
gen bleiben voll a~freoht. _ Die Studienre ise nach Südfrankreich 
und Nordspanien im Juli 1966 ist restlos ausverkauft. 
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-----~--------~--. 

----------~----- . 
Am 31. Jänner 196( 
in Castellana-GrOl 
Herr Pröfessor Mic 
Gortani, einer deJ 
in den beiden let: 
freulichen Entwicl 
Speläologie gehabi 
gresses für Sp:3 lä( 
Sm 3. InternationE 
der Eröffnungssit~ 
re ich is chen Hö hl eJ 

Am 22. Dezember 1 
vereines für Höhl 
res. Gesahäf'tsführ 
nen sohweren Verl 
rettungsdienstes 
Alpenvereines. De 
durch mehr als 20 
bensj8hr. Damit d 
trägt die frühe re 
Toten Gebirge nun 

Am 29. Dezember 11 
Johann P fan d 
für Höhlenkunde i 
dem Ersten Weltkr 
Obersteier des Ve. 
gewesen und unter 
Körber in der Sal 
le ft (früher Block. . ) 

er~nnern. 

Herr Dr. Erik A: 
für Höhlenkunde i: , 
sor für Geograph~ 
phie an der Unive: 
saher Höhlenfor sal 

PÖCHLARN .ßBhn 

L.lNZ V8&S WIEN 

;.. OTSCHERTROPFSTI!IN-
Hl:!IiLE 

LACK~HOF 

Die Ötschertropfsteinhöhle 

Er/orschttngsgeschichte 

Die auffallende öffnung des Einstiegsschachtes ist der einheimi­
schen Beyö~erung seit langem bekruUlt u~d wie viele andere gleichartige 
Schachtemsttege als "Wetterlucke:' bezeichnet wor~en. Der erste Ab­
stieg soll nach dem Ersten Weltkneg durch Forstberuenstete aus Langau 
erfolgt sein. I~ J ahre 192~ wurde. die Hö.hle durch die ~,rtsgn~ppe 
Kienberg-Gammg des Tounstenveremes »DIe NaturfreuJ?-de zugang­
lich gemacht. Die Führungen nahmen an Sonn- und FeIertagen vom 
Höhleneingang, an Werktagen vom "Kerschbaumel''' ihren .Ausgang. 

Im gleichen Jahre wurden die Räume der .Höhle in ~lDem von 
Michael Müllner verfaßten Höhlenführer beschneben, der illl Verlag 
der niederösterreichischen Landessammlungen erschienen. Der Führungs­
betrieb kam allerdings 1934 mit der Auflösung des Touristenvereins 
"Die Naturfreunde" zum Erliegen, und während des Zweiten Welt­
krieges verfielen die Weganlagen immer mehr. Größere Schäden am 
Tropfsteinschmuck traten, obwohl die Höhle unbeaufsichtigt war, glück­
licherweise nicht auf. 

Im August 1950 führten Mitglieder des Landesvereins für Höhlen­
kunde in Wiell und Niederösterreich im Auftrage des BUlldesdenkmal­
amtes eine genaue Vermessw1g der Höhle und eine wiss.enschafdiche 
Bearbeitung durch. Auf Gr.und der Untersuchungsergebmsse hat das 
Bundesdenkmalamt am 28. Juli 19?1 die Höhle nach dem Naturhöhlen­
gesetz zum Naturdenkmal erklärt. In ErfÜ~Ullg eines l~ge gehe~ten 
Planes hat die Ortsgruppe Kienberg-Gammg des TOllr"lstenveremcs 
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Wie wir erst verspätet erfahren haben, feierte Pegierungsrat 
Dr. Friedrich ~ 0 r ton am 1.111 0 1965 seiren 75. Geburtstag~ 
Wenn auoh verspätet, sind die aufriohtigen Wünsohe zu diesem Eh= 
rontage dee JUbilars, der m oh wie vor eifrig tätig ist, nicht 
minder herzliah. Mögen dem unermüdliohen Juqilar, dessen 71.iTken 
mi t dem Namen Hallstatt untrennbar verbullien ist, noch vie le Jah= 
re erf·olgrcicher wissens ohaftlicre r Tätigkeit gegönnt sein! 

Am 3. Juli 1966 begeht Frau Margarethe B r e u e r, derzeit in 
st.Gilgen, ihren 80. Geburtstag. Frau Brauer ist einer der Grün= 
dungsmitglieder dca Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg 
und gehört diesem Verein seit dem Jahre 1911 ohne Unterbreohung 
an. Auch der Verband östcrreinhiFlchor HÖhlenforscher gratuliert 
aer Jubilarin herzlich ! . 
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pie Naturfreunde", die ihre Tätigkeit nach dem Zweiten Weltkriege 
~jederaufgenommen hat, am 3. Dezember 1960 eine neue Vereinbarung 
mit dem Grundeigentümer getJ"Offeo, die ihr die Möglichkeit gab, die 
Wegan1a&en w~eder instand zu setzen und zu verbessern und den Fün­
fUJ1gsbetneb wIeder aufzunehmen. 

Seit dieser Zeit waren die MitgJieder der Ortsgruppe in zahlrei­
chen freiwilligen Arbeitsstunden an der Erneuerung der Anlagen in der 
Höhle und an der Wiederherstellung der Zugangswege tätig. Am 29. Mai 
1966 konnte die Höhle neuerlich für den allgemeinen Besuch eröffnet 
werden. 

Führungsweg 

Durch deo im Zuge der Erschließungsarbeiten gesprengten, kurzen 
Eingangsstollen gelangt man in die AlberidiliaUe. Schon in dieser Halle 
sind Höhlenwände und Höhlendecke mit weißen Betgmilchabsätzen 
überzogen. Be.rgmilch ist eine lockere KalkabJagerung, die an dieser 
Steile vermutliCh aus Sickerwässern ausgeschieden worden ist. 

Die AlberichhaLle mündet unvermittelt in den eindrud'-Svollen 
Schacht ein dessen Tagöffnung etwa 15 Meter höher liegt. Im Däm­
merl icht erfolgt über eine Stiege an der Schachtwand der Abstieg auf 
die Halde am Schachtgrund, die aus eingeschwemmtem und eingerutsch­
tem Material zusammengesetzt ist. Verschiedene, zwischen Schutt, Erde 
und Holzuümmern eingestreute Knochen beweisen, daß gelegentlich 
auch Tiere durch den Schacht abgestürzt und in der Höhle umgekom­
men sind . Die Halde erstreckt sich bis in den "Hohen Dom". Beim 
weiteren Abstieg gelangt mall zum "Horst", einem mächtigen FelSblock 
aus dünnplattigem Gucensteinel'kalk; schöne Sintel'- l.lDd Tropfstein­
gruppen sind an den Höhlenwänden zu sehen. An de~'tiefsten Stelle 
der Höhle endet der Führungsweg am n Untcl'see", der über 1 00 QlIa­
dmtmeter Fläche a1.1fweist. Sein Spiegel liegt 38 Meter tiefer als der 
Eingangsstollen bzw. 51 Meter tiefer als die Schachtöffnung. 

Der zweite Teil des Führungsweges fülu"t in den Südast der Höhle. 
Er beginnt unter der "Karrenwand" des Einstiegsschachtes. Ein 20 Meter 
langer Gang führt zunächst zum "Riesentorso" und zur Ansatzstelle 
eiues stellenweise engen, mehrfach gewundenen Gangsystems. In diesem 
leitet der Fiihrungsweg am "Kanzeldach" und an der "Pagode" - zwei 
markanten Sintergebilden - vorbei in die "HaUe der feurigen Zun­
gen" . Die Ausschmückung der Höhle mit Tropfsteinen erreicht in dieser 
Halle ihren Höhepunkt. Die Südostwand zeigt zahlreiche Sintervor­
hänge und Sillterkaskaden ll11 d in den bergmilchartigen Kalksinter der 
HöhJensobJe sind große Sinterschalen eingesenkt. Die Fortsetzung der 
"Halle der feu rigen Zungen", die durch den "Zaubel'gang" zur "Mäl'­
chenbaUe" führt, vermittelt zugelich den Zugang zum Ende der be­
fahrbaren Räume. 
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I 
frat der Kärntner 
~ e r, Klagenfurt, 
,\erliehen .. Herr 
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~ Grif fener Tropf= 
~rdienten Auszeich= 
ler Höhlenforscher 
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~ bensjahr. Der Ver~ 
d des Landesverei= 
ßsen Bestrebungen 
at durch das Ab= 
t erli tten. Der 
n Landesverein und 
ndeses Beileid 
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'. Mai 1965 das 
~e in Tirol, Herr 
endl stand im 80. 
I 

ler geistiger und 
ß Tiroler Landes= 
~sönlichen Kontakte 
~rnst Kiesling er= 
en, die den Kreis 
~rd durch seine 
n des damaligen 
~ rk ge~n Ende der 
ichte der Ister= 
dl war ein viel= 
us dem Ersten Welt= 
a tte, nutzte er 
teigleitern, Stol= 
Lawinenkunde in 
~ens t~tig gewe= 
ür Höhlenkunde in 

..L..I"öo.J..LLJVJ.J.U LJ lA. v.. V.L.L V'-'~-'-""""'""'""""" """" ~'-"'I."-.b-"" ............ ___ - ___ ............ _ft der Verbands= 
nachrichten teilen wir mit, daß die Expedition 1966 in die Dach: 
steinmammuthöhle für die Ze it vom ,31 .. Juli bi s 7.August 1966 
fixiert wurde. Vorgesehen sind Vermessungen von Reststrecken im 
Altel). Teil sooie i m Eilzlabyrinth und beim Alten Osteingang . . 
Nachzutra gen ist in der Zeit vom 1. bis 7 rAugust 1 ~6 6 eine Expedi= 
tion ins Hundalm- und Nachbe rggeb i e t be i Wörg l ( Tirol ), die der 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol durchfUhrt. 
Alle übrigen bereits mit get eilten Termine grjßerer Unternehmun= 
gen bleiben voll aufrecht. _ Die Studienreise na ch Südfrankreich 
und Nordspanien im Juli 1966 ist rest los a usverkauft. 

3 



Am 31. Jänner 1961 
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Herr Prbfessor Mil 
Gortani, einer de: 
in den beiden let : 
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Speläologie gehab' 
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8m 3. Internat ionl 
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re ich. is ahen Hö hl eJ 

Am 22. Dezember 1 
vereines für Höhl 
res. Gesohäftsführ 
nen sohweren Verl 
rettungsdienstes 
Alpenvereines. Da 
durch mehr als 20 
bensjahr. Demi t d. 
trägt die frühe re 
Toten Gebirge nun 
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Wie wir erst verspätet erfahren haben~ feierte Pegierungsrat 

OBERSEE 

ÖTSCH 

ENTWURF ' UND 

Dr. Friedrieh M 0 r ton am 1.111 .. 1965 seimn 75. Geburtstag" 
Wenn auah versp'ätet, sind die aufr ichtigen Wünsche zu di esem Eh= 
remtage des JUbilars, der m eh wie vor eifrig tätig ist, nicht 
minder herzliah. Mögen dem unermüdli ohen Juqilar, dessen 7[iTken 
mit dem Namen Hallstatt untrennbar verbunjen ist, nooh viele Jah= 
re erfolgreicher wissens chaftlicJ:e r Tätigkeit @gönnt sein! 

Am 3. Juli 1966 begeht Frau Margarethe B r e u e r, derzeit in 
St.Gilgen, ihren 80. Geburtstag. Frau Brauer ist einer der Grün= 
dungsmitglieder des Landesvereines. für Höhlenkunde in Salzburg 
und gehört diesem Verein seit dem Jahre 1911 ohne Unterbrechung 
an. Auch der Verband östCITciohiAchor HÖhlenforscher gratuliert 
aer Jubilarin herzlich ! 
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t TRIMMEL (1951) 
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iahte der lster= 
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..L..J""'Oo.L.LLJ'-".LJ.U LJLA.. u..V • .L. vv..J-...L..'-"'''''''''-v_''-''t, .... Vl. ... ..I.b_ .... ..I. ..-........ -._- _ _ .... __ ... __ ft der Verbands=:-
nachrichten teilen wir mit, daß die Expedition 1966 in die Dach= 
steinmammuthöhle für die Zeit vom 31 'J uli bis 7.August 1966 
fixiert wurde. Vorgesehen sind Vermessungen von Res t strecken im 
Al teu Teil sowie im Pilzlabyrinth und beim Alten oste ingang. 
Naohzutragen ist in der Zeit vom ~ bis 7. August 1966 eine Exped1= 
tion ins Hundalm- und Nachberggebie t bei Wörgl (Tirol), die der 
Landesverein für Höhlenkunde in 'l'irol durchf Uhrt. 
Alle übrigen bereits mitgeteilten Termine gr Ciß erer Unternehmun= 
gen bleiben voll a~fre oht. _ Die studienreise nach Südfrankreich 
und Nordspanien im Juli 1966 ist restlos ausverka.uft. 
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Am 31. Jänner 196E 
in Castellana-Gro1 
Herr Professor Mi( 
Gortani. einer deJ 
in den beiden let~ 
freulichen Entwicl 
Speläologie gehab1 
gresses für Sp3 lä, 
sm 3. Internat ione 
der Eröffnungssit~ 
re ich is chen Hö hl er 

Am 22. Dezember l ' 
vereines für Höhl 
res. Geschäftsführ, 
nen sohweren Verl 
rettungsdienstes . 
Alpenvereines. De: 
durch mehr als 20 
bensjahr. Damit d 
trägt die frühe re 
Toten Gebirge nun 

Am 29. Dezember 1! 
Johann P fan d 
für Höhlenkunde i : 
dem Ersten Weltkr 
Obersteier des Ve: 
gewesen und unter 
Körber in der Sal 
le" (früher Block 

• I 

er~nnern. 

Herr Dr. Erik A: 
für Höhlenkunde iJ c 

sor für Geographll 
phie an der Unive: 
'soher Höhlenforsa! 

Nicht erschlossene Höhlenteile 

Für, den allgemeinen Besuch nicht zugänglich ist - vo: allem dei' 
Engräumigkeit wegen - der Nor1teil der Höhle. Er se~zt bell~."Horst" 
an und führt zunächst entlang einer hohen Kluft stell atlfwarts. Der 
Endteil dieser Gangscrecls:e trägt einiger keonze~chnender Tropfsteill~ 
bildlmgen wegen den Namen "Säulengang". Aus ihm gelangt mau in 
die Lehmkammer und zum übersee, dessen Wasserstand bedeutenden 
Scllwankungen im Laufe des Jahres unterliegt. Reiche Ablagerungen 
von Höhlenlehm kennzeichnen aud1 die nordwärts noch angeschlossene 
Endkammer. 

Die Gesamtlänge aller Gänge der thschertropfsteinhöhle beträgt 
370 Meter. 

Geologie und Geomorphologie der Höhle 

Die Höhle liegt im Gutensteinerkalk der Lunzer Decke. DeI 
Gutensteillerkalk ist ein dünl1plattiger, grauschwarzer Kalk, der VOn 

zahlreichen weißen Kalkspatadern durchzogen ist. Die Höhlengänge 
sind entlang von Klüften angelegt, die den Gutensteinerkalk in b~ 
stimmten, immer wiederkehrenden Richtungen durchziehen. Besondere 
Bedeutung haben dabei jene KWfte, die von Südsüdwest nach Nord­
nordost verlaufen. Es ist für den dünuplattigen Gutensteinerkalk kenll~ 
zeichnend, daß diese Klüfte in den Höhlengängen selbst nur sehr un­
deutlich und verschwommen an der Höhlendecke angedeutet sind. Ihr 
Verlauf tritt erst im Höhlenplan deutlich hervor. Viele der Kli.ifte sind 
nur von lokaler Bedeutung; oft handelt es sich lediglich um "Gesteins­
risse" VOll wenigen Metern Länge. Verschiedene Beobadltuugen lassen 
vermuten, daß die Klüfte sowie die an diese Klüfte geknüpften Höh­
lenstrecken nicht alle das gleiche Alter aufweisen. Es war bisher aller­
dings nicht möglich, Anhaltspunkte Hir eine Aussage über den gen auen 
Zeitpunkt zu gewinnen, zu dem die Höhle entstanden sein könnte. 

Der Absatz des Kalksinters, der die Höhlenräume schmiickt, er­
folgte wohl erst nach der Hauptphase der Raumerweiterung, die in 
erster Linie der Auflösung des Kallces durch das in den Klüften des 
Gesteins zirkulierende Sidcerwasser zuzuschreiben ist. Die Neubildung 
von Sinter ist gegenwärtig allerdings wenig umfangreich; dies läßt 
darauf schließen, daß seine Hauptmasse unter günstigeren klimatischen 
Bedingungen entstand, als sie heute in diesem Gebiet gegeben sind. Khn­
liehe Feststellung sind auch in vielen anderen Höhlen der Kalkvoral­
pen gemacht worden. Es scheint, daß der letzte Höhepunkt der Tropf­
stein- und Sinterbildung in der Vergangenheit zur Zeit des "Klima­
optimums" gegeben war, das etwa in die Mitte zwischen dem Ende 
des Eiszeitalters und der Gegenwart fällt. Die Tropfsteine haben dem-
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Wie wir erst verspätet erfahren haben. feierte Pegierungsrat 
Dr. Friedrich ,M 0 r ton am 1.1 11 0 1965 se~n 75. Geburtstag o 

Wenn auch verspätet, sind die aufrichtigen Wünsche zu diesem Eh.:: 
r?ntage des Jubilars, der m eh wie vor eifrig tätig ist, nicht 
m:-ndcr herzlich. Mögen dem unermüdlichen Juqilar, dessen ~rji:rken 
m1.t dem Namen Hallstatt untrennbar verbunien ist, noch viole Jah= 
re erfolgre.icher wie sens chaftliore r Tätigkeit gp gönnt sein r 
Am 3~ Juli :966 begeht Frau Margarethe B r e u e r,. derzeit in 
St.G1.lgen, 1.hren 80. Geburtstag. Frau Brauer ist einer der Grün= 
dungsmitglieder des Landesvereines, für HÖhlenkunde in Salzburg 

. und gehört diesem Verein seit dem Jahre 1911 ohne Unte.rb rechung 
an. Auch der Verband östcITeinhiRchor HÖhlenforschor gratuliert 
Ber Jubilarin herzlich ! . 
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Im Südast 

nach ein Alter, das m.indestens etliche Jahrtausende beträgt; der gegen­
wärtige jährliche Zuwachs ist äußerst bescheiden und ermöglicht keine 
Schlüsse auf das tatsächliche Alter. Dieser Hinweis erhellt zugleich die 
N otwendigkeit des l.mbedingten Sd1l.lt.zes aller Gebilde, die die Höhle 
schmücken. Sie werden vielleicht in Zukunft mit der weiteren Verfei­
nerung und Verbesserung der naturwissenschaftlichen UncersuCbl.l L1gs­
method~n großen Aussagewert für die Erfassung der noch im Dunkel 
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J.,...I.L.Öo..LJ.LJ"-'~J.U LJl.A. U,"-,J..J. V V ..l....LlAI..A.VJ..JI;,.t..Ll.A.LJ.6VJ...1 ..J..J.J.1 .L..\:IULJuvJ...L J..i.vft der Verbands= 
nachrichten teilen wir mit, daß die Expedit ion 1966 i n die Daa:~ 
steinrnamrnuthöhle für die zeit vom 31 .. 'Juli Ris I .August 1966 
fixiert wurde. Vorgesehen sind Vermessungen von Re s t strecken im 
Al ter,t Teil sowie im .J?ilzlabyrinth und beim Alten Osteingang. 
Naohzutragen ist in der Zeit vom 1. bis 7 , A~gust 1 ~66 eine Expedi= 
tion ins Hundalm- und Nachberggebi e t bei Wörg l (Tirol), die der 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol durchf Uhrt. 
Alle übrigen bereits mitgeteilten Termine gr j ßerer Unternehmun= 
gen bleiben voll aufreoht. _ Die Studienrei se Dach Südfrankreiah 
und NOrdspanien im Juli 1966 ist restlos ausverkauft. 
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Am 31. Jänner 1961 
in Castellana-Gro' 
Herr Professor Mi, 
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Am 29. Dezember 1 
Johann P fan d 
für Höhlenkunde i 
dem Ersten Weltkr 
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liegenden Entwicklungsgeschichte der H öhle und der sie umgebenden 
Landschaft erlangen. 

Besondere Beachtung verdient die Vielfalt der Formen der Tropf~ 
steine und des Kalksinters in der Höhle. N iclJt selten beleben GruppeLl 
und Reihen kleiner Dedrcnzapfen (Stalaktiten) die Höhlendecke. All 
manchen Stellen sind sie lediglich in Form zarter, nur wenige Zentimeter 
langer Tropfröhrchen ausgebildet, die rein weiß und durchscheinend 
sind. An der Höhlenwand sind Sillterleisten entwickelt, die beim Dllrch~ 
leuchten eine ihrem allmählichen Wachstum entsprechende bunte Bäod~ 
rung aufweisen. Auf eine längst der Vergangenheit angehörende Ellt~ 
wicklungsphase der Höhle mit viel reicherem Sinterschmuck weist auch 
das Vorhandensein bedeutender Sinterplatten im Schutt der Höhlen_ 
sohle hin, die seinerzeit eine zusammenhängende Sinterdecke gebildet 
haben mägen. 

Zugangswege 

Bei Anreise mit der Eisenbahn muß in Pöchlarn von der \\7cs[bahn in die 
Erlauhalbahn umgestiegen werden. Von ihrer Endstation Kienberg-Gamlng ist die 
Höhle in einer Fußwanderung entlang der Erlauf (Vordere Tormäuer) ~ber das 
Gasthaus .. Sdlindlhütte" und den Roßkogel (grüne Markierung) in einer Gesamt-

. gehzeit von ca. 2J /2 Stunden erreichbar. 
AutofaJuer benützen am zweckmäßigs ~e.1l die Westautobalm bis zur Ausfahrt 

Ybbs und von dort die Bundesstraße 25 (ErlauftnlbundcSStraße) über Wieselburg 
und Scheibbs bis Kienberg. Im Ortsgebiet von Kicnberg und in Gaming zweigen 
Landesstraßen in die Vorderen Tormäucr ab (Wegweiser "Urmannsau"). Uber diese 
Straße und anschlicßelld über den Giiterweg zum Hofe Kerschbaum kann mit PKW 
direkt bis zum Höh\eneingang gefahren werden. Die Abzweigung von der Landes­
straße und die Strecke bis zum Höhleneingang sind durch Wegweiser urld grüne 
Markierungen gekennzeichnet. Das letzte Wegstück (ca. 3 km) führt iiber eine Privat­
straße und ist nur auf eigene Gefahr befahrbar. Die En~fcrnullg von Kienberg bis 
zur Höhle bettägt ca. 14 ~m. Die Gehzeit vom Gasthof "SchindeJhütte" (Endstation 
für Autobusse) bis zum Hölllencingang beträgt 3/'1 Stunden. 

Von Lackenhof am Fuße des ötschers ist die Höhle mit dem Auto bis Raneck 
(4 km), von dort zu Fuß über Odlsenhöhe-Schönwald- Kerschbaum (grüne Mar­
kierung) in einer Gehzeit von ca. 1 Stunde erreichbar. 

Führungen 

an allen Samstagen, Sonn- und Feiertagen in den Monaten Mai bis September von 
8 bis 16 Uhr. Sonstige Führungen müssen 14 Tage vorher bei der Ortsgruppe Ga­
ming des T. V. "Die Naturfreunde" (J. Stöckl, 3292 Gaming, Umberg 169) an­
gemeldet werden. 

Text der Raumbesdtreibung und fachliche Bearbeitung: H ubert T r imme/. W ien 1966. 
Her ausgeber, Eigen eümer und Verleger: Verb and österreimismer H öhlenforsd1ef , 1020 Wien, Obere 
Donausrraße 99/7/ 1/3, im Aufrrage der Ortsgruppe Gaming des T. V . .. D ie N atu rf reunde" . Verant­

wortlicher Schr if tle iter: Prof. Dr . H. TrimmeI, 1232 Wien- Inzersdorf , D raschestraße 50 a. 
Druck: .. Wiener Verlag" , 1120 Wien, Niederhofstraße 37. 

Wie wir erst verspätet erfahren haben) feierte Pegierungsrat 
Dr. Friedrich M 0 r ton am 1.111 .. 1965 seiren 75 .. Geburtstag .. 
Wenn auch verspätet, sind die aufrichtigen Wünsche zu diesem Eh= 
r(}fltage des JUbilars, der m oh wie vor eifrig tätig ist, nicht 
minder h erzlich. Mögen dem unermüdlichen Ju.qilar, desse n ~7i]:ken 
mit dem Namen Hallstatt u.ntrennbar verbulld en ist, noch viole Jah= 
re erfolgreicher wie sens chaftlicre r Tätigkeit €!J3 gönnt sein ! 

Am 3. Juli 1966 begeht Frau Margarethe B r e u e r, derzeit in 
St.Gilgen, ihren 80. Geburtstag. Frau Brauer ist einer der Grün= 
dungsmitglieder des Landosvereinea für HÖhl enkllnde in Salzburg 
und gehört diesem Verein seit dem Jahre 1911 ohne Unterb reahung 
an. Auch der Verband östoITe inhiRchor HÖhlenforscher gratuliort 
Iiler Jubilarin herzlich ! . 
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Der Herr Bundespräsident hat dem Wirklichen Hofrat der Kärntner 
Landesregierung i.R. profess,or Dr.Franz K a h 1 e r, Klagenfurt , 
das Große Ehrenzeichen der Republik Österreich ~rli~hen. Herr 
Professor Kahler hat sich um den Aufbau der Höhlenforschung in ' 
Kärnten im Rahmen des Naturwiseem ohaftliohen Vereines fijr Kärn= 
ten und um die Bearbeitung und Erechließung der Griffener Tropf= 
steinhöhle große Verdienste erworben. Zu der verdienten Auszeioh= 
nung gratuliert auch der Verband ö8terre~hischer Höhlenforscher 
herzliohst ! 

Am 12. Mai 1965 starb in Salzburg der Konservator am Haus der 
Natur, Herr Leopold S c h ü 1 1 e r, im 65. Lebensjahr. Der Ver= 
storbene war ein langjähriges eifriges Mitglied des Landesverei= 
nes für Höhlenkunde in Salzburg gewesen, an dessen Bestrebungen 
er stets aktiv Anteil nahm. Der Landesverein hat durch das Ab= 
leben von Leopold Schüller einen großen Verlust erlitten. Der 
Verband . österreichischer Höhlenforsoher hat dem Landesverein und 
den Angehörigen des Verstorbenen sein tiefempfundeses Beileid 
ausgedrückt. 
Völlig unerwartet und ganz plötzlioh ist am 13. Mai 1965 das 
Ehrenmitglied des Landesvereines für Höhlenkunde in Tirol, Herr 
Dipl.lng.Leo H a n d 1, @storben. Herr Ing.Handl stand im 80. 
Lebensjahr - noch am 23. April hatte er in voller geistiger und 
körperlioher Frmsche am Kameradschaftsabend des Tiroler Landes= 
vereines in Wörgl teilgenommen und dort die persönlichen Kontakte 
mit seinem langjährigen Freund Ministerialrat Ernst Kiesling er= 
neuert. Ing.Handl war eine jener Prsönlichkeiten, die den Kreis 
um Professor Georg KyrIe angehört hatten und wird durch Seine 
führende Teilnahme an den großen Untersuchungen des damaligen 
Speläolqgischen Institutes im Dachsteinhöhlenpark ge~n Ende der 
Zwanzigerjahre , einen festen Platz in der Geschichte der lster= 
reichischen Höhlenfcr sehung einnehmen. lng.Hendl war ein viel= 
seitiger Fachmann gewesen; seine Erfahrungen aus dem Ersten Welt= 
krieg, den er an der Südtirolfront verbracht hatte, nutzte er 
zur Entwicklung von Höhlenbefahrungsgeräten, Steigleitern, Stol= 
lenbauten u.dgl. Er .beschäftigte sich mit der Lawinenkunde in 
Tirol und war beruflich in Karstgebieten Algeriens tätig gewe= 
se n. ~,H t se inem Able ben hat der Land e sverein für Höhlenkunde in 
Tirol e~nen schmerzlichen Verlust erlitten. 
----------------------------------------------------------------

'fERMlNE GRLJSSEB.ER UNTßIThEHMUNGEN 
------- - -------- --------- ------- - - - ---------------- ----- - - ------
Ergänz~nd zu den Verlautbarungen im letzten Heft der Verbands= 
nachrichten teilen wir mit, daß die Expedition 1966 in die Dae:h= 
steinmammuthöhle für die Zeit vom 31. 'Juli bis 7 . August 1966 
fixiert wurde. Vorgesehen sind Vermessungen von Rest s t recken im 
Alten Teil sowie im Pilzlabyrinth und beim Alten Osteinga.ng. 
Nao hzu tragen ist in der Ze i t vom 1.. bis 7 , August 1966 eine Expedi= 
t ion ins Hunda.lm- und Nachberg gebi e t bei vrörg l (Tirol), die der 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol durchf Uhrt. 
Alle übrigen bereits mitgeteilten Termine gr 0ß erer Unternehmun= 
gen bleiben voll a~freoht. _ Die Studienreise nach Südfrankreich 
und Nordspanien im Juli 1966 ist restlos a usverkauft. 

3 



----------------------------------------------------------------
IY1I1~.rElLUNGEN DES VERB-ttNDSVORSTaNDES 

~---~-~----~,~-~----------~-------------------~------------------

Förderungspreis des Theodor-Körner-Stiftungsfonds für die Arbeiten 
im Raucherkar (Totes Gebirge) 1966. . 
In dem Best reben, der großen Verbarrl sexpedition im Rauoherkar im 
Toten Gebirge im Sommer 1966 eine möglichst breite Basis zu si= 
ohern, hat der Verband österreichischer HöhJE;nforsche r im Jänner 
1966 um einen Förderungspreis aus dem Theodor Körner-Stiftungs: 
fonds 3ur Förderung von Wissemchaft und Kunst angesucht. Das Ku= 
ratorium des Stiftungsfonds hat im April 1966 Dr.Hubert TR~~L 
als Repräsentanten des Verbandes und als dem Stiftungsfonds ge= 
genüber für die widmungs~emäße Verwendung des Betrages Verantwort= 
liohen einen Förderungspreis zuerkannt, der für di e wissenschaft= 
liohe Auswer t ung der Großexpedition 1966 i n das Tot e Gebirge be= 
stimmt ist . 
Der Förderungspreis wird teils zur Durchführung der notwendigen 
Geländearbeiten, teils zur Ausarbeitung und Drucklegung der Expc= 
ditionsergebnisse in der "Höhle" Verwendung finden. 
Die Überreichung der Ereise erfolgte in einer Fe je r im Großen 
Festsaal der Universität Wien am 23. April 1966. Von den 21 geför= 
derten Forschungsvorhaben auf dem Gebiete der Naturwis senschaften, 
die Univ.Prof.Dr.Helmuth zapfe erläuterte, entfallen 7 auf die 
Medizin, 7 auf die Zoologie - darunter eine Arbeit des Innsbrucker 
Zoologen und Speläobiolqgen Univ.Ass.DrGHAUSER - 3 auf die Chemie, 
3 auf Geologie, Mineralogie und Petrographie und 1 auf die Speläo= 
logie. 

• • , 1. ... 

Ausgabe von Veröffentlichungen. 
Die Landesvereine für Höhlenkunde haben dieser Tage die für ihre 
Are:hive bestimmten Belegexemplare des Beiheft 14 aosterreichs 
längste und tiefste Höhlen" erhalten. Die Gesamtauflage wurde mit 
600 Exemplaren festgelegt; davon sind ca. 100 als Pflioht-, Beleg­
und Besprechungsexemplare vorgesehen. Da bei Redaktionsschluß die= 
ser Nummer schon rund 320 Subskriptionsbestellungen vorlagen, ist 
damit zu rechnen, daß diese Veröffentlichung bald vergriffen sein 
wird. 
Allen Landesvereinen für HÖhlenkunde, Sektionen und Schauhöhlen= 
betrieben Österreichs geht als Beilage zu diesem Heft der Ver= 
bandsnachrichten auch ein Archivexemplar des Blattes zu, das für 
die Ötschertropfsteinhöhle aufgelegt wurde und dessen Druoklegung 
und Gestaltung der Verband österreichischer HÖhlenforscher be= 
sorgt hat. 

Dank an die Verbandsvereine. 
Dem Verband · ist unter Zl. 11'30/66 folgendes Schreiben zugegangen: 
"Das Bunde sdenk:malamt l:e ehrt · si9h ~ für den Tätigkeitsberioht der 
dem do. Verbande angßsohlo ssenen höhlenkundlichen Vereinigungen 
( für 1965. Anm. d . Red . ) best.ens zu danken und seiner Anerkennung 
für di e erfolgre i che Far s chungstMtigkeit Ausdruck zu geben. Das 
Bun de s denkmalamt bi tt'et , dem Höhlem chut z Lll1d der Inforna tion der 
Mitglieder über Notwendigkei t und Zweckemäß i p,ke :i.t des Höhlenschut:: 
zes: auch weiterhin bes onderes Augenmm!e'k zuzL-.we nden. Der Präsident: 
F rod 1." 



atistisohe Angaben. 
S~ österreiohische Bergsteigervereinigung hat wie alljährlioh 
pl.e Ende 1965 jene statistisohen ABgaben erbeten, die in den 
aua~istisohen Handbüohern, die in Österreioh ersoheinen, enthal= 
sta se iJ1 sollen. Der Verbandsvorstand hat die entsprechenden Zu= 
te~enstellUngen vorgeno~n und so weit als möglich alle Unter: 
SB en berücksiohtigt, die ihm seitens der an~schlossenen Lan= 
lagverein.e und Sektionen zugingen. Das Ergebnis wird im foJg en= 
aes t -It den mitge eJ. : 

-tgliederzahl Ende 1965: . 
M~ a ..• Angabe auf Grund der veröffentlichten Tätigkeitsberich= 

te, bezw. der vorliegenden Mitgliederlisten 
b •.• An§9be auf Grund der Beitragsleistung an den 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und N.Ö. 
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich 

dazu: Sektion Ebensee 
Sektion Hallstatt-Obertraun 
Sektion Sierning 

Landesverein für Höhlenkunde in salzburg 
Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark 

dazu: Sektion Ausseerland 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol 
Verein für Vorgeschichte und Höhlenkunde in Kapfen= 

berg (Steiermark) 
Fachgruppe Karst~ und Höhlenkunde (Klagenfurt) 

Verband 
219 a) 

69 a) 
5 b) 

20 b) 
45 a) 

169 a) 
60 b) 
411 a) 
53 a) 

52 b) 
1!L a) 

747 Gesamtmitgliederzahl der angeschlossenen Vereine 
====== 

Anzahl der durchgeführten Höhlenfahrten: 
Dazu .lagen folgende Meldungen vor: 

Zahl der besuchten 
verschiedenen Höhlen 

Landesverein für Höhlenkund e 

Zahl 
der Fahrten 

in Oberösterreich ? 64 
in salzburg 55 95 
in st eiermark 112 62 
in Wien Llnd NÖ 577 753 

Sektion AUS seerland 25 59 
Sektion Sierning ________ ~~? __ --__________ ~--~~ ____ --

insgesamt gemeldet: 769 1055 

Zweifellos ist auch dieses Er~bnis unvollständig. 
In Hinkunft soll jährlich bis spätestens 30.März eine Meldung 
des. Verbandes mit folgenden Anga ben erstattet werden: 

1) Mitgliederzahl mit Stand vom Jahresende 
a) Vollzahler 
b) Nichtvollzahler 

2) zahl der VereinstourenfPhrer 
3) Anzahl der durchgeführten Berg-(Höhlen-)fahrten 

~er Verbandsvorstand bittet, die statistischen Aufze:ic hnungen 
ln den angeschlossenen La.ndesvereinen und Sektionen möglichst so 
Zu führen, daß diese Angaben leioht ermittelt werden können .und 
z~r Verfügung stehen . Zweifellos we;rden siGh bei der besonderen 
~le18etzung und Arbeitsriohtung unserer Landesvereine Schwierig= 
~ei ten ergebeh; eventuell auftauohende Fragen sollen bei der Jah= 
reshauptversammlung unseres verbandes in Gamin diskutiert und 
geklärt werden. Dr .Hu bert Trimme 1. 
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F ACHvYISSElTS CH.AFTLI C:::"iER MONATSBERI CHT 
; 

IIf~rz 1966 

Dr. Hhb.ert Tri m mal 

\7ie SChOll ir:l :2(;ol1a~sbericht für F80I'll8..r 1966 erVJ'ähnt vlUrde, wur­
den die reclaktj_OllGlloJ:l .<1.Tbei ton für das liWissenschaftliche Beiheft 
Nr. 14", das cloll Titel il Österreichs längs-Ce D.ne. tio:fste Höhlen 11 

trägt, abgesclllo SBeil und das \lerk in Drude gGgeben. Die Landesver­
eine für HöhlOlü:unde haben Y'lCsentlich dazu beigotragen, daß die Do­
kumentation über dio bchandel ton Höhlen d:lITchaus internationalen 
Standard erreicht, ja in vielen Fällen exaktor ist als i.."1. anderen 
Staaten. 

Im Zusam..'tJ1cmhang darrlit vru.rden auch die Vorarooi ten für das erste 
Zirkular der "KoTill..lJ.ission für Doku.lllOn tation " (:tor Intornationalen 
Union für Speläologio weitergeführt, dessen Herausgabe Aufgabe des 
Berichterstatters ist. Das Ergebnis ist, OOYlohl orst ein ~:cil der 
.8.ngaben über die "längston Höhlen der :Srcle" bearbeitet ':Jorclen ist, 
recht aufschlußreich. Gegenüber 1962 im iiGeographischen Taschonbuch" 
veröffentlichten Liste zeigen sich drei Jrulre später schon bedeuten­
de Veränderungen. Sie ko:r.nnen in der folgendon Listo ZUl'n .1l.,Usdruck: 

mit einer Gesamtlänge 

von mehr als 15 km 
von 10 bis 15 km 
von 5 bis 10 km 
von 3 bis 5 km, 

zusammen 

Zusellmo mn: 

JUlzahl der Höhlen 
auf der Waltin Österroich 

1962 1965 1962 1965 

11 
10 
42 
64 

18 2 3 
17 2 1 
67 1 4 
88 4 4 

127 190 9 12 

49,6 10 33,3 10 
.. 

Die Zunaluno cler ilJ1ZcG.ll l811ger Höhlen ist in erster Linie auf' 
neue Entcleckungell und nicht auf oino bossero Dokumentation über be­
reits bekam'l-Go Groß- wJ.ct Riosenhöhlel'l zuriickzu:führen. Die exaktere 
Bearbeitung oj~:lCfj rüoht UJ.lboträchtlichen Teiles der berei'ts bekann­
ten Systeme hat zu Vcrschiooungen L,"'ll1.erhelb der RangordJ:nu1.g, kaum 
aber zu grundlGgol1.ctOl1. ~;:; .. .l1c.Grungell der GesQ..,"Ittza....hl der erfaßten Höhlen 
geführt. In Österroioh liegon 6,3 % aller bGkannten Höhlon dar Er­
de mit mehr als 3 Kilome"tor Gos8J.iliilängo - ein erstaunlich hoher 
Prozentsatz! 

.Ähnlich ist die Situation bei don tiefsten Höhlon o_er Erdo. Als 
Vergleichsbasis 'steht hiefür dio irn GooGrs.phischoll Taschenbuch 
1960/61 vom Berichterstatter veröffontlichte IJiste zur Vorfügung. 
Daraus ergibt sich folgendes Bild~ 

anzahl der "tiefsten" Höhlen der Erde: 1960 1965 
Gesamthöhenunterschied über 1000 m 1 2 

über 500 bis U.llter 1000 m 9 23 
über 400 bis unter 500 m 14 25 
über 300 bis unter 400 m 29 45 

53 95 
Die ZUJ.1D.nJ":;le zwischon 1960 und- 1965 beträgt nicht weniger cis 

79 %! In Österroich sind zur Zeit 8 Höhlen mit mohr als 300 m Go­
s~~thöhen~"'lterschied bekalli"'lt, das sind 8,5 % aller bokruu1.ton ent­
sprechendol1. Höhlon d.or ~rde. Auch dieser Prozentsatz ist relativ 
hoch, L"1.soe SOl1cJ.ore Welln l21a.l1 bedonkt 9 daß die :'I:'iefenvorstöße um des 
Rekorde S vJ'ill,,):;:1 iE Österroioh keine sVJ'ogs forciert werden. 

Über Yleitc:I''') ~ll'boiten, dio boreits in J:..ngriff ßGIlo:mm.on wuro.on, 
vrird zu goge;'oc;;~er Zeit ebenfalls in dieser Information berichtet 
worden. 
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FACH'iIIS!?,ENSCH~.FTLIC!!ER JroNJ;.T~=ctlT 

April 1966 
Dr. Hubert Tri m m e 1 

Das Zirkul ar , das als .! .. ussendunß der IIKommiasion fur Dolrur:19nta­
tion über die längs~en und tiefsten Hphlen pde r l'..Tde lt ~crtißße8t~11t 
worden ist, ~aßt l.!lsgesamt 6 Dokrumente. Neben der I 'l.ste der dohlen 
't mehr al s 200 m Tiefe und der Liste 1er Höhlen mit mehr al s 3 lon 
~ge wurden auch grundsätzliche Vorschläge für die Ermi ttlune der 
1{öhlenlänge ausgearbei tet und den .t{ommissiolls::litglie1e:rn überr.ri.ttel t, 
.. owie das Projekt o.sr weiteren brbeiten der l(ornnission . Die Redi­
~ierung erfolgt e - den Gepflogenheiten der L~ternationalen Union 
für speläoloCi e er.:t;spr0 ch~d - in französischer Spr~c11e. 

Für die Verwal tung der Öt"cher-cropfsteinhöhle bei Gaming (Nie­
deröeterreich), d:i.s in J~lli 1966 vliader als 5chauhöhle für den all­
gemeinen Besuch eröff~9t norden wird, wurde ein kleiner, achtseiti­
ger I1Hölllenführer d verfel?t "..Uld irJ. Druck gegeben , der iIU wesentli­
chen eine exukte Raumb'Jsc' ,:'~ -:'ib'll10 und eine fachlrundli\che 1!t"'rläuterung 
der Höhle uni.faßt. VC!l der ~:öhl ßnverVlalt1.Ul6 - die Höhle ist als 
Schauhöhle ~!i tglic d des Verbandes Österr.3icl...ischor Hölllenforschor 
_ Y1UI'de zunächst eine .u.ufl88;9 von 2000 Stück in .l~uftr8.ß geeeben . 

h'ine interossante und Uillfanc.,,rei che .ü.rbcit, die sich tiber einen 
längeren Zeitraum hinziehen wird, wurde mit der Theodolitvermessung 
des Lurhöhlensystems ~ ii!l. t;;.riff Genomnon. : ' . "3r dieses bedeutende 
Höhlensystem ist eine Dbe rsichtsaufnallM.C w.i"t Maßbond und Bussole 
durch rUß. Harmann BOCK vorhanden, die 1930 entstand, die aber we­
gen der damals bestandenen orheblic.'1en Schwieric.kei ten von . ./1xbei­
t cn in der hocl1wassergeffi..hrdeten Höhle lediglich die Situation do s 
durcllbehenden Raumoystems Semriach - Peggau ohne Eintraeung der 
.t1öhlcnsed:im0nte erfaßt. Inzwischen ist die durchgehe:ude bTschlie­
ßung der Ilöhle erfolgt. Da auf Grund der gel tenden e.e setzlich<n 
Bcstillllllllllgen der Verlauf der l/eganlaE,CIl im amtlichen Ilöhlonplnn 
festzuhalten ist, erfolgt die neue Theodolitvermossun& i..'U l.1.u:ftrage 
des BundGsde~alamtes, um die Einzeichnung der \1ege zu ermögli­
chen . Die Darstellung der Höhl e aC'folgt dabei im Maßstab 1 :250 in 
einer Größeren Z~ll von feilblättGrn~ bl eichzeitig mit der Reumbe­
gr enzung rrerden nicht nur die 'dec;anl agen, sondern auch die BeEOn­
derheiten der Ra~orm0n und dia Höhlensedimente erfaßt und im 
Plan eingezeichnet . Damit \7.ird eine neue Grundlage für spel äogene­
tische Forschur.L(!:en in der Lurhöhle gcmnnen, bZ\1 . werden schon im 
Verl auf c2er .u.rbe1 tau interessante DatailbeobF'.chtm1g9Il gemacht, die 
Oft als neue F~ststcllunßen zU worten sind. Bo ergaben sich schon 
am ersten ...: ... r·boi t stec bisher J:10illCS :I188e116 Wlveröffentlicht0 Hin­
weise auf verschiedene ... :b:tst:!lmngs:möt:..lichkci ten der sogenannten 
uSintcrp1ä-tt::::'lOU tI . 

In drei tü :J .. ::0r intD1::·· - .' .~bci t, b e i de r Juli tgliader des Landos­
vereines f:,~ ~J.öhlc~ln:ne.c i:J. .i~ und. Nj,ederösterreich (ein einge­
spüü tao VCrr:lCssungstoam) ausdauernd mit',7irkten, \:vurda no.hezu ein 
l;.ilomctar i:lö~lonstrc ~k':}n aurch oinen Pol:ygonzug dargestellt und in 
etwa. 2/3 di eser ötrc ckco auch ":10 ~i.aU!!1zeicbnunc ab,gesch losscn. Da 
die LurhöhleI:.J:osellsc~att 1.ie l'heortoli taufnahme im gc\-';p.hl ten l~aß­
stab und mi t Binzc ic~lllU!1[:. der fieglll .. lecen für die i:::itr ecke Eingang 
PeßgBu - Schmclzbacllursprung von Herrn Ing. Doliscbka zur Verfü­
ßung stellen konnte, v:urcL:m die .lü'bei t en im absclmi tt Teufel s l a cke 
- llexenkluft begonner:. ' 

, .. 
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Dr. Ru bGl'-C T r j, m m e 1 
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Von den fachlichen Arbsiten~ die in diesem Monate vora.ngetrie_ 
ben worden sind 9 sind vor alluffi j enE~ hervorzuheben, die in den 
Teilgruppen 1863 (Hohe Wand) und 1864 (Fischauer Vorberge) des 
Höhlenkatasters erfolgten~ bzw. sich damit befaßten. Es handelt 
sich dabei um Vorarbeiten für einEm ,Abschnitt über die Höhlen? der 
möglicherweise dem Erläuterungsband zur Geologischen Karte der 
Hohen Wand angefügt werden wird? die vor klJ.X'zem erschien. Um den 
genauen Verlauf der Räume_ der Eisensteinhöhle bei Brunn an der 
Schneebergbahn auch an, der Ob8:cflc:~chG vorfolgon, und die flächenmä_ 
ßige Ausdehnung der Höhle ·eindeutig festlogen ZG;, können~ wurde ein 
Theodali tzug in der Umgebung des Zinga·:-lg3s in d~e BisGnsteinhöhle 
gelegt und eine Höhlenvermessung mit ~'hoqdoli t bis .in die "Dritte 
Halle 11 oberhaI b der ,in der HÖhle auftl'et0nc1en' ~h8rme durchgeführt. 
Die Theodolitvermessung bestätigte die. sc~on vor mehr als 30 Jah­
ren veröf'fentlichte Angabe von F.MÜJIUIOF:SR über die Gesamttiefe ' 
der Höhle (tiefster Punkt 68 Meter unter dem Eingang). 

Eine. kurze' ~Erw8hnung verdienen a,uch Arbeiten auf dem .Gebiete 
der . Angewandten Speläolcgie'j die .im wosentlichen im Auftrage des 
Bundesdenkmalamtes auf Gru.nd des Naturhöhlengesetzes 'erfolgten: 
eine Überprüfung und BegutachtunG der Alarmanlage für den Fall 
plötzlich eintretenden Hochwassers im. IJamprechtsofEm bei Lofer 
(Salzburg)? eine Begehung der Hundsalmeishöhle bei Wörgl (Tirol) 
zur PrU.fung der Frage ~ ob und wie eine eventuelle :Grschließung für 
den Fremdenverkehr möglich sei und die Zustimmung des Bundesdenk­
malamtes finden könnte 9 sO\ovie eine ,Begehung der EinhoYllhöhle im, 
Hirnfli tzstein in G.er Hohen Wa~d i Ulil die Schutzwürdigkeitdieser 
Tropfstoinhöhle zu prüfen. Als kulturhistorisch interessant erwie­
sen sich die Bcobaclltuuc:;on und Feststellungen bei einem Besuch der 
Türkenlöcher.bei Grabenegg (unweit Wieselburg an der i2:rlauf, Nie­
derösterreich) ,die in den IVlell;:er Sanden liegen und künstlich stark 
v~rändert worden si~d (FUbrun, <; I~s:pelctor F. Hutter~ Mellr). 

Rechtzoitigzur ' ~r()ffnung der Otschertropfsteinhöhle für den 
allgemeinen BS8uch a~ 29. Mai 1966 konnte der achtseitige Höhlen­
führer zur Ausgabe gebracht vrCrdOi:l; der aus diesem Anlaß in Drucl-c 
gelegt, worden ist a " , 

lniBerichtsmonat w:tLrden auch eie Vorarbeiten für die Vervielfäl­
tigung des ersten Zir~culars 0. e 1'" I/Kommission für konvontionelle Zei­
chen und Signaimren" de-r Into:J."l1ationalcm Union für Spel1:iologie be­
gonnen~ mit , deren Hel~ausgabe c.8r Berichterstatter betraut· ist. 
:Cbenso ' vlUrden die Vorbereitungen fü:::;' don ,satz dGr "Internationalen 
Bibliographie i\i.r SpeläologiG? Jahr 1959 li abgeschlosGGn 9 dessem 
Heraus:gabe für den H'Jrbst 1966 vorgesehen ist und rai t dem eine 
Serie' von liWissenschaftlichcn Beiheften" ~ von- de-rberci ts neun 
Hefte der Bibliographie vorliegen, fortgesetzt werden soll. , 

l'Tebendiesen 7 viel Zelt . in AnsJ?ruch nehmenden Arbeiten Wl).rde 
auch der Popularisieru:1g höhl",nkl..mdlichen Wi.ssGns großer Wert be'i­
gemes:::;:!. und die Abha~tung von Lichtbildvorträgen und Filmvorfüh­
rl..mZ'2::'. :-~-":~_ii:üogischcm Inhaltes vor allem im Rahmen der Volksbil­
dungs i::lG-~i tutionen in 'i/ien und Niederö storrel eh durchgeführt. Als 
Vortrag~:~o2.'te ,de:c }_etzten Zeit müssen 1Nien-Urania 9 Wion-Alsergrund 1 

Wien :2-~-'~ , __ ",."Cll' vVien-Atzgers~orf? Hainfeld, Tra4..smauer und Pott­
schao~~~ c'-;:·~.7.'~:J-~~J. -b '{.:'~-,;_ (':~~1 Cl 
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sporttotomit tel 1966. 
Zur Frage der Sporttotomittel teilt der Obmann der ~sterreiohi= 
sehen Bergsteigervereinigung, Herr Oberstaatsanwalt B .. D .. Dr.Fer= 
dinand Nagl, in einem Rundsohreiben an die an~schlossenen Ver= 
bände folgendes mit: Die zur Verteilung kommenden Totomittel sind 
fUr die Förderung des Amateursportes in Österreich bestimmt. Die 
Touristik wurde in österreioh insofernanerksnnt, daß die großen 
sportverbände (Fußballbund, Union, ASKO und ASV) auf einen gerin= 
gen Prozentsa.tz ihrer Sportanteile zu Guneten des,Verbandes alp1= 
ner Vereine Osterreichs (},2%) und des Österreiohisohen Bergret= 
tungsdienstes (0 ,4%) verzichtet haben. 
Aus dieser Mitteilung ergibt sioh, daß die den alpinen Vereinen 
zur Verfügung stete nden M1t tel an sioh sehr bBeoheiden sind und 
daß verhältnismäßig kleine Vereine nicht mit großen Summen reoh: 
nen können. Der zugeteilte Betrag wird unter Berücksichtigung der 
Mitgliederzahl einerseits und der Zshl der Sohlsfplätze auf den 
Hütten andererseits ermittelt. Dabei werden in den l etzten Jahren 
aUe SchutzhUt ten berücksiohtigt, dls touristisohen Zwecken die= 
nen und nioht vollkommen exklusiv sind, auoh dann, wenn aie nioht 
mit Schankkonzessionen ausgestattet sind. Die am 31 . März 1966 
fällig gewesene Meldung von Gesamtmitgliederzahl und Schlafplatz= 
zahl ist vom Verbsni vorstand zeitgerecht erstat1l!t worden. 

Verkehrsbuoh alpiner Vereine Österreichs, Sommerausgabe 1966. 
Die Sommerausgabe des Verkehrsbuohes mit Angabe der te stehenden 
Bahn-, Seilbahn-, um Autobusermäßigungen für unsere Mitglieder, 
der Ermäßigungen bei Höhlenbesichtigungen und Reisevorschlägen 
ist wie immer tiber den Verband erhältlich. - Eine Mitteilung über 
die Awwirkungen der Preiserhöhung bei Bundesbahn und Autobusli= 
nien Buf die Touristenfahrkarten wird zeitgerecht erfolgen. 

Ersohließung des Gebietes zwiscten Wechsel und Stuhleck. 
Durch eine neue Postautolinie, die von Kirchberg am Wechsel tiber 
Trattenbaoh und den Feistritzsattel nach Rettenegg verkehrt und 
einen günstigen Anschluß von Wien tiber Gloggnitz besitzt, ist das 
bisher verkehrsmäßi g unerschlossene Gebiet des Feistritzsattele 
gut erreiohbar geworden. Ftir die Strecke Ottel·tal - Feistritzsat= 
tel wurde eine zusätz liahe Tourieten-Postautokarte gesohaffen. 
G.leichzeitig wurden die AnsohlUsse vom Semmering, bezw, von Stein= 
haue am Semmering auf den Pfaffenssttel verbessert . Für diese 
Strecke bestehen ebenfalls ermäßigte Tou~ietenrüokfahrkarten. 

Semmeringsohutzhaus. 
Die Österreiohische Bergsteiger-Vereinigung gibt die derzeit gtil= 
tigen Preise auf dem Semmeringechutzhaus bekannt: Nächtigung für 
Mitglieder S 15.~-; Zuschlag bei nur 1 Naoht: $ 1.--'N1chtmit= 
glieder S 25. --, bezw. S 5.--). Peneionsprsis für Mitglieder 
S 65 .-- (für NichtmItglieder S 75.--); Heizgebühr pro Tag für Mit: 

, glieder S 5. -- (für NichtmHglierler S 10. --). 
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Hauptversammlung der österreichischen Bergsteiger-Vereinigung. 
Die XVIII. Ord,ent liehe Hauptversamnlung der Österreiohisohen Berg=: 
steiger-VereinigWlg fand sm 19. April 1966 in der Gastwirtsohsft 
Christine Jauoh, Wien 16., Haberlgasse 82, statt. Der Verband war 
durch den Gere ralsekretär, Dr .Hube~t Trimme l, vertreten. 
AUS den Berichten ist insbesondere Hervorzuheben, daß nach der 
Ausgabe einheitlicher Jahresmarken auch an die Ausgabe einheitli= 
oher Mitßliedskarten gedaoht wird; der Austausch der ZeitschriftJen 
der der OBV angeschl~senen Vereine untereinander wurde neuerlich 
angeregt. VAV0-Marken und ÖBV-Marken müssen bis spätestens Mitt,e 
November abgerechnet werden. · Breiten Raum in der Berichterstattung 
nahm der Berioht 'über das Semmeringschutzhaus der OBV ein. 
Aus den Mitteilungen des Vorstandes konnte entnommen werden, daß 
unter den rund .30 Mitgliedsvereinen der ÖBV, die insgesamt 81'87 
Mitglieder aufweisen, unser Verband österreichischer Höhlenfor= 
soher den drittstärksten Verein darstellt (Polizeisportverein/Tou= 
ri-etik: 1.362 Mitglieder~ osterreichischer Touristenverein 766 Mit: 
glieder; unser Verband 747 Mitglieder). 
Neuwahlen in den Vorstand der OBV werden im kommenden Jahr durch= 
geführt werden. 

liU& DEM AUS.LAND 
---------------------------------------------------------~-------

Höhle- und Heimatverein e.V. Laichingen. 
Der Vorstand Simon Schwenkedei hat, wie einem Rundschreiben des 
Vereines zu entnehmen ist, nach 18-jähriger ~ätigkeit sein Amt zur 
Verfügung gestellt. Die Leitung dee Höhlen- und Heimatvereins sV 
Laichingen setzt sich nun wie folgt zusamnen:. 
Ehrenvorstand: otto Bau r, 1.Vorstand: Horst G roß, 
Stellvertretender Vorstand und Leiter der Höhlenforschungsabtei= 
lung: Helmut Fra n k, Kassier: Hans Werner Fra n k, Wissen= 
schaftlicher Leiter: Dr.Friedrich L a a b e r; Leiter des Heimat= 
museums; Hans Fra n k. 
Um die. Arbei ten der Höhlenf or schungsabiS~iikung allen Mi t~lie dern 
be·kanntzumachen, wird halbjährlich ein r1i tteilungsblatt mit dem 
'ri te·l "La,ichinger Höhlenfreund" erscheinen. 

Aus redakt ione lien Gründen fällt in die ser NUITlIIB r die Spalte tlAllS 
den Vereinenn sowie der Bericht über Zeitungs-·und Zeitao~r1ften= 
mmh~eilun@8n aus. Wir bitten dafür um Verständnis. ' 
Der Verband bittet ferner um Übermittlung der Alarmpläne und Ein= 
satzlisten für den Hfulenrettungsdienst von jenen Landesvereinen 
und Sektionen, -die di,e Vorlage. bisher nicht durchgeführt haben, 
um in der Nächsten NummBr der Verbandsnachrichten einen vollstän= 
digen Üre rblick über die organisation des Höhlenrettungsdienstes 
in ganz Österreich geben zu können. 
---------~-------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof.Dr.Hubert 
Trimmei. - Alle: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/.3. - Eigene 

MatrizenvervielfältigungQ 
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VERBaNDSNACHRICHTEN 

Mi t t e ilungsblatt des verbandes österreichisoher Höhlenforsoher 
-- -------------------~-------------------------------------18~J;~gang 1966/67 Wi en, am 9. Juli 1966 Heft 2 

--------------------------------------------------------------
sitz des vefbandes: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3.(stadt: 
b.~hns tation Schwedenbrücke ). -Spreohstunden Donnerstag 19 bis 21. 

ver ban d 8 e x p e d i t ion. 
Die notwe ndigen näheren Informat ionen für die bi 8 zum 16. Juli 
1966 laufende Verbandsexpedition in die Raucherkarhöhle, zu der 
bis lütte Juni 46 Anmeldungen vor;Lagen, wurden den angemeldeten 
Gruppen duroh den .Landesvere;:in für Höhlenkunde in' Oberöster= 
reioh unter gl e i chzeitiger Übermittlung einer Planskizze zeitge= 
reoht üb ermi t ·~ e lt. 

j J a h res tag u n g G ami n g. 
Das angekündigte Exkursionsprogramm wird in vollem Um~ang abge= 
wickelt werden. Das programm der öffentlich zugänglichen Veran= 
staltungen ist in diesem Heft der verbandsnaahriohten abgedruckt. 
Die angesohlossenen Landesvereine und Sohauhöhlenbetriebe wer= 
den nochmals daran erinnert, AusstellungSmaterial für die in 
Vorbereitung befindliche Ausstellung möglichst bald an den Ver= 
band zu übersenden. 
Die bis ~5. Juni 1966 eingelangten Anträge 'an die Jahreshaupt=: 
versa~lung sind in diesem Heft abgedruckt. Wahlvorschläge sind 
nicht eingelang~. 

Mit g 1 i e d s bei t r ä g e. 
Die angeschl ossen en La nde s ver e ine für Höhlenkunde und Sektionen 
we r de n , s o we i t dies noch nicht erfolgt ist, gebeten, die Mit= 
gli eds beiträge für 1966, di e unverändert S 2.-- pro Mitglied be= 
tragen ) bis s pät estens 15 . rl ug ust 1966 an den Verband (Postspar= 
ka ssenkonto 55312) zu üb erweisen. 
Bis spätestens 15.0ktober 1966 bittet der Verbandsvorstand die 
restlichen Jahresmarken der Österreichischen Bergsteiger ..... Verei= 
nigung (grün) 'zur Rüokverreohnung an den Verband zurückzustellen. 

P res s 8 b e r ich t e, 
Die Rubrik ;'Höhlenkunde im Spiegel de r pre sseIl muß auch i n die= 
ser Nummer mit Rücksicht auf den Mangel an Mit a rbe i tern (Urla u= 
be~ Laufen mehrerer Expeditionen) und der a ugehblick!l.. io-hen Ar = 
beitsbel.astung durch die Vorarbe iten f ür die ver bands ta'gung au s= 
fallen . Wir bitten diesbezüglich um Verständnis und um Geduld. 
Meldungen über zeitungsartikel, die sich mit Höhlen befassen, 
sind jedoch nach wie vor an den Verband erbeten. 

R G d akt ion S 0 h 1 u ß f ü ~ H e f t 4 der 
H ö h 1 e . 

Für da s HG ft 4 der"Höhle',' in dem Kurzberichte über die Er:6fulge 
der Sommerarbeit 1966 enthalten sein söllten, ist der 30.Septem~ 
ber 1966 unwiderruflicher Redaktions schluß. Bitte um Beachtung! 



FACHWISSENSCHAF~LICHERMONATSBERICHT 

Juni 1966 
Dr. Hubert Trimmel 

Im Juni 1966 f and unter dem Vorsitz von Herrn Ministerialrat 
Dr. SchuAt:er des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
die staatliche Höhl euführerprüfung 1966 im Bundessportheim Obertraun 
und in den Höhlen des Dachsteinhöhlenparkes statt. Von den Mitglie­
qern der Prüfungskommissi on ~ Dr ~ Ermar Junker (Arzt)~ Heinz Ilming 
( ~echni s ch e Spelä ologie) und dem Berichterstatter ? wurde ein einwö­
chtger Höhlenkundli cher Einführungs kurs in Zusammenhang mit dieser 
Prütungsver an s t a ltung durchßeführt. Die ~eilnehmer kamen größten­
teils aus den h öhlenkun dl icheu Vereinen Osterreichs 7 wo sie bei For­
Bchungsfahrten als Tou renl e i ter, ~Jhrer von einzelnen Arbeitsgruppen 
bei Expediti onen u .dgl w t ät ig s ind. Der Kurs gab Gelegenheit) die 
Beobachtung inter essanter Aufschlüsse in den Höhlen zu schulcn y die 
Erfa ssung von Problemstellung en beim 3tudium von Höhlen zu erarbei­
ten und für die Notwendigkeit spezieller fachwissenschaftlicher Un­
tersllc;i:.ungen weiteres Verständnis zu erwecken. Als Schwerpunkt des 
Kurses erga ben sich Diskllssionen über Fragen der Raumentstehung 
und RaumentwickJ_ung ~ praktische Einführungen in die exakte Höhlen­
vermessung~ die die Grundlage für fachwissenschaftliehe Untersuchun­
gen zu bilden vermag i und Fragen der Bergung Verletzter aus Höhlen 
in Zusammenhang mit der Schulung in "Erster Hilfe lJ

• Als :ergebnis des 
Kurses, in deasen Rahmen eingehende Führungen in Dachsteinmammut­
höhle, ])achs-Gcinrieseneishöhle? Oedlhöhle und Koppenbrüllerhöhle 
bei Obertraun sowie auf die Karsthochfläche des Dachsteinplateaus 
(Krippenstein) fielen~ darf die weitere Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen den Höhlenforschern der Praxis und den Trägern der wissen­
schaftlichen Bearbeitung der erforschten Höhlen betrachtet werden. 

Weitere Beobachtungen für eine vergleichende regionale Bearbei­
tung der nor dalpinen Höhlen Österreichs vvurden unter anderem bei 
Besuchen d.er B.ötelseehöhle im :8rlakogelgebiet östlich des Traunsees 
(Oberösterr-eüch) 9 der Oedlhöhle im Dachsteinhöhlenparl{ (Cborö s ter­
reich) und der Tricklfallhöhle bei Abtenau (Salzburg) durchGeführt. 

Darüber hinaus wurden im Juni 1966 fiJr das Bundesdenkmalamt Be­
fahrungen folgender Höhlen durchgeführt? um deren naturwissenschaft-­
liehe B8deutung zu prLi.fen und die Besonderheiten der betreffenden 
Obj elcte wE'nigstens zu erfassen: Kühlloch im Trattberg bei St .Koloman 
(Salzburg, bisher rund 1 1/2 Kilometer lang)] Raxeishöhle auf der 
Raxhochfläche (Niederösterreich, Lage im Wasserschutzgebiet der 
1. Wiener Hochquellenwasserleitung); Hochkarschacht bei Göstling 
an der Ybbs . (Niederösterreich? Großhöhle mit interessanten zoologi­
schen Funden). In allen Fällen wurde ein fachliches Gutachten aus­
gearbeitet, in · dem die Schutzwürdigkeit der betreffenden Höhle nach 
dem Naturhöhlengesetz fachlich qegrundet werden konnte. I;j.n gleich­
artiges Ergebnis zeitigte ein Besuch des Taxachfalles bei Abtenau 
in Salzburg am Nordabfall des Tennengebirges. 

Schließlich mußten im Juni auch die fachlichen Vorarbeiten für 
die höhlenkundliche Studienreise intensiviert werden 9 die für die 
zweite ,Julihälfte geplant ist und zu der sich nallozu 50 Teilnehmer 
angemeldet haben. Bei dieser Reise werden die I-Iöhlengebicte an 
Dordogne und Vez~ro, Höhlen des Kantabrischen Gebirges, Höhlen 
des n ördli ch en Pyrenäengebietes und Höhlen und Karstgebiete der 
Chausse s beGucht werden. 
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VERBaND ÖS1'ERJ:iEICHISCHER HOHLENFORSCHER 
LANDESVERETIi FUR HOH.uENKtJNDE IN WIEN UND N IEDEROS'rERRE ICH , WIEN 

Öffentlioh zugängliche Veranstaltungen 
anläßlioh der Jahrestagung 1966 der öeterreicrhi= 

schen Höhlenforsoher in Gaming 

Freitag, 12.August 1966, 20.00 h (Turnsaal der Hauptschule Gaming) 

Willi RE.PIS (Oberalm bei Sa lzburg): ttDIE GRUBERHORNHÖHLEIl. 
(Farblichtbilder und Tonband). 

Die Gruberhornhöhle im Göllmassiv, mit 710 Meter Tiefe 
eine der tiefsten Höhlen der Erde, ist 'in den letzten Jah;i 
ren erforsoht worden. 

Samstag, 13.August 1966, 19.45 h (Turnsaal der Hauptschule Gaming) 

FEIßRi,ICHE ERuJ41FNUNG DER JaF..RES1'liGUNG. 

Begrüßungsanspraohen. -
vorführung des Farbfilmes: AUF Ul\JTERIRDISCHEN WEGEN. 

Der Farbfilm zeigt Methoden und S(lhwierigkeiten der Höh= 
lenforschung und ist von der Arbeitsgemeinschaft HHöhle 
und Karst a des Lindenhofs Eggenburg unter LAitung von Di= 
rektor Hans ~~fu'rz gedreht worden. ' 

PEillRuICHE ERJFFNUNG DER H0l-:I.uENKUND.LICHEN SONDERAUSSTELLUNG. 

Die Höhlenkundliehe Sonderausstellung anläßlich der Jah= 
restagung des Verbandes österreichisoher Höhlenforscher 
findet in der Hauptschule Gaming statt und ist während der 
Dauer der Tagung; insbesondere am 14. und 15~August,ganz= 
tägig frei zug·änglich. 

Anschließend gemütliches Beisammensein der Tagungsteilnehmer. 

Sonntag, 14.August 1966 ; 11.00 h: Flü'iuJlA'rINEE. (Kinosaal Gaming). 

!1err O. ~ndro~~ek, ~er Ve rtreter de s Höhlenklubs am ~!!ähri sehen 
i.:Illseum ln Brunn, führt d.en 1942 von dem bekannten Bohlenfor= 
scher Prof.Dr.K.liBSOi;ON gedrehten Film: 

ilGEHElbNIS DBR uläZOCHa" 

vor. Der Film behandelt die Erforschung und Erschließung der 
bekannten Höhle im II/Iährischen Karst mit ihrer unterirdischen 
Bootsfahrt. 

Sonnt ag, 14. August 1966, 2 0.00 h (Turnsaal der Ha upt schule Gaming). 

FaRB.lJICHTBIW...:;RV \.JR'rRAGE: 

ot t okar KRI (Li11z): ilDie Ra uoherkarhöhle" . 

Die Ra ucherkarhöhle ist die jüngst e der Großhöhlen C~ster= 
reichs. Ihre Erforschung erfolgte größtenteils in den 
Jahren 1965 und _ 1966. 

Prof,Dr.Hubert TRLvll'iIEL (Wien): "Eindrücke von den Karst= 
gebieten und Höhlen Nordwe stbulgariens." 

Bericht über eine Fahrt, die über Einladung des bulgari~ 
sehen Höhlenforscherverbandes im Sommer 1965 8~ ttfand. 
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Montns . 15 . August 1966, 20.00 h (Turnsaal der Hauptsohule Gaming 
L1CHTB1~D~RVORTRAGE. 

Das gena ue Programm wird im Verlaufe der Tagung nooh be= 
kannt gegeben. Vorgesehen sind: 
O.ONDROUSEK und M. SCLECHT& (Brünn): 
"Die jüngsten Entdeckungen in den tieferen Stookwerken der 
Slouper Höhlen". 
Heinz IllJIING (Wien): 
"Neue Arbeiten und Erfolge der Höhlenforsohung in Nieder= 
österre ich ;? 

Tag u n g s b ü r o. 

NähE!'Jl'!e Auskünft e üb ~r alle TAgungsveranst al tungen sowie über die 
Exkursionen erteilt das Tagungsbtiro, das ab Donnerstag, 11.August 
mittags, im G e m ein d e amt Garn i n g eingerichtet 
ist e 'AngGmeldet e Tagungsteilnehmer Grhal ten dort auch ihre Quar: 
tierzuweisung, 
Pr ogrc.l.l1'J!l1änd er ungen b le i be n vor b eh al t en ! 

AN'fRAGE MJ D.1.E IJ AHRESHAUl:".rV~R8AIVllilliUNG DES VERBAND~S, AUGUS'J:1 1986 

Antrag 1 ~ 
Die Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung beim Naturwissen= 
schaft liehen Verein für Kärnten in Klagenfurt ersucht um Aufnahme 
in den Verband österreichischer Höhlenforscber.Dr.Walter Gressel. 
Antrag 2: 
De r Landesverein für Höhlenkunde in Tirol beantragt, die anläß= 
lieh des 15-jährigen Bestandsjubiläuma des Landesvereines für 
1967 in Wörgl stattfindende Jahrestagung des verbandes österrei= 
chischer Höhlenforscher für die Zeit vom 12.8. (Festab end) bis 
20.8.1967 (Nachexkursion) gemäß dem bereits ausgearbeiteten und 
der .J2hreshauptversammlung 1966 värliegenden Detailprogramm fest: 
zu.sa tzen" Viktor Btichel. 
Amtrag J~ 
Die Jahreshauptversammlung möge beschließen, daß ungeachtet der 
sich ergebenden Stellungnahme zur Internationalen Bnion für Spe= 
läologie di e Kost en für die Organisation der iiKommission für die 
längsten und tief sten Höhlen der Erde ll und der "SignaturenkoIn= 
mission" der 1US 9 mit der der Antragsteller betraut ist, vom Ver:: 
band ös t er 2.' eichischer Höhlenforsoher bis zu einer weiteren Rege= 
lung a~ Verbandsmitteln getragen werden. Es handelt sich aus= ' 
schließli eh Llm Po r t 0--, Papier- und Matrizenkosten. 
Prof.Dr.Hubert Trimmel. 
Antrag 4: 
Die Jahreshauptversarnr.'1lung möge die Möglichkeiten prüfen" eine 
monographische veröffentliohung über die R~ucherkarhöhle~ die das 
Ziel der verbandsexpedition 1966 war, etwa in Form eines Wissen= 
eohaftlichen Beiheftes, in absehbarer Z8it herauszugeben. 
Prof. Dr'. Hub 8rt Trimrnel. 
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-----------------------~------ ---- - - ------ - --- - - ---- --- - -------

~.nführung8kur8 in die Ältere und Mittlere Steinzeit der Sohweiz . 
J>~ 

Die Schweizerische Gesellschaft für Urgeschichte veranstaltet am 
29 und 30. Okt ober 1966 in der Aula der Un:br ersität Zürioh einen 
KU~S über die Ältere und l~ittlere Steinzeit der Sohweiz. 
Da8 Vort r agsprogramm umfaßt folge nde veranstaltungen, 

A) Der Stand dar naturwi .sem ohaft11 ohe n Forsohung. 
1 . Dr.R.Hantke (Zürioh) , Erdgesohiohtliohe Gliederung 
2. Dr .H. zoller (Basel) , Die Vegetation 
3. Dr . E. Kuhn-Schnyder (zürich) , Die Tierwelt 
4 . Dr.J . Biegert (Zürich), De r Mensoh. 

B) Der stand der archäologischen Forschung 
5. Dr . H. Müller- Beck (Freibur g!Breisgau) ,Das Altpaläolithikum 
6 . Dr . H. G. Bandi (Bern) , Das Jungpaläolithikum 
7. Dr.R . Wyss~Zürich), Das Mesolithikum. 

Die Vorträge finden S~~stag von 15 bis 18 . 45. SOnNtag von 9. 30 
bis 11.45 und von 14 . )0 bis 16.45 h statt . Das Kursprogramm und 
das Formular für die Anmeldung können bei der Geschäftsstelle der 
veranstaltenden Gesellschaft antefordert werden, CH- 4000 Basel , 
:'heinsprung 20 . Die Kurskarte für alle Vortlläge kostet sFr 9. - - . 
1 ;,e Teilnehmer werden gebete n , für die Reservi erung von Hotelzim= 
me~n frühzeitig selbst zu sorgen . Das offizielle Verkehrsbüro 
Züri ch, Zürich , Haupt bahnbof, aendet auf Wunsoh e ine Hotaliste 
zu. 
------------------ - --- - - - ---- --- - ------- - ------- -------------- -

!YJI',ü'EI.LtUNGEI' D.J~ V1!:RJ3JJ~D8VORS'I'Ji,NDES 
------------ -- - --- - - - - ------ --- -------- - ------------- --- -- - ----
Meldung der größt en "direkten Vertikalen\!. 
Für di e Liste der größten direkten Vertikalabstiege der Erde be = 
nötigt das Generalsekretsrist des Verbandes bis zum 15 . August 1966 
die i~e ldung über a lle Schachtabstiege in dell Arbeitsgebieten der 
einzelnen Landesvereine für HÖhlenkunde, die ohne Zwischenplatt= 
form mehr als 150 Meter senkrecht abstürzen. Der Begriff "direk= 
ter Vertikalabsturz ll ist dabei als "Höhendiffer enz zwisohen der 
Öffnun g eines Schaohtes und dem ersten Punkt, an dem e in in der 
Ebene des Schaohtmundes angebracht es Lot (Drahtseil leiter. Seil) 
die Fe l swand berührt\· , dE'finiert. VoraLB setzung für di e Aufnahme 
in diese, aus 'befahrungstechnischen Gründen interessante Liste 
ist demnach d~r strikt vertikale Verlauf der Achse des Scha ohtes; 
Schrägsohächte kommen für die Bewertung nicht in Frage; in der 
aegel wird es sich um flaschenförmig ausgebildete Schäohte han= 
deIn , die in dieser 1iste e ine RollB spielen. 
Derzeit umfaßt die Liste insgesamt 17 II Direktabstiege" mit mehr 
als 150 Mete r Höhenunterschied; an der Spitze stehdl der Aaaturz 
im Gouffre de la Pierre-Saint rJ,rtin mit 333 Meter Höhe . 

Druckkostembeitrag für die "Höhl e:! . 
Der Landa sverein für Höhlenkunde in Wien und Niederös terreich hat 
dem Verband österreichischer HÖhlenforscher für den Jahrgang 1966 
der "Höhle:1 einen Druokkostenbei t rag von S 1000 . - - zur Verfügung 
gestellt. 
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-_ .. .. ,.. .... _ ... _--------------------.. _-------------... __ .-. __ . _-- ----~~--_._-_ .. -
.- - , ' - - - ---- ------_.--_ .. --- - ----- -. ~ . --- - ----_.-.. ----~------------ .. -_ •. _._--._--
Sektion. AussGerland~ 

Die 30. Jahreshauptvo rsarnrnlung fand am 12. Härz 1966 in Altaus= 
SGO statt. Die Festrode hielt der Vorsitzende der Sektion, Herr 
w.Hofrat Ob; rborgrat DipL,Ing~Cl , S c hau b erg e r", Ergän= 
zungswahlen in den Vorstand hat t'3n folgendes Ergebnis: Franz 
H ü t t e r wurde zum gGschäftSl~~~enden Cb~ann, Güntor G r a f 
zum Tourenwart, Karl G ais b erg e r ala GGrätewart~ Jo= 
hann G r i 1 1 als Bojxat und K. P fan d J. als Kassenprüfer 
gewählt. 

Verein für vorgeschichte unr'l H~-)h.lenku.nde in K8 1'fenboTg. 

Die JahreshaU1.ptversammlung 1966 erga~ eine Ver ,~ inf8.Ghu 'Qg der or= 
ganiR8torischen Situation. De~ vereinsvorstan~ setzt sich ~un 
nUl' mehl' aus insgesamt sechs Personen zusammel :, Obm2n:l~ Vus 
I'!l a 1 i, Stellvertreter: Ge:'d Her f e r t, Kassier ~ Herbort 
Z a n g ger, Stellvertrett' r: Günther T i 1 1, Schr: ,f't.f~rer: 
Gisela Mal i, Stellvertre~er: Gerd Her f e r t , - Eln= 
trittsgebühren und Besuchszeiten der RettenwancLh.öb.le 'o8i ={~:.pfen= 
Lcrg blieben u.nverändert. -- Im Jah:;:'e 1965 befhhr <le:c Ve::e:i_n, 
hau-;:,+;::::äc.~lioh unter der Leit"mg von Brich Brandstctt s ::, 15 ver= 
schie dene Schächte im Hoohs chwa bge biet. Für 1966 SLLd 3J10h~· und 
Erkundungsf311rten auf dem Hochschwab vorgesehen~ und :?war 3US= 
schließlich Sc hachtbefahrungel1. Genaue Termine werder:: nooh bo= 
kanntgegeben. 

Schwedischer Höhlenforsoherverband gegründet. 

Zu Pfingst en 1966 hat eine Gruppe schwe discher Höhlenfm'sche'c' 
den ersten schwedischen Höhlenforscherverband, ilSver:::"ges i;peleo= 
log-·Förbund SSF" gegründet und einen Interims-'Vorst ond gcwiihlt, 
der die Aufgabe hat, den hundert Personen s die ihr Tn 'te18ss8 an 
diesem Verband ~kundet haben, die Satzungen vorzulegen. Die 
Ausarbeitung der Satzungen wurde schon tn Angriff ge nommen; a.uch 
die Herausgabe eines informativen Hitteilungsblattes ist vorge= 
sehen. 
Gewählt wurden: IJeander Tell, Norrköping, zum Präsidenten ~ Mar= 
tin Ardin, Visby, zum 1,., Vizepräsidenten; Ebbe JohanCl8on, I!Ialmö, 
zum 2. Vizepräsidenten, Yngve Freij, l'JIaJmö, wLTde-zum~se-xrä-c;är des 
Verbandes be stell t, Dem Vorst ancl'gehören ferner Lars Nil&son, 
Geographisohes Institut der Ull;b781'sität Lund, JJars ·-Er17'A'STröm, 
Stockholm 7 Rikard Linden~ Stockholm, und Bengt Henrikss on ,Boras, - . _. 
an. 
____ - __________ _ .... _ a. _. __ ..... ____ . _. '_.,_. " ____ ___ ______ __ _ _ __ ... __ _ __ __ _ ___ ... ___ ...... ___ __ .• _ 

Herausge ber, EigentUme:\.' un d verleger: Verband öste rre~,-c hi echor 
Hö~lenforscher •.. , Ve rantwortlicher SQhriftleiter: P~of.Dr.Hubert 
Trlmmel. -- Alle: Obere Dü::l8ustraße 9'3/7/1/3, 1020 Vii c n 11. ." 

Eigene Iclfet J:'Ü~8nve rvie Ifäl t igungr 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

~---------_._-------------------------------------
----------

18~J~rgang 1966/67 Wien, am 20.November 1966 Heft 3 

----------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: Aä1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3.(Bei 

der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). - Sprechstunden jeden Don= 
nerstag von 19 bis 21 Uhr. 

WICHTIGE TERMINE. 

Der Vorstand des Verbandes österreichischer Höhlenforscher bittet 

alle angeschlos s enen Landesvereine, Sektionen und Forschergruppen, 

bis zum 31. Dezember 1966 ohne weitere Aufforderung (um Zeit und 

Portospesen zu ersparen) folgende Punkte zu erledigen: 

1. Möglichst exakte Zusammenstellung eines T ä t i g k e i t s= 

b e r ich t e s über das Jahr 1966 zur Drucklegung in ge= 

wohnter Weise in der Nummer 1/1967 der Zeitschrift "Die Höhle". 

Ein entsprechender Erfolgsbericht mit Besucherzahlen , vorgenom= 

menen VJegverbesserungen, Arbeiten u. dgl . kann auch v on j enen 

Schauhöhlenbet~ieben veröffent licht wer den , die dies wünschen; 

redaktionelle Anderungen müssen naturgemä ß vorbehalt en bilieiben . 

2. Bekanntgabe der Mit g I i e d er z a h I e n mit Stand ~om 

31.Dezember 1966, sowie Bekanntgabe der Gesamtzahl der dur ch= 

geführten Höhlenfahrten, sowie derbesuchten verschiedenen Höh= 

len und der vorhandenen, bezw.im Ei nsatz stehenden Tourenlei= 

ter (Meldung dient als Grundlage f iJ:r die Meldung ans Statisti = 

sehe Amt der Staclt Wien). 

3. Bekanntgabe de_r Ir e r m i n e, die für größere Fahrten und Ex= 

kursionen i~ Jahre '1967 in Aussicht genommen sind, an denen 

sich eventuell auch Mitglieder anderer Landesvermine und Sek= 

tionen beteiligen können. 

4. Vorlage von A r bei t e n, die möglichst im Heft 1/1967 der 

Zeitschrift "Die Höhle" erscheinen sollen, sowie Vorlage von 

T i tel b i I der n für die einzelnen Hefte des Jahrgangs 

1967 der Zeitschrift. 

5. Bekanntgabe allfälliger Anderungen in der Zahl der ständigen 

Abo n n e m e n t s der "Höhle" , s owie Adreßä.n.derungen . In 

diesem Zusammenhang erinn3rn wir an den ei nstimmi gen Verbands= 

beschluß des Jahres 1951, daß j eder Mitgliedsver ein so viele 

ExemplEire der "Höhle" zu beziehen hat , als· sei ner Mi t gl ieder= 

zahl entspricht. 

6. Überwemsung des 10%-igen Bruckkostenbeitrages für die "Höhle" 

von allen Subventionen und Geldspenden, die den Vereinen im 

Jahre 1966 zugegangen sind~ 

Der Verbandsvorstand bittet alle Schauhöhlenbetriebe ~ bis zum glei= 

chen Termin die voraussichtlichen Betri ebszeiten und Eintr itt s= 

preise für 1967 zuverlässig bekanntzugeben , s owi e möglichst bis 

31 . Jänner 1967 den lVii tgliedsbeitTag für 1966 ( "Höblenf orschungs = 

gros chenlI) in der Höhe von 1% de r Höhlenei:p.trittsgebühr en pro Be= 

sucher zu überweisen . 
Für die pünktliche Erlenj_gllng al lAr vorgebrachten Bitten schon 

jetzt besten Dank ! 



---------------------- --- ----------------------- ---------------
AUS DEl1 VERBAND A.urIHER VEREINE ÖSt.ßRREICHS UND AUS D~R 
ÜS'l'E.RREICHIS CHEN bBHGSl'EIGEHl. V~lUiINIGUliG 
-- ---------------------------------------------------------~---

Ermäßigung auf dar ~nkogelbahn. 

Auf der neu eröffnet en "Ankogelbahn il erhalten Mitglieder alpi= 
ner Vereine gegen VOI"Ne is der Mitgliedskarte mit dem Veflbands= 
stre ifen et WB 20% Ermäßigung. Die 'l'alstat ion der Bahn liegt in 
Mallnitz-Stappitz (1281 m) i die erste 'reilstrecke führt bis zum 
Hochalmblick (1941 m), die zweite Teilstrec.ke zur Arnoldhöhe in 
der Nähe des HannOlerhauses (Bergstation in 2630 m Höhe). 

Erhöhung des Ermäßigungsausmaße's bei. den Touristen-Rückfahrkar= 
.. ten der OBB. 

Bei der Erhöhung dar Bundesbahntarife ab 1. August 1966 wurde 
der Ermäßigungsanteil der Touristen-Rückfahrkarte gegenüber je= 
nem der normalen Hin- und Rückfahrkarten wieder erhöht, so daß. 
die ~enützung der Touristen-Rückfahrkarten lohnend geworden ist. 
Es sind nun 30% Ermäßigung üblich. 
Gegenüber den normalen Hin- und Rückfahrkarten ist auch die län= 
gere Geltungsdauer der Touristen-Rückfahrkarten ein unschätzba= . 
rer Vorte i1. Derzeit können alle Züge (auch der "Transa'lpinn und 
der nVenezia ll ) ohne Aufzahlung, lediglich @ gen Leistung des 
Schneilzugszuschlages benützt werden. 
Bei Fahrten ab Wien kosten ab 1.August 1966 

nach mit Hin- und 
. ___ ---=-RÜ9kf~.g..rk.~ri.en 

Gutenste i n=;= Puchberg- 51 ,20 
Türnitz 70,80 
Semmering, Steinbaus 7f,60 
Johnsbach 150,80 
Kitzbühel,Krirnml,Lienz 310,--
Bregenz, Buchs 460,--

Hin- und Rückfahrt 
mit Touristen­
Rückfahrkp r ten 

44,80 
62.--
68.--
13~,--
272,--
404 .. --

Das genaue Verzeichnis aller Touristen-Ruckfahrkarten ist im 
Verkehrsbuch des Verbandes alpiner Vereine österreichs enthalten, 
das im Sekretariat unseres Verbandes erhäll lieh ist. 
Toaristen-Rückfahrkarten gibt es nicht nur von Wien aus, so~ern 
auch von allen Landeshauptstädten und einigen anderen größeren 
Orten in den Bundesländern. 

Postauto-Touristenfahrscheine. 

Durch die am 1.August .1966 in Kraft getretenen Preiserhöhungen 
sind auch die Postautobusse betrbffen. Durch die Lösung der Post= 
auto-Touristenfahrscheine, die nach wie vor 20% Ermäßigung auf= 
weisen, ist der ersparte Batrag nun größer als früher. Die Tou= 
ristenfahrscheine fUr Poatkraftwagen werden fUr 328 verschiedene 
Strecken ausgestellt. Unsere Mitglieder werden eingeladen, von 
dieser ~.1öglichkeit r e gen Gebrauc:h zu machen. Postauto-~'ouristen= 
fahrscheine haben eine Gültigkeit von 6 Monaten. Wird also eine 
Fahrt · verschoben, so kann die FahrKarre-aüCE~zü einem späteren 
Zeitpunkt verwendet ? erden. Die Eostauto-~ouristenkarten sind 
nur im Vorverkauf bei de n Verkaufsstellen der alpinen Vereine er= 
hältlich. 

Herausge ber, Eige nt UrJ Gr und Verleger: Verband öste rre ichischer 
Höhlenforscher. - Verant '."/ortlicher Schriftleiter: Pro:(.Dr.Hubert 
Trimmel. - Alle: 102 ° "',-ien., Obere Donaustra Be 99/7/1/3. - Eigene 

Matrize nvervielfäl tigung. 

- 18 - , 



Jt 

----------------------------------------------------------------
lvIIl".f1EILUNGEN D~S VERBANDSV JRS'I'ANDES 

---------------------------------------------------------------
Metallabzeiahen. 
Meta l la bze ichen i n der gewohnten traditionellen Ausführung wer= 
den i n Kürz e wi eder l i efe r bar s e in. Infolge der Preiserhöhungen 
durch di e' Hers tel~ rfirma kann das Verbandssekretariat ab sofort 
Best e llungen der angeschlossener. Landesvere ine, Sektionen oder 
schauhöhl en be trie be nur z um Se l bstkostenpreis von S 10.-- pro 
s tUck e nt gegennehmen und ausli efern. 
Be i dies eT Ge l egenhe i t se i dar auf hingewiesen, daß die Stoffab= 
ze iohen zu S 6.-- je Stück lagernd sind und sofort geliefert 
werden können. 

li 1e uaht ende Finst efnis li. 

Das Buch von Alfred Bögli-Herbert W.Franke aus dem Verlag Küm= 
merly & Frey wird vom Verband ' nur für Mitglieder über den Buch= 
handel zu einern ermäßigten lVlit arbei t erpreis bezogen. Die Liefe= 
rung erfolgt ab sofort zum selbstkostenpreis von S 160.--. 

Xavermeter-Anfertigung. 
Der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg legt in nächster 
Zeit eine kleine Serie des HÖhlen-Vermessungsgerätes Xave~meter 
von Dipl.Ing.Dr.F.X.KOPPENWALLNER auf. Form und Konstruktion 

_wurden gegenüber dem in der Praxis bereits bewährten Prototyp 
weiter verbessert. Als vorläufig unverbindlicher Richtpreis für 
ein Instrument wird ein Betrag um ~a. 6000 S genannt. Interes= 
senten werden eingeladen, Bestellungen unverzüglich an den Lan= 
desverein für Höhlenkunde in Salzburg, Griesgasse 11) A-5020 
Salzburg zu richten. Auch Anfragen aller Art werden durch den 
Landesverein beantwortet. 

"Österreichs l ,ängste und tiefste Höhlen". 
Der große Erfolg des Beoheftes Nr. 1+, das 1966 unter dem oben 
angeführten Titel erschien und das schon nahezu vergriffen war, 
hat den Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederöster= 
reich bewogen, einen unveränderten Nachdru~k (2.Au~lage) in Auf= 
trag zu geben. Da auch dies'er Nachdruck nur eine kleine Auflage 
umfassen kann, ' wird allen Interessenten empfohlen, Bestellungen 
so rasch als möglich an den genannten Verein, Obere Donaustraße 
99/7/1/3, A-1020 Wien, zu richten. Die ~uslieferung der Hefte 
der 2.Auflage wird noch vor Weihnachten erfolgen können. 

Jahresmarken 1967. 

Den angeschlossenen Landesvereinen und Sektionen ge,hen im Laufe 
des November zu: 
a) Jahresmarken 1967 des Verbandes österreichischer Höhlenfor= 

scher (aufzukleben auf der Vorderseite des Ausweises). 
b) Mitglieds-JahresmarkeR 1967 der Österreichischen Bergsteiger­

Vereinigung . Die s e Marken sind auf allen Mitgliedskarten auf 
der letzten Seite aufzukleben. Jedes Mitglied muß bei Bezah= 
lung des Mitglledsbe itrages bei d e Mark8n bekommen. Mit= 
gliedskarten, die di e JlliLresmarke der Österr.Bergsteiger-Ver= 
einigung nicht tragen , sind ungültig. Nicht benötigte Jahres= 
marken der ÖBV müss en rückverrechnet werden ! 
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VAVÖ-Jahresmarken 1967. 

Die Mitglieder der unserem Verbande angeschlossenen Vereine er= 
halten, worauf wir wieder aufmkeksam machen, die für alle alpinen 
Vereine vorgesehenen Begünstigungen nur dann, wenn die gültige, 
mit einem gestempelten Lichtbild und der aufgeklebten Jahresmarke 
der Österr.Bergsteiger-Vereinigung versehene Mitgliedskarte auch 
die "VAVÖ-Verbandsmarke" aufweist. Diese ist über schriftliche 
Anforderung beim Verbandssekretariat (gewünschte Anzahl bitte an= 
geben!) ab Mitte November zum Preise von S ,4.50 je Stück erhält= 
lieh. 
Der Bezug dieser VAVÖ-Jahresmarke lohnt sich vielfach schon bei 
einer einzigen Seilbahn- oder Liftfahrt. Als zustehende Begünsti= 
gungen seien die Bundesbahn-Touristenfahrkarten, die Touristen= 
karten des Kraftwagendienstes der ÖBB und dle Postauto-TouBisten= 
fahrscheine für bestimmte Relationen angeführt, Seilbahnermäßi= 
gungen und Ernäßigungen bei verschiedenen Schutzhütten. Derzeit 
zahlen unsere Mitglieder auf allen Schutzhütten der Österreichi= 
sehen Bergsteiger-Vereinigung und des T.V.Die NaturfreQ,de nur 
die IvIitgliedergebühren. 

Totomittel-Zuweisung im Jahre 1966. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher erhielt für 1966 aus 
den Totomitteln 1965 einen Betrag von S 1765.--. Die Ermittlung 
dieses Betrages erfolgte unter Zugrundelegung eines Berechnungs= 
schlüssels, der sowohl die , ~litgliederzahl als auch die Zrull der 
Schlafplätze in den Schutzhütten berücksichtigt. 
Der Betrag wurde für den Aufbau des Höhlenrettungsdienstes in 
Österreich zur Verfügung gestellt. Dme bei der Entwicklung der 
Transporttrage durch A.Morocutti entstandenen Kosten, swweit sie 
nicht durch Spenden abgedeckt werden konnten, wurden aus diesem 
Betrag refundiert. Ebenso 'wurden Wärmesäcke angeschafft, die den 
einzelnen Landesvereinen für Höhlenkunde als Einsatzstellen des 
Höhlenrettftngsdienstes noch zur Verfügung gestellt werden. 

Höhlenführerprüfung 1967, 
Für einen Höhlenkundlichen Einführungskurs mit Höhlenführerprü= 
fung vrurden im Bundessportheim Obertraun für die ~eit vom 28.Mai 
bis 3. Juni 1967 Schlaiplätze reserviert. Wir bitten schon jetzt 
die Interessenten, sich diesen Termin vorzumerken, und ersuchen 
Landesvereine, Sc~auhöhlenbetriebe und Sektionen, ihre Mitglieder 
und Mi tarbei te'r zunächst unverbindlich auf diesen Termin aufmerk= 
sam zu machen. 
Eine offizielle Ausschreibung durch das Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft ist noch nicht erfolgt, weil dieses Bun= 
desministerium noc:q abwartet, öb nicht etwa doch vor dieserr.. Ter= 
min eine Kompetenzänderung auf dem Sektor des Höhlenwesens erfolgt. 

Buchbestellungen. 

In Anhetrachn des bevorstehenden Weihnachtsfestes erinnern wir 
daran, daß höhlenkundliehe VeröffentlichUngen von unserem Verband 
bezogen werden können (lagernd sind vor allem die bisher erschie= 
nenen Jahreshefte des Deutschen Verbandes, die Beihefte und das 
Speläologische Fachwörterbuch). Der Verband bittet aber, Bestel= 
lungen möglichst frühzei t!ig vorzunehmen, damit der Versand noch 
vor den Feiertagen durchgeführt werden kann. 
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Dr. Huburt ~r R I ~.i ]([ E L 

In der Z1;70i tell J1,-lli\70 eho f2.J1(~, d,io 'l:üshor ~~rößto Expodi tio11. 
c1GS V6rban.rlc-s östcrrcichisch0r !I öhl::~:;'~.forschor soi t clon Jal1.ro 
1945 sta tt. Ziol '.7gr d ie erst v or ':Toni(.;C:ll1 J811.rol1 e:atc.e ckto 
Rauchc rkarhöhlo in w0 stlichen Tot Gl1 Gc·birgo. Dor L2J.1.0,OSVoreill 
für HöhlellJl;Unde · i11. Oboröstorrcich hatte (Ii,GSO Höhle '~; is JUl1.i 1966 
auf 7300 ~,[eter vermossener Ganglängo e rforscht • . 1:l.11 dor Expoc."..i tion 
boteiligte sich der Berichterstc;:.ttor Ei t einor BOB0h'\,J.1lg c.or zon­
tralon Höhlonteilo und c.los Eistoj,los? 'boi d.or die }1c~turyrissol1 -
schaftlicho Bed.eutung dor Höhle als GI'Ull.d.13[;o für oino C j(:m"tuollo 
ErldäruJ.'lg zum Naturc10nlrnal zu ,J rfasse:;.'l '.7aYo ;...ls bOsol1(lcrs beach­
tOllS\'wrt stoll ta. sich c1io Oborf12,chel1Jlt'JI<J (0 s i7oitJ.2:,ufigon G8J.1.G­
systems horaus, sowio' die labyrillthartice .1<;:nt·7~,c:.=1')~:D? eie un2.bh~'.ll-­
gig von der eiszoi tlich übor:präßtol1 Gost:-..l tune ~, '.J :r.' Gl::crfl:c',c~le c"'-os 
Rauchors verläUft. Einzigartig sjj,'l.d dio flo.ch '-b1i,,: :po:_f·c:r:·'üg:Jll Kolk­
formon und die toilweise nachträglich '[)J}ersinterte::1. Ix'; d.-:c-,-:l:arrOl'l? 
etas Nobonoinandor oisf\llirendor Toile und von IIöhl onte ile::::. :~li t 
prachtvollor fo ssilor Tropfstoll1.bildUJ:1ß. Der J:kric~~lt;)T8tattol~ h2.t 
vor 7 die VeröffentlichUl1.[>; cler 'Expoditions.:Jr['.:conissQ i:;1 üinWl ;i \~fis­
senschaftlichel1 Beiheft I1 zur Zoi tsc~1,rift d Die Höhlo;r vorzuboroi ton. 
Für oino solch3 .Arboi t tst (soforn ito nötigen lTt ttol C:t2.ZU co­
sichort norden können) 'auch der Einscllluß einos spclEozooloGischon 
UllCl eines spoläomotoorclo::.ischon Borichtos vorco sehono J:.:oschlio­
ßonel 80i lodiglich or-tU'::lt 9 daß c1io Gosmnt13J.lce aller vorrLCS8onell 
Strockol1. in dioscy.'). Höhlons;y-stoT:1. l-:cl.llOZ·Ci. 10 r;~ilo:;::wtOJ~' orroicht hc~t. 

I Z'\7ischon deI:l 14. 'lll1.d o,en 31, ,Jul"_ 1965 leitoto cLer Borichter­
statter oi11o Stucl.ioTLfahrt zu don HöhJ_o:i in i3iid.fr;:;mkroich UJlc'1" Noro.­
spanion 9 i:r:sbo 80l'lctoro zu D :Jclcm.tcnt.'3.on liUllcL:,;,lätzon cJ.or Höhlonualld.­
ku.r.J.st. Boi, c .... i8sor :U'cllrt kOlUlton '\7·'Jrtvollo Bool)achtur.:.Gcn zu folLon­
don Thono:l [:0 sC'~roF,olt ',7crc:'on ~ 1) Einflu.ß rükrolclir:'le tischor Vorän-
d e....,'Ylr;o"" rl'"'Y'Cl-' i.J;f'f·'l·'"lT,[" 'TT '~'''~C'Cll10 N c'n', G'(>'''''''·' ""'Y1 Ol' ·Cfo"' ... l 811.0-;;'1 r.';';,'10''' orJor .J... lA...1. .... 0 J..J. ............ 1....1.. _.I. ..... __ .... v ..... __ (-.:, \ \,. ..... ..L !...... Ü I-J ,_~...... L ....... , ........ ~,...).L_ .Ll.., J...l..,L,.,.L. _ ..... -bC~ ...... ..l.L)v ,.L 

durch st2,rlccn Besuch 'l".1".:.d. st 2.rko B'31'Juc:htung auf KalkabschcücUJ.lgen 
an der Höhlol1.i,7211c1. (;il\.::üzifikc".:" ~):::l:i von Höhlom~jaJ.1.ctbild''.Jrll? Borg­
nilchaussc]:lOiclUllg)? 1:.71C1 2) Eo-cl-:.oclcIl? U:i':lfallC uno_ 1'1Ö&;lichkoiton dos 
../' ... usbaue s 00 stehe:nclc)r und dor '.8rschließUl'1g nouur S"chaullö}::;.loE, l)e­
soncl.ers in Fr:~nkroich s i:r.l. cL III cLon lo·tzton Jcllron boe_eutCl~:'O In­
vestitionen in cliosor Hin.sicht zu v orzoichnon g o':.rcson. Zu don bCJ-' 
suchton Höhlon l~Ü t Höhl..:;:nYlancD.\.l.J.l-;,st [;ohöron u. a. COUßLE~C ~ R::':lfD.[~...s..c~ 
Poch-l-Torle 9 1:.1 t '8..l!:ira Ullc!. ~~~l C2,stillc?: zu den b08U 'Jhtc::;. Trupfstein;.. 
höhlen dor Gouffro ;-10 Padira.c? (tor .i:.VCIl .iirT;~2:nd9 0_1.:':: Gr~rl/':;O du 
Grand-Roc und rlio Grotte do IJ[1.1)ouic110 ~ .,:",18 ' VGrLlcichsolJ ;)okt zu 
den Höhlen im Fri3nzösischo11. Zc:ntr2,1~ol[\.t:;2~u7 in elen ?~~l~(';:'.l.äon u:n.cl 
:L":l. Kantabrischon Gobirge '7u.rcl.o im ]\r21121(:)8i8chon Jurs. ::Lio G-~otto 
du Cerdon bog2ngon. 

Eino Exkursion iYCt ZUGo ('Lor Veranstal tv':;'1.GOl1 cl.or J211rD8tc~c)~J. :; 
dos VOl"bancles östorroichischor Höhlol1i'orschor or.(:~alJ c:i.:Clcn k;: ;,t2,,­
strophe,lon Rückgang elos ~Sisos ir.: GolcUoch clos Ötscheri3 CI:~i-Jc_er­
österreich). Die Ursache c.afür könnte irl oinor 'soi t C~,3r <Td1.rl:!:u.n­
(lort~7encle oingotretenen allgoJ:lGinon l.-:linavorl)0 ssern::: g zu 8uchon 
soi:'J. 9 do ch rrrlißto zu oiner onds'Ül ti[;on IGiirung .oino ).~:':Jhr jEJ:rißo 
S()rio:J.1J2o:::' 2,chtu:nc~: ni t Vergloichsillossungel1. der Tom:D Q~caturo::.L Grfol­
eon. D:.Lef' ~ kÖ:r1]].t811 zu clon Moßsorion aus G.:3r Zoit dor Jc:;,hrhunCort­
i,-roncLe i~~: >]zi()hu...l1.C~ Co sotzt ',lGrdOllo Dio Verrmt'\..1.Yl[: ? cla.ß c_er .ds,chaus­
tritt clJ::,," ~': ; ,3tel borghöhlo cLon Bcr J ich ':"e s GolC1.10ch0 s zu soincEl 
Einz')L,8C'- = j, -::~ t z ählt? ist ne.ch --Tio vor ll:..r;.'iJ;:';'. :iosen. 



FACHVvI $ENSCHAFTLICHER MONATSEERICHT 
------··ÄugustjSeptember 1 C;66 

Dr,Hubert TRI M M E L 

Die speläflllf1gische l!'o rschung in Österreich ist auch im S" .mmel 
1966 sehr intensiv und erfolgreich gewesen. In dem Bestreben) di e 
Leistungen der Höhlenf 'I2.' ,,~Gher auch in der Öffentlichkei t . bekannt 
zu machen, wurden im Be':: :Lch tszei traum teilweise p('puläre, gr(~ ßten=:: 
teils aber fachlich fundierte und wissenschaftlich ausgerichte te 
Veröffentlichungen und Vorträge v6rberei tet·. ])azu zählen KUTse ü= , 
ber: "Höhlenkunde I: Genspelä~l~gietl (im Herbsttrimester 1966 in 
der Volkshnchschule Brigi ttenau) und über "Eur0päische Ka-rstlando:: '. 
schaften" (im HerbsttriIl!ester 1q66 in der Wiener Urania), eine Re:=:: 
portage für den Infr,rma t: i,nnsdi 8!.ls t f'ür Bildungspn li tik und Fc, r-..;:: . 
schung (Wien) und eine Blldrepf\rtage in der "Solidari t'ät", von (~ ex' 
größere Breitenwirkung erwartet wird. , 

Einen Schwerpunkt der Arbeit - in Zusammenhang mit der J ahres==: ' ' 
tagung des Verband es ös terreichischer lIöhlenfr-rscher in Gamin g " 
bildeten Überlegungen und Diskussi(:rnen zur Stellgng und Organisa~ 
tion der Höhlenforschung und der Höhlenkunde in Osterre~ch . Dal)8 i ' 
wurde auch die rechtliche Situatton der Hrihlenkunde in Osterretc;h 
untersucht und auf die Auswirkungen einer eventuellen Abgabe cer 
Kompetenzen v~n der Republik Österreich an die Bundesländer (im 
Sinne des Forderungsprc1grarnmes del' Bundesländer) eingegangen.Die 
Wiener Tageszeitung "])ie Pressen berichtete am 27.August ausführ+ 
lieh liber die Stellungnahme des Verbandes, die auch den zuständi:= 
gen BehBrden zugeleitet w0rden ist. 

Die vom Berichterstatte'r zusammengestell t.e Karte "Karsttypen 
und Höhlenv~rbreitungl! im Maßstab 1:1 (,),,0 000, die in der dr:Ltten 
Lief'erung des "Atlas der Republik Österreichn enthalten ist~ ißt 
ausgedruckt und gelangte nun zur Ausgahe. 

An fachlichen Arbeiten, die in Angriff genqmmen wnrden sind, 
seien eine Zusammenfassung über Prnbleme der Karst- und Höhlen~ 
fr')rechung im Salzburger Raum (die durch di e Auswertung der () h 8 .rJ. 

erwähnten kart~graphischen Darstellung angeregt wnrden ist) und 
eine mnnographische Bearbeitung des Karstk~mplexes um die Schrau= 
benfallhöhle bei Hintertux erwähnt. Die Arbeit über die "Höhlen 
des Hohe Wandgebietes", die für die Erläuterungen zur Genlogischen 
Karte des Hnhe Wandgebietes gedacht ist, Rteht vor dem Abschlußö 

])ie F~rschungsarbeit im Gelände k8nzentrierte sich auf den 
Raum von Kärnten. Höhlenbegehungen wurden im Raume v ~'n Ei8Gnka.p~ 
pel (Steiner Lehmh0hle, Paulitschhöhle\ Fuchsloch, NaturbrJcke . 
bei der Pauli tschhrihle., Bruckenschacht) und im HöhlengelJiet v~)n 
Warmbad Villach durchgeführt. D~rt gelang es, gemeinsam mit den 
Mitarbeitern dar Fachgruppe Karst- und H~hlenf'"lrschung des Na·~ u.r=: 
wiaeenschaftlichen Vereines in Kärnten im Raume der Kradis ':;hen 
KlarsteIlungen über die Identität der im Höhlenkataster gefühy~en 
Höhlen zu erzielen. Überdies wurde das Vorhandensein weit er er ; 

.katastermäßig bisher nicht erfaßter Höhlen festgestellt. Durcn 
Höhlen- und Außenvermessungen knnnten die Unterlagen für eine 
später zu verfassende Monograph~e der Höhlen der Kradis~hen na~ 
hezu vollständig erhnben werden. Weitere Ergänzungen der K9.ta= 
sterunterlagen wurden v()n den Kälr'ntner Hr-hlenforschern zugesagt " 

Das katastrnphale Hochwasser im August 1966 in Kärnten er= 
möglichte einen interessanten Einblick in die Aktivität fall= 
weise aktiver Höhlen am Ostabfall des Pungart (Villacher Alp e ) '.' 
Unter anderem waren Hungerbachhöhle und Höhle f'ld der Wasser= 
fallquelle (letztere vermutlich. erstmals seit Jabrzehr..ten) kurz== 
fristig aktiv, 
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FACHWI SSBJ,SCHl\FTLICHER MONATSBEIRI CHT 

O~ tober 1966 

Dr . Hl1bert T r 1 m m e 1 

Im Oktobe r W 11 rde ver s " oh t, in~einem l.mn "skript e ine znsa!l1= 
menfassende Übe r s icht über~di e aktu e llen Forschnngsprobleme d e L' 
Speläologi e in Österre i ch llnd ü'h ~ ,:, di e ForschllngsscB.wcrpnnktc 
sowohl in d 'Jr wGeospeläologi e, als o.l1 ch in-der Bio- 'lfld Ant hr opo= 
speläologie zn geben . Dieses Man !lskrip t wn rde tib e r dessen Era"= 
cncn dem Iftformationsdien t ~ für Bildnngspo 1.1 t.i.k !lnd Fo:csch1'n g 
znr Verfügnng gestellt nn,d wird-für. dessen Jl'J.unatli~h en Nach= 
richte ndi enst "Do knmentation!t 8 11 sgeWG:;.'te1, wor.den . ü'ber dle ge= 
genwäft i gen Frägen ,der Organis8tlon de:c Sr.c1äo1<..>g.ie w 1l .. :de e ine 
Stellnngnahme !lnd Übersicht verfaß'~" d:: e eonn fa21s ir!l D:-'l1 dc ist 
nnd i m Hef t 4/1966 der nHöhl e u erscheifH~n wird . .p";.ese3 Heft der 
speläologischen FachZeitschrift wird allch e inen Ut'le rb:t_.ck über 
die Arb e ite n I1nd Doknmente der Konmüsoi on :!'ür Dok:lr.entö.ticn ü ber 
die längsten llnd tiefsten Höhlen de.:_E:rde enthalten. 

Für die b eabsichtigt e D11 rchführnng e:'.ner Ver b.J..'1C!s9xl>edi tion 
1967, dIe e ine möglichs t große Zahl-vön österreichischen 8991äo= 
l ogen zn gemeinsame r Arbei t Ilild Schnlnng vE:!rein en soll) w11rden 
vorbe r ei tendc Gespräche Goftih:::-t . Der große Erfolg d e:r Expedition 
1966 , diE:! von Karl Trotzl (Lj.nz) gel eitet worden ist 1 hat Zl1r 
Pl an"ng we i ter e r der a rtiger Verc.n~-':.al tr' n gen ormlltigt , bei den en 
a l1 ch fachlich gll te Fortschri tt e erzi elt werden können. 

Währ end e ine monogr aphische Lleax'bci tllng der Raxeishöhle 
ZI1 I!l Absc1'i l llß kam - für die der VOfl'l Landeeve,i"ein für Höhlenkl"l nde 
in Wi en-nnd Nicdcrösterrcich angefertigte PlGn als Grnndlage 
di ente V'1nd vör allem die interessante Forschnnt;sgeschlchte nähe r 
nnters'lcht \'Vl'rde - konnte bei den übriöen in Ant7iff Gon ömnetl€.:l 
Arb eiten zwar ein weite rC:;:l "Fortschritt, a b e r kci.n Abschll1ß er::.: 
reicht w~rden. Als h emmend erwi es sich daooi di e TatsaChe, daß 
vor-de='l zw eiten Wel tkri eg viele wtchtitie llnd ksnm mehr zl1 re.kü 1'".-=­
strnieren.de Forschnn gser gebnis se l ediglichVin No:t.i ztJ.che rn nnd 
Kätasterblättorn festgehalten wOl'den sind nnd jetzt nlcht meh:­
Zl'l.r VerfUg"n g steh en. Als Beisp i e l sei angefUnrt , daß 1.n den 
Zwanzigerj ahren vi e l e Jahre intensi vS '~er GrR.bnngE3rbe:l. -[; in der 
Schwarzgrobenhöhle anf der Hohen \land zn schönen Erfolgen führ: 
t en . A'lß er ge l egentlichen Hinweisen in v er schiedenen Fährt en­
nnd Täti gkeitsberichten konnte bisheY' tro tz eifritil::lr Snche , wbe i 
de r de r Berichterstatte r d1lrch Herrn R~Pirkei' \·mterstutz-G w11rde , 
kein konkreter Berich t über die Er gebnisse a 1lfgcf'lnden we ~d en. 

Besonder e Mühe ber e it et die Anfstell"ng Ilnd l au f ende Füft.= 
r'lflti des Höhlenverze i chnisses "nd des Höh16nkata stero .. Dc::, Zn= 
s8.l!Uilenarbeit d IJ r Landesvere ine für Höhlenkn.1.de ist eO z;" dan= 
keil , daß ant di esem Sektor d er speläologischen Arbeit schon bo= 
d cntend e Fortschritte e r z i el t werden konnten . AI' ge nbl:i.cklich 
werd en in Besp r eöh'lngen nnd Plan'mgen die Mö61ic~kci ten e ine r 
Ne ll vc röffentlichnn g d es Höhl enverze ichnisses von Ni edoröster= 
r e ich g eprüft . Das Höhl enverzeichnis von Tirol soll iB Heft-2 
d e:; s J ahr e;anGes 1967 de r "Höhl e" nach dem derzeit i geIl Forsch1ln gs= 
s t a nd veröffentlicht wcrd 0 n . 



PERSONALIA 

Dem Mitglied des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nie= 
derösterreich, Herrn Univ.Prof.Dr.Erik A r n b erg e r, Wien, 
wurde im Juni 1966 der Förderungspreis ~ür Wisse~haften im Dien= 
ste des Landes Niederösterreich verliehen. 

Am 22. November 1966 veollendet Herr Univ.Prof.Dr.Kurt Ehr e n= 
b e r g~ Wien, sein 70. Lebensjahr. Die Vendienste des Jubilars 
auf speläologischem Gebiet wurden in der Zeitschrift "Die Höhle" 
gewürdigt. 

AUS DEN VEREINEN 

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg. 

Der Landesverein hat beim Eingang in den Lamprechtsofen eine ei= 
gene Forschungshütte gebaut, um einen ständigen Stützpunkt für 
die in der VVintersaison ins I1Hinterland" gehenden Forschungsvor= 
stöße zu h~ben und auch Befahrungsmaterial deponieren zu können. 

Landesvere.in für Höhlenkunde in Tirol, Forschergruppe Wörgg. 

Die Forschergruppe Wörgl hat mit dem Eimbau von Weganlagen in di~ 
Hundsalm-Eishöhle begoIL~en, deren Eröffnung als Schauhöhle im kom= 
menden Jahr vorgesehen ist. Bis Redaktionsschluß dieses Heftes 
konnte allerdings der Vertrag mit den Österreichischen Bundesfor= 
sten über die Verfügungsberechtigung über die Höhle noch nicht 
endgültig abgeschlossen werden. 

NEUERSCHEINUNGEN 

Ein umfangreiches l1 Handbuch der thematischen Kartographie" (Preis 
öS 880.--) ist aus der Feder von Univ.Prof.Dr.Erik A r n b ' e r g 
ger erschienen. 

In der Reihe der Denkschriften der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften ersdien die von Univ.Prof.Dr.Kurt Ehr e n = 
b erg besorgte abschließende J\1onographie über die seinerzei ti= 
gen Arbeiten in den Teufelslucke bei Eggenburg (Niederösterreich). 

Ein eingehendes ',7erk über die Biologie der Unterwasserhöhlen des 
MitTelmeergebietes hat Univ.Doz.Dr.Rupert R i e d 1 (Universität 
vVie~ ,- ) verfaßt •. 

NACHRUF 

Im Juni 1966 ist der Altobmann des Landesvereines für Höhlenkunde 
in Steiermark, Johann G a n g 1, verschieden. Gangl war lange 
Jahre hindurch geschäftsführender Obm~ der Lurgrottengesell= 
schaft. Der durchgehende Ausbau der Wegamlagen von Semriach bis 
Peggau durch das gesamte Höhlensystem hindurch ist weitgehend sei= 
ner Initiative zu verdanken. Gangl war aber nicht nur in organisa= 
toriseher Hinsicht, sondern bis wenige Monate vor seinem Tod zeit= 
weise auch - wenn sich die Notwendigkeit ergab - als Röhlenführer 
tätig. Ehre seinem Andenken ! 
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~~------~-------------------------------------------------------
DIE rtLlri.u:2;NKUNDl!; Thi S~IEGElJ DAR PRESSE 

~---------------------------------------------------------------

Beriohte und Mitteilungen in zeitschriften und zeitungen.Zweiter 
Teilbericht für 1966. 

D 0 1 e z alE., Höblenzauber 
und unt erweltromant ik . In den 
größt en Tropfs t e inhöhlen der 
Welt (in de n Carlsbad Caverns, 
Ne u-Mexi ko). volk sblatt , Wi en, 
12. ~ .1 96 6. H. 

Hol 1 n s t ein e r F.X., 
Pilgerflug ins Heilige Land( 2), 
Aulfi' den Spuren des Herrn •.• 
(Betr.auoh Höhlen von Qumran). 
iiener Kirchenzeitung~ Nr.11; 
Wien, 13.3.1966, S.6. F. 

D oIe z alE., Zauberwelt im 
Inneren der Erde • . Die größten 
und tie fsten Höhken der Welt­
Osterreich ein Höhlenland. 
(Hinwe is auf Beiheft 14). 
Volksblatt, Wien, August 1966. 

H. 
--, 130 Tage Nacht. (Bericht üb. 

Höhlenaufenthalt von David 
Lafferty, Fotos). Kurier-Il~ 
lustrie rte, Wien, 20.8.1966, 
S.8 ~ 9. ' H. 

a U 0 r ,-W., 30 Jahre Höhlenver= 
ein in Alt-A~ssee. Tagblatt, 
Linz, 24.3.1966, S.4. A. 

--, Drei Mittelschüler in einer 
Höhle tödlich verunglüokt. 
(Unfall in der Aggteleker Höh= 
le,Ungarn). Neue Zeit, Graz, 
5.1.1966, S.3. A. 

S alm 6 n H .'H., T,h t dem Je e p 
in die Steinzeit. Zu Gast be i 
de n Busc-hmänn ern in der Kala= 
hari Südwestafrikas. (Betr. 
Felswandkunst der Buschmänner) 
Di'a Presse, Wien, 14./15.5.66 
S.III,V. T. 

Mus i 1 Josef, Vom größten 
unterirdisohen See Europas. 
(Betr.Seegrotte be i ' Wi en). 
Der öffentlio h Bedienst ete" 
~, 5, Wien 1966 , s .1 5 . T. 

H une k 0., Der ' ÖtschGr-ror= 
trät eines Berges. (Betr.auoh 
Geldloch).Eolksblatt Wien, 
30.4.1966, S.VIII. R. 
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R 0 s c h ~ F., Die geflügel= 
ten Boten der Finsternis.Das 
se ltsame Volk der Fledermäuse. 
Arbeiter-zeitung, Wien, 10.7. 
1966 ~ S. IV. H. 

W eis e r Erie, Das Wunder 
der schwer ze n Schwingen. Die 
Fledermaus gibt der Wissen= 
schaft Rätsel auf. Wiener Wo= 
chenausgabe, Nr.28, Wien,1966. 
S. 7. . M. 

h.n., Di e Höhle soll nicht zur 
Hölle werden. österreichs Spe= 
läologen befürchten eine Zer= 
spli tterung ihrer Frr schungs= 
arbeit. Die Presse, Wien, 
27.8.1966. w. 

-- J V/asserschutzmaßnahmen im 
~d'hneeberg- und Raxge biet ! 
J sterreiohische Touristenzei= 
tung, 79, 3, Wien 1966, S.32. 
(Betrlfrt Wassersohutzverord= 
nung des Landwirte chaftsmini= 
steriums). T. 

R 0 s, e J., Troglodyten 1966. 
Der Höhlenkult von ii[atlook. 
(Betr.Jugendliohe, die in Höh= 
len leben). Die We ltwoche~ 
Nr.1695, Zürich, 6.5.1966, 39. 

L. 
--, Vie r französisc'he Höhlenfor= 

,scher waren eingeschlossen. 
(Betr.Unfall im Trou Bernard, 
Ba lgien). Neue Zeit, Graz, 
5. 1 .1966, S.3. A. 

--, Zwe i Rett er verunglückten 
tödlioh. (Betr.Unfall im Buoo 
de l Castello bei Bergamo, I). 
Neues ] sterreieh, Wien, 1.5. 
1966, S.5. F. 

R.L., Eineinhalb Jahre in ewiger 
Höhlennacht 0 CBetr.Katerlooh 
be'i Weiz, Sohwierigkei ten des 
Schauhöhlenbetriebes,m.Fotos) 
Neue Illustrierte Wochenschau, 
Nr.14, Wien, 304.1966, S.5-6. 

V. ,A. 



K i sIe r Karl Michael, Fel= 
son - Filmstars - Fledermäuse. 
(Betr. Hermanns höhl e be i Kirch= 
be r g am We shsel, NÖ). Wiener 
Woehenausgabe , Nr. 10, Wien 
1966, S. 3. M. 

Tri m m e 1 HUbert, Höhlenfor= 
schertagung 1966 in Gaming • 
. ( österreichs Höhlenforscher 
treffen sich zur Jahrestagung vo 
vom 12 .. bis 16.August in Gaming­
Exkursionen in die Ötscherhöh= 
len und in hoahalpine , Höhlen). 
Erlaftal-Bote, 76, 30, Scheibbs 
23.7.1966, S. 1:- Ti. 

Bar t s c h G., Das Geheimnis 
de r Notgasse im Kemmetgabirge . 
( Betrifft Ri tzze iahnun gen der 
"Notga s s e "und des Ma us hendllochs' 
stmk. ). Der Ennsta l er , Gröbming , 
18.2.1966, s. 1. . A. 

Bar t s c h G., Das Geheimnis 
der Not gasse im obers teirischen 
Ke~etgebirge . (Betr.Ritzzeieh= 
nungen ) .. Ne ue Illustri erte Wo= 
ohem ohau, Wi en , 13 . 3 . 1966 , 8 •. 29 . 

A. 

N e s t 1 e r H' J Das Wasser, das 
wir täglioh trinken. (PrO bleme 
der Verkarstung österreichs). 
Neue Illustrierte Wochemchau, 
Wien, 27.3.1966, s. 1,2 u.42 .. 

A. 

B ern k 0 P f A., Die Ötscher= 
tropfsteinhöhle (Foto und Be= 
sehre ibung). Neue Illustrierte 
Wochenschau, Wien, 21.8.1966, 
s. 3. A. 

--, Di e 6tscher-Tropfsteinhöhle. 
(Lage, Zugangswege ). Der Natur= 
freund, 59, 7/8, Wien 1966, 
s. 106. - T. 

S t u m m erG., Unterirdisohes 
8alzkammergut ~ faszinierende 
Höhlen. Ein kleiner Streifzug 
durch das heimatliche Labyrinth 
Verbandsexpedition 1966 in die 
Raucherkarhöhle • Salzkamm'ergut_ 
Zeitung, Gmunden, 2.6.1966,S.15. 

N" 
--, Museum unter freiem Himmel. 

(Betr.Felszeichnungen und Höhlen 
als Wohnstä tten des urgesc'hicht_ 
lichen Menschen bei Baku). Sow=: ' 
jetunion heute, 12, 29/30, 17./ 
24.7.1966, S.26-27. F. 

--, Größte Höhlenexpedition äster=: 
reichs. (Raucherkarhöhle).Neues 
österreich, Wien, 16.7.1966. M. 

--, Höhlenforscher eingeschlossen. 
(Kurznotiz, Wassereinbruch in 
Dow caves, England).Express, 
Wien, Nr.2554a, 5.9.1966,S.1. M. 

--, 126 Tage Höhlenl eben: Wer ist 
We l tmeis ter . (Bmt~ .England ). I{xo= 
nenze i tung, Wi en, 5 . 8 . 1966. 
-~ ,130 Tage Nacht 0 , (Wel trekord von 

David Laffer ty , England ). Kur ier , 
20.8.1966 1 Wien. A. 

--, Weltrekrod im Höhlenleben (Fo= 
to). (Betr.David Lafferty in ei= 
ner Höhle bei Cheddar).Neue 11= 
lustri~rte Wochenschau, Wien, 
28.8.1966, 8.19. \ A. 

Aue r A., Dje längsten und tief= 
sten Höhlen des Toten Gebirges. 
Tagblatt, 1inz, 13.~.1966,S.4. 

A·) 

Aue r A., 3xpedition in das Rau= 
cherkar-Höhlensystem im Toten 
Ge birge. Tagblatt, Linz, 13.7. 1966. 
8.4. Ao 

h.l., Ein Grundlseer wirft Licht 
in dunkle Höhlen. (Betr.Arbeiten 

F r i t s chI ' Luis, Europäische von A.Auer). Neue zeit, Graz, 
Rarität: Nur Caterpillarweg zum 22.7 .. 1966. A r. 
Ka terloch. ~eizer T,ropf ste~n-Höh= __ , Zwe i HöhlenfCll:' scher vermißt" 
~enwundGr ~Ir~ baI? uner~el~hbar (Betr.Buco deI Castello,Italien). 
we~den - eIn GemeIn?~k:leg und T gblatt Linz 29.4 1966 S.7 ~ 
seme Folgen. (GanzsffiItlger Be== a , , • , 
rieht). Kleine Zeitung, Graz, 
16.6.1966, S. 4. T. 

--, Kompetenzstreit um Höhlen.Höh= 
lenforsoher tagten (Notiz über 
Tagung in Gaming, APA). Die 
Presse, Wien, 20.8.1966. , W. 
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A, 
--" Sorge um HÖhlenforscher (w .. 0 .. )· 

JKiur ier , Wi en , 28 . 4 . 1966 . . F o 
-- , Rettungsakt ion forderte zwei 

Tote (Buco deI castel~0) .. Wiener 
zeitung, Wi e n, 1. 5 . 1966. F", 
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__ , Schwerarbeit in der Dunkel= 
hei t ! (Betr.Ers'chließung der 
HUn! salmeishöhle bei Wörgl). 
Wörgler Rundschau, 3, 11, 
Wörgl, September 19b6. B. 

--9 Fünf Depart ements auf 500 
Kilometern. Kulturschätze an 
der Dordogne und in ihren 
Seitentälern. (Erwähnt auch 
Les Eyzies und die Höhlen). 
Die Presse, Wien, 10./11.9.66 
B.36. W. 

Hof e r - Ho, Eine I1n terirdi= 
scne Za l1 berwelt (Wandzeit l1ng) 
HAns aller Welt", Blatt 60, 
Wien 1966. (Betr.Katerloch). 

F. 
Kir K G., Wie die Fledermän= 

se dnrch die Sowj et'1TIion flie= 
gen. (Be'tr.Beringnngsvers l1 che 
in 'jieißrll ßland ). Das Tier, 
Jll1i-1966, -8 .24. P. 

--, MnsG llm lll1te r freiem Himmel. 
( Be tr.Fel s zeiclm l1ngen l1nd Höh= 
1 en "b ei Ba kii , mi t 3 Ab b.) S ow= 
j e tnnion hC l1 t e , 12 .Jg . ,H.29/30 
17./24.7w1966, S . 26-27 . F . 

--, Begegn l1ng mit der Eiszeit 
in der Drachenhöhle 0 (l'~ehr= 
spaltig mit 2 Fotos): Tiroler 
Tageszeitl1 ng, Innsbr ll ck,1.10. 
1966.' B. 

--, Glück tief! (Zweiseitiger 
Farbbildbericht mit Fotos von 
F .Kanmler, R.Pilz I1nd H. Trljn= 
mel). Solidarität, die 1111)= 
strierte des ÖGB, Nr.453,Wien, 
Oktober 1966, S.6-7. T. 

--, Riesenhöhlensystem entd~kt. 
Neuer Großerfolg österreichi= 
scher Speläologen im Tennen= 
gebirge. (Betr.Bergeralpel= 
höhle, zweispaltig). V.lks= 
stimrne, v-hen, 16.10.1966, S ',6. 

s. 
, Riesenhöhle erschlossen. 
(Betr.Raucherkarhöhle). Die 
Presse, Wien, 16.9.1966,S.4. 

w. 
-------------------------------

"DIE HÖKLE" 

uns e r e . 
ZEITSCHRIFT F'LJ R KARST- UND HOH:: 

LENKUNDE 
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--, Vier Höhlenfor,scher (Kurzno;;.;:. 
tiz libar Rettung aus einer 
Höhle bei Bergamo,Italien). 
Kronenzeitung f Wien, 30.4.1966, 
S.5. M~ 

--, Ein halbes Jahr in einer 
Höhle. Franzose soll neue wis= 
senschaftliehe Erkenntnisse 
liefern. Arbeiter-Zeitung,Wien 
6.5.19§6~ 8.5. M. 

--, ~Schai1höhle: Lnrgrotte (Einla= 
dnng znm Besnch). Anto-IDonring) 
Nr. 256, lien, 15.8.1966, S.5. 

To 

VV all 0 c h H . ', Die W1 1 nder des 
Mährischen Karstes. (Ganzs eiti= 
ge Reportage mit Potos, betrr 
Höhlen bei Slol1p nnd Kirite in)a 
Freiheit, Nr.33, Wien, 18.8 . 1Q6< 
S.7. M. 

--, Höhlenforsch ertagnng in Ga= 
ming. (Bekanntgabe des Gesamt= 
programns). Erlaftal-Bote, 76, 
Nr.32, Scheibbs, 6.8.1966,S.2 Q 

~To 

_..:., Höhl enforsch11ng. (Betr .Ra'1= 
cherkarhöhle) . InforBations~ 
di ' nst-für Bild11ngspoli tik nnd 
Forsch1lng , ~:vochenspiegel vom 
22.9.1966, Wien. S.4. T" 

Durch Ubermittlung von Zeitungs= 
ausschnitten haben an dieser In: 
formationsspalte mitgewilirkt: 
Alfred AUER (Grundlsee, A.), Vik= 
tor BÜCHEL (Wörgl, B.), Dr.Stetan 
FOR;DlN~ (Wien, F.), Wilhelm 
HARTWuu~ (Wien, H.), Dr .Heftha 
LADENBAUER OVien , L.), Amton 
MAYER (Wien , M.), Sepp NOVOTNY 
(Ehensee , N.), Rudolf PIRKEROJien 
P.), Herbert REICH (Wien, R.)? 
Ernst SOLAR ( ~~ ien, S .), Notburga 
TITSCH,(Ti.)Wien)~ Dr.Hubert 
TRIMMEL (Wien, T.), Dr .Joset VOR: 
NATSCHER ( wien , V.), aSR Dr.Hans 
WEBER (Wien , W.). 
Für die Mitarbeit dankt der Ver:: 
bandsvorstand bestens. Weitere 
Nachrichten sind stets erwünscht 
Hinweise können aber nur dann 
Aufnahme finden, wenn Name, Er= 
scheinungsort und Erscheinungsdc 
tum der Zeitung angegeben werde] 



---------------------------------------------------------------
WICHTIGES IN KÜRZE 

---------------------------------------------------------------
Der Bericht über die Veranstaltungen der Jahrestagung 1966 des 
Verbandes österreichischer Höhlenforscher sowie das Protokoll 
der Jahreshauptversammlung werden in der nächsten Nummer der Ver= 
bandsnachrichten veröffentlicht werden, die etwa um Neujahr 1967 
zum Versand kommen wird. 
Aus den Beschlüssen der Jahreshauptversammlung sei schon jetzt 
jener hervorgehoben, der die Neufestseezuug der Bezugspreise für 
die IIR ö h 1 eil bet'rifft. Wir bitten, bei Festsetzung des tlit= 
gliedsbeitrages für 1967, bezw. bei den Informationen an die Mit: 
glieder der einzelnen Landesvereine darauf hinzuweisen, daß der 
Jahresbezug ab 1967 für Mitglieder S 20.-- (statt bisher S 16.--) 
kostet. Auf den Heften des nächsten Jahrganges wird nur der Preis 
für Nichtmitglieder - nämlich S 35.-- - aufgedruckt sein. 
Der Ausschuß des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nie= 
derösterreich hat im Prinzip zugestimmt, die Mammuthöhlenexpedi= 
tion 1967 als Verbandsexpedition zu führen, wobei ein nach Schwie= 
rigkeitsgraden abgestuftes Arbeitspr ogramm zusammengestellt wer= 
den soll. Der Termin wird noch f ixiert . Vor aussetzung für die 
Ausschreibung ist die Sicherung von Quartieren im Raum der Schön= 
bergalpe, wofür noch Verhandlungen durchgef ührt werden müssen . 
Eine endgültige Mitteilung in dieser Sache ist für die nächste 
Nummer der Verbandsnachrichten vorgesehen. 

Die Zusammenarbeit innerhalb des Verbandes durch gemeinsame Un= 
ternehrnungen ist auch seit der Verbandstagung gefördert worden. 
Zu Allerheiligen 1966 unternahmen die Mitglieder der Landesverei= 
ne Oberösterreich und Salzburg eine gemeinsame Fahrt in die Rau= 
cherkarhöhle , die.u.Mitglieder der Landesvereine Wien-Niederöster= 
reich und Steiermark in die Lang~beintropfsteinhö~le. . 
Das Beiheft 11 ("Tektonik Und Höhlenbildung in den niederöster= 
reichischen Voralpen"), für das die Druckvorlagen fertiggestellt 
sind, wird vom Notring der wissenschaftlichen Verbände in dessen 
Druckerei hergestellt und vor dem Sommer 1967 geliefert werden~ 
Das Beiheft 12 (tIDie mythischen Grundlagen der sagengebundenen 
Höhlennamen Österreichs ll

) wird vom Landesverein für Höhlenkunde 
in Wien und Niederösterreich vorfinanziert und bei der Akademi= 
sehen Druck- und Yerlagsanstalt in Graz hergestellt. rJIit der Aus= 
gabe wird im April 1967 gerechnet. Eine Subskriptionseinladung 
wird voraussichtlich dem Heft 4/1966 der "Höhle" beigelegt werden. 
Für das Beiheft 15 ("Internationale Bibliographie für Speläolo= 
gie, Jahr 1959") läuft ein S~bventionsansuchen beim Notring der 
wissenschaftlichen Verbände Osterreichs • W'enn alle Planungen pro= 
jektsgemäß durchgeführt werden können , kann dieses Heft eben1alls 
im Frühjahr 1967 zur Ausgabe gelangen . Für das Beihel't 21 (11Die 
Raucherkarhöhle ll

) liegt ein Großteil der vorgesehenen Manuskripte 
vor. Subventionsansuchen bei den Landesreg~erungen in Oberöster= 
reich und in der Steiermark sind bei Redaktionsschluß dieser Num= 
mer noch nicht erledigt. 

I 
Der Verbandsvorstand wäre sehr dankbar, wenn es dem einen oder 
anderen Mitglied möglich wäre, Inserate für die "Höhle" zu bekom= 
men. Damit könnte die Finanzierung erleichtert werden. Derzeit 
kostet eine Druckseite bei Beistellung der eventuell notwendigen 
Klischees S 600.-- (+10% Anzeigenabgabe). 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsbla~t des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
~-~--------------------------------------------------------

18~Jahrgang 1966/67 Wi en, am S,. JE'cill"- ()r 1'0 67 . Heft 4/5 
----------------------------------------------~------------------
Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere DonaustraBe 99/7/1/3 (bem 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). - Sprechstunden jeden Don= 

nerstag von 19 bis 21 Uhr. 

~~~~oaXD~~DXDO~~~oa~~~axXDax~~:~ 

Der Vorstand des Verbandes österreichischer Höhlenforscher entbie= 
tet allen Landesvereinen für Höhlenkunde, den Sektionen, Forscher= 
gruppen und Arbeitsgemeinschaften sowie allen ihren Mitgliedern 
und den Mitarbeiterü der österreichischen Schauhöhlenbetriebe die 
herzlichsten Glückwünsche anläßlich des Jahreswechsels und dankt 
gleichzeitig auf diesem Wege für die vielen Wünsche, die an den 
Verband oder an einzelne Vorstandsmitglieder des Verbandes gerich= 

tet waren. 

Der Verbandsvortsnnd erlaubt sich, nochmals auf die in der vorigen 
Nummer der "Verbandsnachrichten" bekanntgegebenen T e r m i n e 
hinzuweisen und bittet, die P~beit des Verbandssekretariats durch 
die Einhaltung dieser Termine zu erleichtern. Herzlichen Dank ! 

T e r m i n ä n der u n g: Die Höhlenführerprüfung 1967 (vgl.die 
Mitteilung auf Seite 20 der Verbandsnachrichten, Heft 3) wird, wenn 
sie vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft ausgeschrie= 
ben werden sollte, nicht in der angekündigten Zeit, sondern in der 
Zeit vom 4.Juni bis 10. Juni 1967 abgehalten werden. Die Verlegung 
um eine Woche war aus Gründen de r Quartierreservierung notwendig. 

~~xx~~xx~ax~ITTE VO~~oaxx~QQXX~oa~~~ 

JAHRESTAGUNG 1967 DES VERBANDES _ 
w ö R G L 

vom 12. bis 20.August 1967 
Das Programm sieht vor: Jahreshauptversammlung / Eröffnung der Hund= 
almeishöh~e im Pendlingstock als SchaUhöhle / Exkursion in das Höh= 

'~en- und .Iiarstgebiet bei Hintertux (Zillertaler Alpen) / Exkursion 
lns Achenseegebiet / Besuch der Excentriqueshöhle bei Imst / Wande= 

rungen / Lichtbildvorträge 
Das Detailprogramm und die Anmeldeblätter gelangen in den ersten Mo= 
naten 1967 zur Ausgabe. Wir bitten den Termin schon jetzt vorzumer= 

ken. 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer Höh= 
lenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dr.Hubert Trimmel. -
Alle: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7'11/3. - Eigene Matrizenver= 

vielfältigung. 
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VERBANDS TAGUNG 1966 IN GAMING (NIEDEROSTERREICH) 

==============:===========:====
========~======== 

Die J ahrestagung 1966 des Verbandes österreichischer Höhlenfor= 

s cher fand in der Zeit vom 12 . bis 15. August 'l966 in G-aming 

(Niederösterreich) statt . Die Organisation war vom Landesvereill 

.für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich durchgeführt worden. 

I. T eil n e h m e r: 

Aue r Alfred (Grundlsee ,Stm) 
Aue r Maria (Grundlsee , Stm) 

B e d n a r i k Edith (Wr.Neu= 
stadt , NÖ) 

Ben t z Hermann (Eisenerz, 
Stm) . 

B ü c h el Viktor (Wörgl , T) 

Des s u 1 e m 0 U s t i e r 
Mariarme (Wien) 

Fes s 1 Horst (Wien) 
F 0 r d i n a 1, Prof.Dr.Stefan 

(Wien) 

Gei s c h 1 ä ger, Baumei= 
ster Ing.F. (Göstling a.d. 
Ybbs, NO) 

G res s e 1, Dr.Walter (Kla= 
genfurt, Kt) 

H art man n Helga (Wien) 
H art man n Willi (Wien) 
Hat z 1 Elisabeth (Wien) 
Holle r e r Otto (Wallers= 

dorf, NÖ) 

11m i n g Hein~ (Wien) 
·1 1 m i n g Gertrud (Wien) 
11m i n g Thomas (Wien) 
11m i n g Martin (Wien) 

Kai Ingeborg (Linz) 
Kai Ottokar (tinz) 
Kai Ute (Linz) 
K e p pli n ger Richard 

(Eisenerz, Stm) 
K n 0 1 1 Rupert (Sierning,OÖ) 
K Ö n i g Eduard (Wien) 
K rau s-K a ss e g g Elisa= 

beth (Lunz am See, NÖl 
K u n z He lmut (Wien) 
K u s c h Heinrich (Graz) 

Lai m e r Rita (Wien) 
Lee h n e r, Bürgermeister 

Karl (Gaming, NÖ) 

M a y e r Anton (Wien) 
M 0 r 0 k u t t i Albert sen. 

(Salzburg) 

M r k 0 s, Dipm . lng. Heinz (Wien) 
M r k 0 s Inez (Wien) 
M r k 0 s Josef (Wien) 
M r k 0 s Marie (Wien) 

Neu bau e r Johann (Fran= 
kenfels, NÖ) 

° b e r e g ger Engelbert 
(Gaming , NÖ) 

o n d r 0 u s e k, Dipl . Ing.Otto 
(Brünn , CSSR) 

Per s c h 1 Georg (Göstling 
a . d .. Ybbs , NÖ) 

P i r k e r Rudolf (Wien) 
Pol z Käthe (Mödling , NÖ) 
Pol z Brich (Mödling , NÖ) 

Rad i s 1 0 v ich Rudol! 
jun. (Wöllersdorf, NÖ) 

R ' a dis 1 0 v ich Rudolf 
sen. (Wöllersdorf, NÖ) 

R e ich Herbert (Wien) 
R e pis Willi (Oberalm bei 

Halle in , Sb) 

S c h a f e 1 n e r Franz(Linz) 
S c h äff I Anny (Bad Ha11,OÖ) 

S c h äff I Fritz (Bad Hall, 
OÖ} 

S c hau b erg e r Erika 
(Bad Iä~M, t)Ö), 

S c h .a u b erg e r, Hofrat 
Dipl.Ing.Othmar (Bad Ischl, 
6n~' . 

S c k · i '-e llL ~ a c A e r Jasef 
(Frankenfels, NÖ) 

S c h o b e r Heinrich (Linz) 
S c h u man n, Prof. Erich 

(Wien) 
S c h ü t z Karl (Wien) 
Sie g 1, Prof . Dr.Hans (Linz ) 
Sie g 1 Thilde (Linz) 
SIe c h t a Milan (Brünn, 

CSSR) 
Sol a r Ernst (Wien) 
S tab 1, Baumeister (Spital am 

Pyhrn , OÖ) 
S t rau ß Ernst (Linz ) 
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süß e n b e c k Heinz (Wie= T r o t z 1 Brigitte (Linz) 
Neustadt, NÖ) Karl (Linz) 

ner T r o ·t z 1 

i t s c h Notburga (Wi en) T r o t z 1 Theresia (Linz) 
T 
T ö n i e s Rosa ( 1 ien) V 0 r n a t s ehe r Dr.Josef 

T r i m m e 1 Erika ('ilien) (Wien) 

T r i m m e 1 Hermann (Wien) W ach Tngo ( GraB) 
T r i m m e 1 , Dr.Hubert(Wi en) W i ß e n s t ein e r, Mag c 

i 1 Michael ( Wien) e 
T r m m e (Graz-Liebenau) 
~ r i m m e 1 Norbert 

Volker 
(Wien) W o t a w a Elfriede (Gaming) 

Daneben nahmen an eineeInen Exkursionen, Tagungsveranstaltungen 

und Vort rägen noch we i t ere Teilnehmer teil, die sich nicht per~ 

sönlich im Tagungsbüro vorst ellten und namentlich daher nicht er 

f aßt wer den konnten . 

!!~_Y_~_E_!_E_~_!_~_~_~ __ Q_E_g_~_~_~_~_~_!_~_~_~_~_~~ 

Bundesdenkmalamt (Wien) 
Bezirkshauptmannschaft Scheibbs 
Marktgemeinde Gaming 

Speleologicky Klub v Brne (Tschechoslowakei) 

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich, Linz 

Sektion Sierning des Landesvereines für Höhlenkunde in OÖ 

Sektion Hallstatt-Obertraun . des Landesvereines für Höhlenkunde 

in Oberösterreich 
Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg 
L~ndesverein für Höhlenkunde in Steiermark, Graz 
Sektion Ausseerland des L~ndesvereines für Höhlenkunde in Steier= 

·mark, Altaussee 
Zweigstelle Eisenerz des Landesvereines für Höhlenkunde in Steier 

mark 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol, Forschergruppe Wörgl 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, Wien 

Forschergruppe Hohe Wand des Landesvereines für Höhlenkunde in 

Wien und Niederösterreich, vVöllersdorf . 
Forschergruppe Hiener Neustadt des Landesvereines für HöhiliEro.kund.e 

in -~lien und Niederösterreich, VJiener Neustadt 

Arbeitsgemeinschaft :aöhle und Karst des Lindenhofs Eggenburg (im 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich) 

Fachgruppe "Karst- und Höhlen f orschung" des Naturwissenschaftli= 

ehen Vereine s f ür Kärnten , Klagenfurt 
Touristenverein "Die Natur~reunde", Ortsgruppe Gaming 

Heimatmuseum Lunz am See, Niederösterreich 
Hochkar-Fre~denverkehrsgesellschaft m.b.H., Göstling a.d.Ybbs 

Berichte· und Reportagen über die Tagung brachten: 
der Österreichische Rundfunk, Radio Wien (11.8.1966), 

der "Erlaftal-Bote ll
, Scheibbs, 

die Austria-Presse-Agentur (von der die Nachricht verschiedene 

österreichische Zeitungen übernahmen). 
die Mitteilungsblätter der Landesvereine für Höhlenkunde in den 

österreichischen Bundesländern und deren Sektionen. 

!!!~_~_~_g_E_~_§_~_~_g_~_~_~_~_E_~_~_~_~_~~ 

Folgende Schreiben waren beim Tagungsbüro bis zum offiziellen 

Eröffnungsabend eingelangt und konnten dort bekanntgegeben werden: 



Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

Schreiben 

des Herrn Landeshauptmannes von Niederösterreich? 
Minister a. ,';'0. Dipl-1ng. Edurard H art man n, 
des Leiters des Kulturamtes der Stadt Wien, Frau 
Stadtrat San d n e r; 
des Referenten der Abteilungen 111/2 (Kulturelle Pill= 
gelegenheiten) und 111/3 (Archiv, Bibliothek) im Amt 
der nö.Landesregierung, Hofrat Dr.H e r r man n; 
des Direktors des Niederösterreichischen LandesmuseUl:J.3, 
Hofrat Prof.Dr. Lothar Mac h u r a; 
des Vorstandes des Speläologischen Institutes beim 
Bundesm~nisterium für Land- und Forstwirtschaft in 
rüen, Herrn Dr.Fridtjof Bau e r; .. 
des Vorsitzenden des Verbandes alpiner Vereine Oster= 
reichs, Dr.Kurt S c h e f f e n e g ger; 
des Obmannes der Österreichischen Bergsteigervereinj.;:: 
gung, Herr Staatssekretär a.D. Dr.Ferdinand N a g 1; 
des Abt-Koadjutors des Stiftes Melk, Dr.Reginald 
Z u pan c i c, O.S.B. 
des Verbandes der Deutschen Höhlen- und Karstforscher, .. 
Geschäftsstelle, Hr.Hans Bin der; 
des 1.Vorsitzenden des Vereins für Höhlenlcunde in 
München e. V ., Kar 1 T 11 ein; 
des Präsidenten des Österreichischen Bundesdenkmalam~ 
tes, Dr. F rod 1. 

!~~_~_~_!:_~_~_~_~ __ ~_~_~_E __ ~_~_~ __ ~_~_E_~_~_g_~_f_~_~_E_!_~ ."~ 
Y_~_!:_~_~_~_!_~_!_1_~_~_g_~_~~ 

(Von Prof. Dr. Stefan F 0 r d i n a 1, Wien). 

1. Exkursion in das Ötschergebiet. 

Am }j'rei tag, 12. August 1966, fand eine ganziliägige Exkursion in 
das Ötschergebiet statt. Die Tagllilgsteilnehmer, die nach ihI'E:.' .-::' 
Ankunft in Gaming. im Tagllilgsbüro neben der Quartierzuweisung 
~uch eine Tagllilgsmappe mit Höhlenplänen, -beschreibllilgen und 
Prospekten erhalten,hatten, fuhren zllilächst von Gaming n ach l,lli~ ~ 
kenhof am Fuße des Otschers llild erreichten dann mit dem Sess el~ 
lift das Ötscherschutzaaus (1418 m) ,; von dort stiegen sie zU.rn 
Ötschergipfel (1894 m) auf. liiTährend de s Aufstieges konnten eil1i= 
ge karstkllild~iche Beobachtungen gemacht werden; auf dem Gipfel 
gab der EYJmrsionsleiter, Professor Dr.Hubert TrimmeI, ausfiüLrli ' 
ehe Erklärllilgen über die Geologie der niederösterreichischen 
Kalkalpen llild des Ötschergebietes im besonderen sowie uber di e 
Aussicht (,Lrber die geolmgischen Verhältnisse vgl.Max H.FINK'j ~h ; 
Kalkvoralpen um Gaming, Höhlenkundliche I,~i tteil ungen de s LanJ_8.'3'­
vereins für Höhlenkunde in -Wien und Niederösterreich , 22. Jg .. , 
Heft 8, S. 95 - 96). Über den Rauhen Kamm gelangten die Exku~' ,,' 
sionsteilnehmer zu den Ötscherhöhlen. Im Geldloch wurde der r e(.:{" · 
te Ast zur Gänze besucht, im linken Ast drangen die einzelneri. 
Gruppen verschieden weit vor. Von einer Gruppe von Teilnehrrc8:! ' ~'I , 
wurde auch die Gasnerwand bezwungen. Beim Eingang ins GelcHoc .i:'l 
vvurde den Teilnehmern ein Überblick über Bau und ErforschungRg~c 
schichte dieser Höhle gegeben. - Der Rückweß führte zur NesteI ::' 
bergsäge llild von dort mittels Kraftfahrzeug durch die Tormäue .-C' 
nach Gaming zurü ck. 
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~ 3xkursion durch die niederösterreicbischen Kalkvoralpen. c., 
Am Samstag, 13.August 1966, wurde eine ganztägige Rundfahrt durch 
einen Teil der höhlenreichen niederösterreichischen Kalkvoralpen 
durchgeführt. Erstes Exkursionsziel war das Schlagerbodenpolje 
bei E:lt . .Anton W1 der Jeßnitz, wo unter Führung von Dipl.!ng.H. 
I'!iRKO.3 und H.ILMING eine Oberflächenbegehung stattfand. Einzel~ei= 
ten über die von H.ILMING und M.H.FINK im Jahre 1965 durchgeführ= 
ten erfolgreichen Färbeversuche können in der Zeitschrift "Die HÖ}J 
le", Jg,. 1965, Heft 3, 8.67-73 (mit Plan) nachgelesen werden. 
Vom Schlagerbodenpolje ging die Fahrt weiter zur Nixhöhle bei 
Franken~els. Nach Besichtigung der Höhle, die seit einigen Jahren 
wieder als Schauhöhle ausgebaut ist, fuhren die Exkursionsteil= 
nehmer liber Frankenfels nach Schwarzenbach an der Pielach, von VTO 
aus nach der Nlittagsrast Befahru-ngen des Nassen Loches, dessen In ~ 
nerem ein Sohlengerinne entströmt, und des Trockenen Loches durehe: 
geführt werden. (\Tgl.H.HIEDL, E.SOLAR, Das Nasse Loch be1.Schwar= 
zenbach an der P~elach, "Die Höhle 11 , 1969, H.4, S.73-78,mit Planj 
I'!1ax H.j?INK, Das rockene Loch bei Schwarzenbach an der Pielach, 
IIDie Höhle ll

, 1963, H.4, S.85 - 94, mit Plan). - Im Trockenen Loch 
erfolgge eine 'feilung der ~xpedi tion. Eine Gruppe unter der Füh= 
rung von H.ILMING drang in die tagferneren Teile der Höhle vor, 
die erst in den letzten Jahre~ entdeckt worden sind, und kehrte 
anschließend direkt nach Gaming zurück. Die zweite Gruppe unter 
der F'Bihrung von Dipl.Ing.H.MRKOS setzte nach Befahrung der 70 m 
langen Eingangshalle des Trockenen Loches die Fahrt über das 
Schwarzenbacher Gscheid zur Paulinenhöhle bei Türnitz fort. Die 
Höhle ist von der Straße aus nach kurzem Anstieg zu erreichen. 
Nach Befahrung der Höhle vrurde die Rückfahrt nach Gaming angetre= 
ten; diese führte über Annaberg, Wastl am ','lald, Puchenstuben, ',lin=­
terbach und St.Anton an der Jeßnitz. 

3. Ötschertropfsteinhöhle. 
Am Nachmittag des 14.August 1966 erfolgte von Gaming aus ein ge= 
meinsamer Besuch der Tagungsteilnehmer in der Ötschertropfstein= 
höhle, Diese befindet sich etwa 8 km östlich von Gaming . Die mit 
einem fast 50 m tiefen Schacht beginnende Höhle vvurde schon im 
Jahre 1926 durch den Touristenverein TlDie Naturfreunde" durch den 
Einbau von iileganlagen als Schauhöhle erschlossen . Mit der Auflö= 
Slli~g des Vereines im Jahre 1934 vrurde der Führungsbetrieb eing8 = 
stellt und in den folgenden Jahren verfielen die Weganlagen. Nach 
ihrer Wiederherstellung konnte im Mai 1966 der Führungsbetrieb 
wieder aufgenommen werden. Durch einen künstli~h angelegten Stol= 
len und liber eine Holzstiege an der Schachtwand erreicht der Besu­
cher den 8chachtgrund und schließlich den an der tiefsten Stelle 
der Höhle gelegenen Untersee. Außerdem ist der tropfsteinreiche 
Südteil der Höhle mit einem Führungsweg versehen worden. Jeder 
Tagungsteilnehmer erhielt in der Tagungsmappe einen Plan und ei.n·,,; 
Beschreibung der Otschertropfsteinhöhle. lm- und Abfahrt fLihrten 
durch einen Teil der Vorderen Tormäuer, einem Engtal der Erlauf. 

4. Hochkarschacht. 

Am IV~ontag, 15. August 1966, fand eine Ganztagsexkursion in den 
Hochkarschacht statt. Zunächst fuhren die Exkursionsteilnehmer 
nach Lunz am See und besichtigten das Amonhaus, in dem ein Heimat= 
museum untergebracht ist. Anschließend ~~rde im Seetal bei Lunz 
der episodisch als Karstquelle tätige Lochbachursprung aufgesucht. 
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Über Göstling, Lassing und die neue Hochkarstraße wurde der un= 
terhalb des Hochkarhauses (1480 m) gelegene Parkplatz err eicht. 
Nach kurzem Aufstieg folgte die Befahrung des Hochkarschaeht es. 
Durch die Anlage eines Stollens, der den Leiterabstieg i n rund 
70 m Tiefe erspart, ist die Befahrung dieser Schachthöhle er= _ 
leichtert worden. Die ganze Höhle besteht nach dem gegenwärtigen 
Stand der Forschungen aus drei großen Räumen: Pfingsthalle (in 
diese mündet der künstliche Eingangsstollen und von dieser zweigt 
auch der nur nach Kletterei erreichbare Tropfsteinteil ab), dann 
Schichthalle und schließlich Großer Dom. Der Große Dom ist mit 
einer Höhe von rund 70 m der größ~e Höhlenraum Ni e derö s t erreichs; 
an seiner Decke ist die natürliche Schacht öffnung zu sehen (vgl. 
E.STUfumER, Der Hochkarscha«ht, Die HÖhle, 1964, H.3, 8 .78 - 79) 
H. II,MING, Die letzten Forschungen und Erschli eßungen i m Ho~hkar= 
schacht, Höh l enkundliohe Mitt eilungen de s Lv.f • K.h . \Vien u .NO, Jg . 
1966, H.8, S. 106 ; e i n Plan de s Hochkars chachtes befand sich in 
de r Tagungsmappe ) • . 
Die Defahrung der Höhle e rfolgte i n mehreren Gruppen. Eine Grup= 
pe f Ührte e i ne Begehung de s Höhlensystems durch Pfingsthalle, 
Schichthalle und Großen Dom durch, eine zweite Gruppe wandte sich 
dem Tropfsteinteil zu, eine dritte Gruppe unternahm eine Befah= 
rung von Pfingst- und Schichthalle. 

5. Kartäuserhöhle bei Gaming. 
Am Samstag, 13.August 1966, führten e~nlge Tagungsteilnehmer un= 
ter Leitung von Professor Dr.H.Trimmel eine Befahrung der Kar= 
täuserhöhle bei Gaming durch. Die durch Inschriften aus dem 16. 
bis '18. Jahrhundert bekannte Höhle ist nach et viTa einstündigem Auf= 
stieg von Gaming aus zu erreichen. Eine zweite Befahrung der Höh= 
le, die als Nachexkursion für den 16.August 1966 vorgesehen war, 
mußte wegen starken Regens unterbleiben. Einze lheiten über die 
Höhle sind in den Höhlenkundlichen Mitteilungen des Landesverei= 
nes für Höhlenkunde in Wien und Ni ederösterre ich, 22 , Jgg., 1966, 
H.8, S. 97 - 100, zu finden. 

6. Höhlenkundliche Aus stellung in der Haupt schule Gaming. 
In einem Klassenzimmer der Hauptschule Gaming war eine Ausstel= 
lung über Höhlenkunde eingerichtet worden. Die AusstellUllg wurde 
am Samstag, 13.August, abends, durch den Obmann des Landesverei= 
nes für Höhlenkunde in \Ji en und Niederösterreich, Dipl.lng.Hein= 
rich r.ffiKOS, eröffnet . Si e war am Sonntag , 14. :1.ugust und Monnm.g, 
15.August, bei frei em Eintritt allgemein zugänglich. Der Besuch 
war gut. 
Unter den Austtellungsobjekten waren zwei Karten, die in Ausvvahl 
die Verbreitung von Höhlen zeigten: auf einer Österreich-Karte 
waren alle Höhlen und sonstigen Karsterscheinungen eingetragen~ 
die unter Denkmalschutz stehen; eine Karte von Niederösterreich 
zeigte die Verbreitung von Mittel- und Großhöhlen im Arbeitsge= 
biet des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreic 
Als beispiele für Höhlenpläne waren vorwiegend solche Pläne aus= 
gewählt worden, die Höhlen zeigten, die während der Tagung be= 
fahren vrorden: Kartäuserhöhle, Geldloch im Ötscher, Ötschertropf= 
steinhöhle und Hochkarschacht. Außerdem waren noch der neue Plan 
der Dachsteinm~~uthöhle und ein Plan der Raucherkarhöhle (Totes 
Gebirge, Steiermark), welche im wesentlichen erst in den Jahren 
1965/66 erforscht worden ist und die jüngste Riesenhöhle Öster= 
reishs ist, ausgestellt. 
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Neben Höhlenplänen schmückten einige Bilder in Großformat die 
Wände: zwei Bilder der Dachstein-Rieseneishöhle zeigten das Bei= 
spiel einer alpinen Eishöhle, ein Bild der Dachstein-Mammuthöhle 
sollte den Eindruck einer Trockenhöhle und Bilder aus dem Hoch= 
karschacht das Beispiel einer· Schachthöhle veranschaulighen.Ein 
Bild zeigte den Abstieg eines Forschers auf einer Strickleiter, 
ein anderes Bild gewährte einen Blick in die Koppenbrüllerhöhle 
bei Obertraun. Auf mehreren Fotografien waren die erste Eröff= 
nung der Ötschertropfsteinhöhle als Schauhöhle im Jahre 1926, 
Inschriften aus dem 16. bis 18. Jahrhundert , die aus der Kartäu= 
serhöhle bei Gaming stammten, sowie Reproduktionen von Höhlen= 
plänen und Skizzen aus dem Jahre 1747 über das Geldloch im Öt= 
scher, der tiefsten und b erühmtesten Höhle Niederösterreichs, 
zu sehen. Motive aus oberösterreichischen Höhlen (Hierlatzhöhle 
bei Hallstatt, Eislueg bei Hinterstoder), aus der Gruberhorn= 
höhle (Hoher Göll, Salzburg) und aus der Excentriqueshöhle (bei 
Erlach~ NÖ) rundeten die Ausstellung ab. 
In Schaukästen waren die Ausrüstung des HÖhlenforscher, Gesteins= 
proben und Fledermäuse, auf Tischen wissenschaftliche Veröffent= 
lichungen über Karst- und Höhlenkunae sowie Prospekte über Schau= 
höhlen aus aller ViJel t ausgestellt. 

7. Führung durch die Karaause Gaming. 
'Jährend der Jahreshauptversammlung des Verbandes österreichischer 
Höhlenforscher hatten die nicht an dieser Versammlung teilnehemn= 
den Tagungsbesucher die Möglichkeit, die Kartause Gaming zu be= 
sichtigen. Das Kartäuserkloster Gaming ~mrde im Jahre ,1330 durch 
Herzog Albrecht 11. von Österreich, der von der Geschichte den 
Beinamen "der Lahme" und "der Weise" erhalten hat, gegründet. 
Diese größte Kartause des österreichischen und deutschen Raumes 
wurde im Jahre 1782 durch Kaiser Josef 11. aufgelöst. Die 1332 
bis 1342 erbaute Klosterkirche ist ein hochragender, einschiffi= 
ger Bau mit einem gotischen Dachreiter. Im Zuge der Barockisie= 
rung vrurde in das hohe, gotische Kirchenschiff ein barockes Ge= 
wölbe eingebaut und dieses mit Fresken, die auch heute noch ver= 
hältnismäßig gut ausgestattet sind, ausgestattet. Das Hauptportal 
an der Westseite der Kirche zeigt im Figurenschmuck auch den Klo= 
stergründer, Herzog Albrecht 11. Nach Besichtigung der beiden 
großen Arkadenhöfe und verschiedener Gebäude war der ehemalige 
barocke Bibliothekssaal das ~ächste Ziel. Der seit der Auflösung 
des Kissters leere Saal (die Bücher wurden damala nach Wien 
transportiert) wird gelegentlich für Konzert- und TheaterauffUh= 
rungen herangezogen. Die in zwei Reihen nach Süden anschließen= 
den Mönchszellen, die aus mehreren Räumen bestanden, finden heu= 
te als Wohnungen Verwendung. Die ehemalige Klosteranlage als Gan= 
zes befindet sich in schlechtem baulichem Zustand und geht, wenn 
nicht eine Renovierung durchgeführt werden sollte, dem Verfall 
entgegen . 

8. Filmvorführungen. 

Während der Tagung fanden auch zwei Filmvorführungen statt. Am 
Abend des 13. August 1966 wurde in der Hauptschule Gaming der 
von der Arbeitsgemei nschaft "Höhle und Karst" des Lindenhofes in 
Eggenburg unter Leitung von Direktor Hans Matz hergestellte Farb= 
film "Auf unterirdischen 1Jegen 11 vorgeführt. Der Film zeigte an 
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Hand von Aufnahmen aus der Goldgrube im Unterberg (Niederöster= 
reich) und aus, der Kreidelucke bei Hinterstoder (Oberösterreichl 
Methoden und Schwierigkeiten der Höhlenforschung. - O.ONDROUSEK 
(Brünn) zeigte am Sonntag, 14.August, 11 Uhr, im Kino Gaming den 
im Jahre 1942 unter der Leitung des bekannten Höhlenforschers 
Dr.Karel ABSOLON hergestellten Film "Geheimnis der Mazocha lr

,. der 
die Erforschung und Erschließung dieses bekannten Höhlensystems 
im Mährischen Karst behandelt.Die Filmvorführungen fanden bei 
freiem Eintritt statt und waren allgemein zugänglich. Außer den 
Tagungsteilnehmern folgten auch zahlreiche Bewohner von Gaming 
Und Umgebung sowie viele S'ommergäste der Einladung. 

9. Vorträge. 
An den Abenden fanden im Turnsaal der Hauptschule Gaming, der von 
der Schulleitung dankenswerterweise zur Verfugung gestellt worden 
war, Lichtbildervorträge über höhlenkundliche Themen statt. Willi 
REFIS (Salzburg) gab einen Überblick über die Forschungen in der 
Gruberhornhöhle im Hohen Göll (Salzburg), die mit 710 m Gesamt= 
höhenunterschied die tiefste Höhle Österreichs ist und zu den 
tiefsten Höhlen der Welt zählt. O. Kii.l (Linz) sprach an Hand von 
Lichtbildern über die Raucherkarhöhle im Toten Gebirge (Steier= 
mark) und führte dabei unter anderem auch schon einige Bilder von 
der Verbandsexpedition im Juli 1966 vor. Dr. Hubert TRIMI\':EL ver= 
mittelte Eindrücke von einer Reise durch die Karstgebiete und 
Höhlen Nordwestbulgariens. O.ONDROUSEK (BrÜlli~) berichtete über 
Entdeckungen im Gebiet der Slouper Höhlen (Mährischer Karst) und 
H.ILrJlING C'-üen) über neue Arbeiten und Erfolge der Höhlenforschlli1.g 
in Niederösterreich. 
Auch die Lichtbildervorträge waren bem freiem Eintri tt allgeme.in 
zugänglich und sehr gut besucht. 

10. Jahreshauptversammlung des Verbandes. 

Die Jahreshauptversammlung des Verbandes österreichischer Höhlen= 
forscher vmrde am Sonntag, 14. August 1966, im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes Gaming abgehalten. Die Beratungen begannen morgens . 
und wurden nach einer programmbedingtenUnterbrechung um die Mit"", 
tagszei t (Filmmatinee , Iflittagessen) am frühen Nachmittag abge= 
schlossen. ,Das Protokoll der Jahreshauptversammlung ist in die= 
sem Heft der Verbandsnachrichten anschließend wiedergegeben. 

AUS DEN VEREINEN 

Lfu~desverein für Höhlenkunde in Oberösterreich. 

Die monatlichen Zusammenkünfte des Landesvereines im Gasthof "Zum 
Tiroler", Linz-Urfahr, Bernaschekplatz 9, finden im Jahre 1967 
nicht mehr am 1. Donnerstag, sondern nlLn m.rn 2 .1);1i ttvvoch im Monat 
statt. "lvir bitten, diese Terminänderung vorzumerken. 
Die Jahreshauptversammlung ist für 14. Jänner 1967, 14 Uhr, fett= 
gesetzt. 
An der Lipplesgraben-Stollenhütte bei Bad Ischl vrorden umfangrei= 
chere Renovier~mgsarbeiten in Angriff genomrilen und zum größeren 
Teile auch abgeschlossen, u.a. Behebung von Mauerschäden, Neuver= 
legung des Fußbodens im Schlafraum lli1d Imprägnierung der Holztei=­
le des Hauses außen. 
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PRO T 0 K 0 L L 

DBR JAHRESHAUPTVERSM\~UNG 1965 DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER 
HÖHLENFORSCHER IN GAMING (N.Ö.) AM 14.AUGUST 1966. 

Der Vorsitzende, Herr Dr.Josef Vornatscher, eröffnet um 0 
Uhr die Hauptversammlung. Er stellt fest, daß sie satzungsgemäß 
einberufen 1vurde und beschlußfähig ist und begrüßt alle Jillwesen= 
den. Zu einem kurzen Gedenken an die Verstorbenen des vergange= 
nen Jahres, die in den dem Verband ~~geschlossenen Vereinen Funk= 
tionen innegehabt hatten - Ing.Handl, Thalhammer, Pfandl und 
Gangl - erheben sich die Delegierten von ihre Plätzen. 

Zum Punkt 2 der Tagesordnung stellt Herr Tfotzl den Antrag, 
auf die Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 1965 
zu verzichten, da es in den Verbandsnachrichten (17.Jgg.,H.4/5, 
8.25 ff.) abgedruckt und allen Delegierten bekannt sei. Einwän= 
de gegen dieses Protokoll vvurden nicht geltend gemacht. Der Jm= 
trag viTUrde einstimmig angenommen. 

Sodann erstattet der Schriftführer Dr.Hubert Trimmel den 

T ä t i g k e i t s b e r ich t. 

Die :Mi tgliederzahl der dem Verbande angeschlossenen höhlen= 
klli~dlichen Vereine ist weiter gestiegen. Eine Erhebung hat nach 
dem Stande vom 31. Dezember 1965 eine Gesamtmitgliederzahl von 
747 Personen ergeben. Die höhlenkundlichen Interessenten in Kärn= 
ten haben sich in der "Fachgruppe Karst- und Höhlenkunde im Na= 
turwissenschaftlichen Verein für Kärnten" zusammengeschlossen, 
von dem das Ansuchen um hufn8bme in den Verband vorliegt. 

In der Mitgliedschaft der Schauhöhlen ist keine .i~derung einE!i 
getreten. Vorarbeiten f ü r die Erschließung der Hundsalm-Eishöhle 
bei Wörgl sind vom Landesverein fur Höhlenkunde in Tirol aufge= 
nommen worden. 

Die Tätigkeit der dem Ve rband angeschlossenen Vereine hat 
beachtlichen Umfang. Eine in dieser Form erstmals für 1965 durch= 
geführte Erhebung, die nicht ganz vollständig ist, ergab eine Ge= 
samtzahl von 1055 Höhlenfahrten, bei denen 769 Höhlen besucht wor= 
den sind. 

Die Aus 1 a n d s k 0 n t akt e wurden stark intensi= 
vierte Der Verband österreichischer Höhlenforscher war als nicht 
teilnehmende s Mitglied angemeldet: 
a) beim VIIe Congres National de Spel'ologie, Bordeaux, Mai 1966 
b) beim Colloque International de Speleologie der Societe Speleo= 

logie de Namur, 14.11.1965. 
Eine starke Delegation nru~ an den j~beiten des Vierten Interna= 
tionalen Kongresses für Speläologie im September 1965 in Jugoslaw 
wien teil, über den noch gesondert berichtet werden wird. Durch 
HÖhlenforscher aus Linz und Salzburg war der Verband ferner beim 
Internationalen Symposium über Höhlenrettung im Mai 1966 in Zako= 
pane (Polen) und durch ~iener Höhlenforscher beim deutsch-franzö= 
sischen Sommerlager 1965 junger Speläologen in der Schwäbischen 
Alb vertreten. 

Enge Kontakte entwickelten sich mit Fachkollegen in der Tsche= 
choslowakei, vvohin Studienfahrten von Salzburg , vVien und 'iJiener 
Neustadt gingen, bei denen größtenteils eine Betreuung durch ein= 
heimische Fachkollegen erfolgte. Ing.H.Mrkos und H.Ilming (beide 
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Wien) hielten gut besuchte und erfolgreiche Vorträge in Mähren. 
Im Juli 1966 führte Dr.H.Trimmel eine Studienreise in Höhlen in 
Südfrankreich,' sowie in Nordspanien. Die Höhlen- und Karstgebie== 
te des französischen Jura, der Causses, der Dordogne (Perigord), 
des nördlichen Pyrenäenvorlandes und des Kantabrischen Gebirges 
wurden besucht. An der Studienfahrt nahmen 50 Personen teil. 

Die iN erb u n g i m I n 1 a n d wurde auf eine brei te=: 
re Basis gestellt. Einige Notizen wurden im "Bergsteiger" veröf== 
fentlicht. Persönliche Kontakte vvurden mit dem Informationsdienc c

,­

für Bildungspolitik und Forschung aufgenommen, die erst im Be~ 
richtsjahr 1966/67 zum Tragen kommen werden. In den Zvveigstelle:­
der Wiener Volksbildung vvurden zahlreiche höhlenkundliehe Vor== 
träge gehalten, ebenso fanden in einigen Bezirken Niederöster= 
reichs (Neunkirchen, Lilienfe-Id) Volksbildungsvorträge mit höh= 
lenkundlichen Themen statt. Der Landesverein für Höhlenkunde in 
Wien und Niederösterreich führte eine eigene Vortragsaktion in 
kleineren Gemeinden ohne ständige Volksbildungseinrichtuggen dUJ: c; L; 

wobei Orte in Höhlengebieten bevorzugt betreut vvurden. 

Die Ver ban d sex p e d i t ion gestaltete sich 
vor allem dank der minutiösen Vorarbeiten, für deren Organisa= 
tion insbesondere Karl TROTZL zu danken ist) zu ein~m über Erwar~ 
ten großen Erfolg. Die Raucherkarhöhle wird im Mittelpunkt von 
Veröffentlichungen stehen müssen, die jetzt vorbereitet werden 
sollten. 

Über die Pub 1 i kat ion e n ist folgendes zu be= 
richten. Der Absatz der "Höhle" ist erfreulich im Anstieg. Die 
Auflage mußte abermals erhöht werden und schwankt derzeit zwi= 
sehen 1700 und 1800. Das ~roblem der RedQ~tion konnte dank der 
Einsatzbereitschaft von Dr.Stephan FORDINAL, dem herzliehst für 
seine Tätigkeit zu danken ist, gelöst werden. Die steigenden 

" Druckkosten verursachen einige Probleme, allerdings v.rei taus ge= 
ringe,re als die Tatsache, daß der Großteil der eingereichten Me..= 
nuskripte redaktionell stark überarbeitet oder neu geschrieben 
werden muß. Über das Verhältnis zvvischen "Höhle" und den loka= 
len Mi tteilw'1.gsblättern der einzelnen Sektionen muß einmal ge= 
sprochen werden. Manche dort in kleinster Auflage veröffentlich= 
te Berichte verdienten es, im Druck festgehalten zu werden. Eine 
Doppelveröffentlichung ist aber wegen der überflüssigen Kosten 
einerseits lUld dem·vegen, vveil die "Höhle" daILll eben nicht mehr 
nur Uriginalarbeiten bringt, andererseits, nicht eine ideale Lö= 
SUlLg. Das Versandproblem wird in nächster Zeit gelöst werden müs~ 
sen. 

. Bei den "Be"iheften lF ist' das Heft 14 ("Österreichs längste 
und tiefste HöhlenIl ) dank der Mi tarbei talleI' LacYldesvereine für 
Höhlenkunde zu einen unerwartet großen Erfolg geworden. Beiheft 
11 ist in Arbeit, Beiheft 15 (Bibliographie für Speläologie,Jahr 
1959) in VorbereituBg. Die Bibliographie mußte mangels Mitarbei= 
tern ab 1966 vorläufig eingestellt werden; Verhandlungen mit der 
Internationalen Union für Speläologie in dieser Frage hatten bis= 
her kein greifbares Resultat. Das IISpe läologische Fachwörterbuch ll 

wurde ausgegeb"en; die Finanzierung ist gelungen. Offen bleibt 
die Frage, ob auch Yvirklic.h alle Höhlenforscher den Band haben 
und verwenden werden ... 
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Der Band V der K 0 n g r e ß akt endes Kongresses 1961 ist 

"etzt in Vorbereitung. Es handelt sich um den Abschlußband. Der 

*erband wird voraussichtlich eine Zwischenfinanzierung übernehmen 

müssen, da der durch den Vertrieb d~r K<;mgreßakten bisher einge= 

angene Betrag von etwa S 8000.-- fur dle Rerstellung des Bandes 

~icht ausreicht. Dafür ist vorgesehen, nach Abschluß der Versand~ 
arbeiten am Band V das bisher geführte separate Kongreßkonto auf= 

zulassen und abzuschließen und den Restbestand an Publikationen 

dem Verband zu übergeben. 
Für die Vervielfältigung und den Versand der Ver ban d s ~ 

n ach r ich t e n ist Herrn Josef MRKOS herzliehst zu danken-. 

Rund 8000 Blatt Papier wurden trotz der kleinen Auflage für die 

Herstellung aufgewendet. Erfreulicherweise haben viele Sektionen 

und Landesvereine in ihren Mitteilungsblättern die Informationen 

der Verbandsnachrich~en an ihre Mitglieder weitergegeben. 

An verschiedenen anderen Stellen sind auch sußerhalb unserer ei= 

genen Publikationstätigkeit Veröffentliohungen erscl~ienen 0 

Die administrative Arbeit hat im Berichtsjahr gegenüber dem Vor~ 

jahr um rund 30% zugenommen. Sie ist für das Verbands "sekretariat" , 

das über k~inen ständigen Mitarbeiter verfügt, nicht mehr zu be= 

wältigen. Der Schriftentausch mit dem Ausland erfaßt derzeit rund 

200 Publikationsreihen, von denen etliche in Österreich sonst nir= 

gends aufscheinen. Der akute Platzmangel im Vereinsheim in Wien 

wird in kurzer Zeit eine Lösung dieser Frage erfordern. 

Auch 1966 war das Interesse am Höhlenkundlichen Einführungskurs 

und an der Höhlenführerprüfung überraschend rege. In organisatori= 

scher Hinsicht hatte die Arbeit im Berichtszeitraum vmer Schwer= 

punkte, auf die auch in den Verbandsnachrichten immer hingewiesen 

worden ist: 
1) den Lufbau des H ö h 1 e n r e t tun g s die n s t e s. 

Nach der vorbereitenden gesamtösterreichischen Tagung in Linz 

ist unter Leitung von A. MORQKUTTI der .Alarmplan für ganz Öster= 

reich erarbeitet worden und ein Schulungstag im Rahmen der Rau= 

cherkarexpedition zur Durchführung gekommen. 
2) die Beteiligung am I n t ern a t ion ale n K 0 n ~ 

g r e ß 1 9 6 5. Bei diesem Kongreß waren Mitarbeiter des Ver= 

bandes in :verschiedenen Kommissionen , als Leiter von Veranstal~ 

tungen und als Vortragende tätig. Eine Stellungnahme zur Frage 

der Gründung der "Internationalen Un;ion für Speläologie" mußte 

ausgearbeitet und vertreten werden . 
3) Versuche, die Forderungen des ~ .. e m 0 r a n d ums 1 9 64 

zu verwirklichen, in dem seitens des Verbandes auf die seJrl1i:i. o= 

rige Situation der Speläologie in Österreich hingewiesen worden 

ist. Insbesondere die Österreichische .Akademie der Wissenschaf= 

ten hat diese Frage weiter verfolgt. Es haben Besprechungen 

mit Vertretern des Verbandes stattgefunden, doch war kein 

greifbares Ergebnis zu erreichen, über das schon berichtet wer= 

den könnte. 
4) Maßnahmen, um den ,Standpunkt des Verbandes hinsichtlich der 

eventuellen Neufassung der gesetzlichen Regelung des Höhlenwe~ 

sens in ÖsterreicL ZUL Geltung zu bringen. Diese Frage ist be~ 

sonders durch die Diskussionen über das sogenannte "Forderungs::: 

programm der Bundesländer" aktuell geworden . Aus einem Schrei= 

ben an den Verband geh'::; hervor, daß auch das Bundesministerium 

fUr Land- und Forstw'irtschaft das Streben nach Aufhebung deI' 

Bundeskompetenz in Höhlenangelegenheiten unterstützt. 
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Uber alle diese Punkte wird bei den Beratungen über den 
Tätigkeitsbericht näher zu diskutieren seint 

Nun erteilt der Vorsitzende der Kassierin, Frau Rosa 
Ton i e s, das Wort zum 

K ass e n b e r ich t. 

In der Zeit vom 1. Juli 1965 bis 30. Juni 1966 wurden 
folgende Beträge verbucht: 

Kassenkonto 
Postsparkassenkonto 

Saldo 

9 

Diese Summen setzen sich folgender= 
maßen zusammen: 

Geldkosten(Buchungsgebühren) 
Subventionen und Spenden 
Mitgliedsbeiträge 
Höhlenkataster-Konto 
Höhlenforschergroschen 
Unkosten 
Zeitschrift "Die Höhle" 
Verbandsnachrichten 
Heft "Schauhöhlen Österr." 
VAVÖ-Verbandsmarken 
div.Publikationen(Durchlauf) 
Buchbeschaffungsdienst 
Porto 
Diverses 

Tatsächliche Einnahmen und Ausgaben 
Saldo per 1. Juli 1965 
Saldo per 30. Juni 1966 

Eingang9 

9740.69 
62114.30 

71854.99 

71854.99 

1329.90 
1274. --
2822.--

12074.40 

24163.90 
182.--
31.--

392.--
2724.27 
3094.41 

68.56 
2641.69 

50798.13 
21056.86 

71854.99 

Die Unk 0 st e n setzen sich zusammen aus: 
Lokalrniete 
Aufwan~sentschädigungen,Vergätungen 
Drucksorten 
Papiersäcke, Kouverts 
Jahresmarken (Druck) 
Büromaterial 
Waage (für Drucksachen und Pakete) 
Schreibmaschinenreparatur 
Lichtpau~gerät 
Entwicklungsmaschine für Lichtpausen 
Reinigungsmaterial 
diverse Kleinausgaben 

Summe 

Ausgang 

9384.16 
46967.54 

56351.70 
15503.29 
71854.99 

31.46 

132. --
2155.--

8972.30 
32140.03 

71.7.50 
2394.90 
3862.36 
2710.30 
3235.85 

56351.70 

15503.29 
71854.99 

1560.--
3600.--
998.55 
393.15 
170.-
401.10 
215.--
547~--
3'00. --
600.--

77.80 
109.70 

8972.30 

Ergänzend zum Kassenbericht liegt von Herrn Rosef Mrkos 
wieder der Bericht über den Verbrauch von Druckmaterial vor, aus 
dem unter anderem hervorgeht, daß 8200 Blatt Papier verbraucht 
wurden. 
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-Nun erstattet Herr RE~IS den Bericht der Rechnungspr üfer 
und betont, daß bei einem solchen Beri cht Recht und Pflicht zur 
Kri tik be stUnde . Es sei - und das Bei seine Kritik - notwendig, 
konkrete Vorschl äge zu formulieren , um die Arbeit des Vorstandes 
ZU erle iohtern . Ei ne Vereinfachung der Portoabreohnung und die 
Änderung der Praxis der Versandarbeit müßten gefunden werden . 
Der von den Rechnungsprüfern ~stsllte Antrag auf Entlastung des 
vorstandes wird einstimmig angenommen . 

Zur Neuwahl des Verbandsvorstandes übernimmt zunächst K. 
TROrZL den Vorsitz . Er dankt für die bisher geleistete Arbeit 
und schlägt die Wiederwahl des bisherigen v~etandeB vor, Herr 
Hofrat Dipl. Ing . O. SCIiAUlillRGER bi ttet zunächst, von einer '~ie der= 
wahl seiner Person abzusehen . Ober Antrag von A.MOROKUT'tI wer= 
den daher zunächst die übrigen vorstarosmitglieder einzeln ge= 
wählt . Alle Wahlen erfolgen einstimmig. Nach einer kurzen Unter= 
brechung der Generalversammlung wird diese mit der Neuwahl des 
vorsitzendenstellvertreters fortgesetzt . Da jetzt a uch Hofrat 
Dipl. Ing. S6.IiAUBERGEl! sio h berei t erklärt, die WaU anz unehmen 
und einstimmig gewählt wird , stellt K. TROrZL fest, daß der Vor: 
stand für die beiden nächsten Jahre folgende Zusammensetzung 
aufweist: 

Vorsitzender: Dr.Jceef Vor n a t s c her 
Stellvertreter : Hofrat Dipl.lng . O. S eh a u b erg e r 
Sc~iftführer : Dr . Hubert Tri m m e 1 
Kassier : Rosa Tön i e s . 

Er über.gibt nun den Vorsitz an Dr . V ORN.n.1rSCrtER , der für das Ver=. 
trauen dankt und versichtert, daß der Ver stand nach besten Kräf= 
ten weiter für die österreichische Höhlenforschung tätig sein 
wolle . 

Zum näohaten Punkt der Tagesordnung eratattetDr . TRIMMEL 
einen Bericht über die Gründung "der Internationalen Union für 
Speläologie und über die im Namen österreichs abgegebene Stel= 
lungnahme , mit der eine Entscheidung über einen Beitritt für 
einen späteren zeitpunkt in ~useicht gest ellt wurde. Die Ver= 
sammlung t:e schl ießt nac.h kurzer Diskussion, daß der Verband auf 
eine Entscheidung bis zum Jahre 1969 hinarbeiten möge . Vorläu= 
fig 0011 ein Korrespondent namhaft ~ macht werden , der den Kon= 
takt mit der rus aufrechterhalten zu hat. Als Korrespondent 
wird einstimmig Dr . '.l'RTIiIlvIEL ge wähl t . 

Die eingebrachten Anträge: Beitritt der 8~läologischen 
Fachgruppe im Natuwwissenschaftliohen Verein in Kärnten zum 
Verband, Übertragung der Jahreatagung 1967 gemäß dem vorgeleg= 
t~n Programmentwurf an aen Landesverein für Höhlenkunde in Ti~o1 
(Tagungsort Wörgl), Ubernahme der Kosten für die Organis ations= 
ar.beit der Fachkommissionen der IUS, die ihren Sitz in Wien ha= 
ben , um sohließlioh Herausgabe einer Monographie über die Rau= 
cherkarhöhle, werden ohne längere Debatte einstimmig angenommen . 

A.MOROKU'1'U stellt die Frage der Durohführung einer Ver= 
banasexpedition unabhängig von der Jahrestagung zur Diskussion . 
Der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederoo teITeioh 
wird eingeladen, die Uögliohkeiten zu prÜfen, die IJIammuthöhlen= 
expedition 1967 als verbandsexpedition zu führen . Da eine Ent= 
scheidung darüber im Moment nicht möglich ist, wird folgender 
Antrag formuliert: 



lIDer Verband österreichischer Höhlenfor soher wird trachten, bis 
zum Herbst 1966 eine Einigung über Ziel und Zeitpunkt der Ver= 
bandsexpedition 1967 zustandezubringen. Im Prinzip soll auch 
1967 eine ~ samtösterreichische Expeditionsveranataltung durch= 
geführt werden:'. Der Antrag wird einstirmnig angenommen. 

Bei der Diskussion über die Planung des Arbeitsjahres 1967 
wird folgender Antra g €!J3 stell t: "Die Jahreshauptversammlung be == 
schließt, an das Bundesministecium für Land- und Forstwirtsehr::,t': 
mit der Bitte um Abhaltung einer Höhlenführwrprüfung im Jahre 
1967 heranzutreten.:! Auch dieser Antrag wird einstimmig ange= 
nommen. 

W.REJ?I8 schlägt vor, einen gewissen Betrag im Verbandsbu (h ' 
dafür auszusetzen, durC'h fallweise Vergütungen für die Überna h;':; 
be st irnm ter organi sat oris eher Arbe it en - be s ond ers beim Ver~an d 
und bei d e r Verrechnung der "Höhle il - den Generalsekretär ~u en - -_ 
lasten und seine Arbei t zu e rleic htern. Eine Erhöhung des Abon:.= 
nementpreises könnte einen Mehrertrag von 3000 bis 4000 S pro 
Jahr bringe n, derzwec'kgebunden für diesen Zwe ck bes.t immt werden 
könne. Dr. :J:lRIMlvIEL stellt auf Grund einer Überschlagsrechnung 
dazu fest, daß etwa eine Erhöhung des Abonnementpreises für Hit 
glieder von 16 auf 20 und für Nichtmitglieder von 25 auf 35 S 
erforderlich wäre. Der Antrag, eine derartige Preisre g ulierung 
vorzunehmen, die auch wegen der voraussichtlich eintretenten 
Portoerhöhung niC'ht ZU umgehen sein wird, wird einsti~~ig ange= 
nnrnrnen. 

Eine kurze Diskussion über das Verhältnis zwisohen den Mit~ 
teilungsblättern der einzelnen Landesvereine und Sektionen und 
die Zeit schrif t "Die Höhle iI zue inander , an der sic h be sonder s 
Hofrat SCHAUBERGER und Dr. SIEG.L bet eiligen, wird mit foJg end e!-:: 
Antrag abg3 sc'hlossen: "Die Schriftleitung der Höhle wird ermäc l 
tigt, Kurznachrichten und Mitteilungen, die ihr @ eignet ersc b.e "= 
nen, aus den lokalen Nachrichtenblättern mi t Quellena ngabe ohm: 
weiteres zu übernehmen. n Der Antrag w:ir d einsti~'TIig ang enOl11I!lE'l" . 

K.'l'RO.L'Z.G beantragt, an die Generaldirektion der jsterre_~_= 
chisc-hen Bundesforste mit einem Memorandum heranzutreten, in cl ,)::" 
die lVIögl ichkei t von Forschungen in dem den verso hiedenen Forst :::: 
verwaltungen unterstehenden Gebieten erörtert und eine w.hlwo~ : 
l e nde Zusammenarbe i t mit de n Forst verwal t Lwgen erbete n we:.den 
soll. Während bei einzelnen Forstverwaltungen zwischen Höhle nfc - ­
sehern und Forstorganen ~ steB Einvernehmen herrscht, gibt es 
bedauerlicherweise auch Fälle, wo den For sehungen selT wenig 
Verständnis entc:'egengebracht wird. Hofrat Dipl. Ing.SCHAUBERGER 
erklärt sich bereit, ein ent sprechern es, Memor a nd um zu f ormulie ::: 
ren. Ein entspreohender Antrag wird einstinmlig angenommen. 

,Dr. '1'RIl:.Il~lE.G bericht et an sohlie ßend üb er d i e bi sherigen Er= 
gebnisse der Verhandlungen auf Grund des 1964 beschlcs senen Me :'1C ": 
randums und über die Verhandlungen über eine Verländerung des 
Höhlenwesens. Eine Resolu~ion, die sich ge g en die Verländerung 
ausspr icht und die sowohl dem Herrn Bun,de sminist er für Unterricht 
übersandt wie auch in geeigneter Form veröffentlicht werden s ol l ! 
wird einstimmig te schlos sen. 

Ih t dem Dank a n a lle Erschienenen wird die Jahreshauptver= 
sammlung von Dr.Vorna tsoher geschlossen. 

Rosa Töniss e .h. Dr .. Josef Vornatscher e.h. Dr.H.Trimmel '3 .. ' 

Kassier Vorsitze nder Schrif tführe c 
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----- --- ------- - ------------ - --------- ----- ------ - ---- ---------
AUS DEM VERBANJ) 

---------------~--------~--------------------------------------

Ein verbandseigener Stü~zpunkt im Dachsteinhöhlenpark ! 

Der Verbandsvorstand hat vorerst auf die Dauer von 5 Jahren das 
Untergeschoß der Jagdhütte Schönbergalpe ("Emmahütte") von der 
Forstverwaltung Goisern-Hallstatt der Österreichischen Bundes= 
forste gepachtet. Es steht als Stützpunkt bei Begehungen und Un= 
ternehmungen im Gebiet des Dachsteinhöhlenparkes in Hinkunft zur 
Verfügung. Nähere Einzelheiten könhBn der in diesem Heft der Eer= 
bandsnachrichten zum Abdruck gebrachten Hüttenordnung entnommen 
werden. Der Verbandsvorstand bittet die angeschlossenen Vereine, 
ihre Mitglieder darüber zu informieren, zugleich aber auf diese 
Hüttenordnung (insbesondere auf die Punkte 1 bis 3) aufmerksam 
zu machen. 
Mit Rücksicht darauf, daß für den laufenden Winter kein Brenn= 
holzvorrat gekauft, bezw. - angelegt werden kOlli~te, wird die Hüt= 
te erst ab 1.Mai 1967 zur Benützung freigegeben. Im Frühjahr 
1967 werden auch einige nötige Instandsetzungsarbeiten (Fenster, 
Zug~~gsweg u.dgl.) vorgenommen werden. 
Über S~enden, die der Ausgestaltung der gepachteten Räume die= 
nen, vvurde sich der Verbandsvorständ sehr freuen. Benötigt wer= 
den Hausratgegenstände, Decken u.dgl. 
Da der Dachsteinhöhlenpark eines der Zentren der Höhlenforschung 
in Österreich ist, glaubt der Verbandsvorstand, mit dem Abschluß 
dieses Pachtvertrages im Interesse aller österreichischen höh= 
lenkundlichen Vereine gehandelt zu haben. Der Forstverwaltung 
Goisern-Hallstatt hat der Verband für das bei den Verhandlungen 
über den Pachtvertrag gezeigte Verstän~is sehr zu danken. 

Verbandsnachrichten. 

Die Verbandsnachrichten werden bekanntlich allen Höhlenvereinen 
und Schauhöhlenbetrieben Österreichs kostenlos als Informations= 
blatt übermittelt. Daneben besteht die Möglichkeit, Zusatzexem= 
plare gegen Spesenvergütung zu beziehen. Jene Interessenten, die 
solche Abonnements haben, werden in den nächsten Wochen die Rech= 
nungen fur den laufenden, bezw. teilweise auch den l e tzten Jah= 
resbezug (1965/66) erhalten. Der Verbandsvorstand bittet, Abon= 
nemantgebühren für 1967/68 jedoch noch nicht zu überweisen, da 
oei der Verbandstagung 1967 der Spesenbeitrag neu festgesetzt 
werden muß. Mit dem bisherigen Preis von S 6.-- für sechs Hefte 
wird ~~~app das Auslangen für die Portokosten gefunden, die nor= 
malerweise durch die Zusendung erwachsen. 

Verbandsexpedition 1967. 

Für diese Expedition, deren Ziel die Dachsteinmrumliuthöhle sein 
soll, ist e twa die erste Septemberwoche in Äussicht geno;mmen. 
Bei Planungen bitten wir diesen Termin zu berücksichtigen. Eine 
endgültige Ausschreibung der Expedition ist erst möglich, wenn 
seitens der ~achstein-Fremdenverkehrs A.G. die imtwort auf das 
Ersuchen des Verbandes vorliegt, die Unterbringung der Teilneh= 
mer durch Beistellung der vlohnbaracken auf der Schönbergalpe si= 
cherzustellen. 

43 



AUFTEILUNG DER AGENDEN DES VERBANDES. 

Im Anschluß an die Beschlüsse und Beratungen bei der Jahreshaupt= 
versar,nnlung in Gaming hat der Verbandsvorstand Maßnahmen vorberei= 
tet, bezw. bereits getroffen, um einerseits die Tätigkeit des Lan= 
desvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich nicht 
stäniig mit Verwaltungsaufgaben zu belasten und um andererseits 
den eneralsekretär wirksam zu entlasten. Es wird dabei auch der 
durch die Beratungen in Gaming aufgezeigte Weg beschritten, fall= 
weise in Hinkunft die für Verbandsarbeit aufgelaufenen Spesen zu 
vergüten, bezlv. einzelne Anerkennungsprämien zu leisten. Mit Ende 
des Jahres 1966 zeichnet sich dabei folgendes Bild ab: 

Versand der "Höhle", Vorarbeit und Adressie= 
rung aller Umschläge: . Anton M a y e r 
(die "Stoßarbeit" des Verpackens und der 
Post aufgabe 1.ivird weiterhin den Mi tarbei tern 
des Landesvereines Wien a.nvertraut bleiben) 

Redaktion der "Höhle", Korrekturen: Prof.Dr.St.Fordinal 
(Die Entscheidung über Annahme von Artikeln 
bleibt beim "Chefredakteur", Dr.Trimmel) 

Verrechnung der Zeitschriftenbezüge, Führung 
der Bestell-, Liefer- und Rechnungsliste: Erika Tri m m e 1 
(Buch1L.'1.g und Kassenführung für die verschie= 
denen Konten sind Aufgabe des Kassiers, 
Frau Rosa Tönies) 

Vervielfältigung und Cilersand der "Verbandsnach= 
richten" : Josef M r k 0 s 
(unter Mithilfe von J • Rambach) . 

Eine vvei tere Ergänzung des Mitarbeiterstabes zu einem "Verbänds= 
Arbeitsteam." wird noch angestrebt. 
Dem Mitarbeiterstab gehören zur Zeit mit S 0 n der auf g a= 
ben an: 
Albert 110ROEUTTI als .i:~eferent für das HÖllenrettungswesen ; 
Rudolf PIRKER als Vertrete:;::> beim "Österreichischen Biographischen 

Lexikon" 
Dr. Friedrich OEDL als T/Ii tarbei ter in Rechtsfragen (Schauhöhlenwe= 

sen, Novellicrung des Höhlenrechts) 
Kurt SCHNEIDER als Hüttenwart der "Emmahütte" (Schönbergalpe) 
Dr. Hubert TRIMlVIEL ,als Korrespondent Österreichs bei der IGU. 

Die B ü c her e i wird von Dr. J. VORlIJATSCHER betreut, der auch 
die Ergänzungen der Bücherliste des Verbandes besorgt UIld die Ent= 
lehnungen durchführt. Die Z e i t s c h r i f t e n b e s t ä n= 
d e werden zum größeren Teil anfangs 1967 voraussichtlich als Leih= 
gabe ans Bundesdenkmalamt kommen und dort im Referat für Höhlen= 
schutz äufgestellt werden. Dadurch wird die räumliche Beengtheit 
des Verbandsheimes etwas behoben werden. Der Bestand wird bei die= 
ser Gelegenheit in einer Kartei erfaßt werden, die auch im Ver= 
bandsheim selbst aufliegen wird. Die Benützung der Zeitschriften 
(besond~rs durch Studenten) wird gleichzeitig erleichtert werden, 
da die LJeitschriften am neuen Aufstellungsort an derktagen ganz= 
tägig zugänglich sein werden. Zur Zeit des Redaktionsschlusses simd 
nur noch einige Einzelheiten in dieser Sache zu regeln. 

Über evontuelle v.roitere Maßnahmen zur Reorganisation, bezw. Inten= 
sivierung der VGrbandsarbeit wird jeweils berichtet werden. 
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Verband österreichischer Höhlenforscher 
Obere Donaustraße 99/7/1/3 
1020 Wie n 

If0TTEN8RDl-TIJNG DER EI'~MAHÜTTE. 

1. Das Untergeschoß der Emmahütte (Jagdhütte Schönbergalpe) ste: 
nur den Witgliedern jener Institutionen zur Verfügung, die d 
Verband österreichischer Höhlenforscher angehören. Ferner ka: 
sie von den .A..'1gehörigen dieser Mitglieder benutzt werden sow: 
mit Zustimmung des Verbandsvorstandes von den von Mitglieder: 
eingeführten und in deren Begleitung befindlichen Gästen. Sir 
weist sieben Schlafplätze auf. 

2. Gemäß dem Pachtvertrag ist die Benützung der Hütte nur in VB:' 
bindung mit Forschungsarbeiten, Untersuchungen und Beobachtur 
gen karst- und höhlenkundlicher Natur, Studienaufenthalten 
oder zum Zwecke von Instandsetzungs- und Instandhaltungdarbei 
ten zulässig. 

3. Die Benützung der Hütte ist an die zeitgerechte vorheri~e An= 
meldung bei den Hüttwnwarten, bezw. über den Verband österrei 
chis eher Höhlenforscher gebunden und erst nach ausdrucklicheI 
Zusicherung der Unterbringung zum gewünschten Zeitpunkt mög~ 
lieh. Größere Expeditionen mit bestimmten Zielsetzungen (Neu~ 
forschungen, wissenschaftliches Arbeitsprogramm) genießen ge~ 
genüber allen anderen Vorhaben unbedingten Vorrang, insbesonc 
re dann, wenn die anderen Vorhaben nicht den Einsatz einer gr 
Beren Teilnehmerzahl zwingend erfordern. 
Falls sich die Notwendigkeit einer Absage wegen Gleichzeitig =: 
keit mehrerer Vorhaben ergeben sollte, entscheiden daruber di , 
Hüttenwarte im Einvernehmen mit dem Verbandsvorstand. 
Bei der Bestätigung einer Anmeldung wird der Schlüssel vom 
Hüttenwart persönlich übergeben odär übermittelt, bezw.schri=t 
lieh bekanntgegeben, "liVO die Übernahme des Schlüssels möglich 
ist. 

4. Die Benützer der Hütte sind v er pflichtet, die Hütte und das 
Invennar pfleglich zu b ehandeln, die Bintragung im Hüttenbuch 
vollständig und genau vorzunehmen und b e im Verlassen der Hütt_: 
diese in sauberem und aufgeräumtem Zustand zu hinterlassen. 
Vor dem Absperren der Hütte ist der Herd innen und außen zu 
säubern. Der Benützer hat sich beim Verlassen der H-Litte davon 
zu überzeugen, daß das Licht ausgescha~_tet ist, ein entspre~ 
chender Vorrat von Kleinholz verbrauchsber eit in der Hütte la== 
gert, alle ~enster geschlossen sind und der Haupthahn der Was~ 
serlei tung ( 8ie~:le Punkt 5")abgesperrt .tst. 
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Bestimmungen ent== 
stehen, sind die Benützer haftbar. 

5. Der Haupthahn der ','nG serlei tung b efindet sich im Schacht links 
neben dem Zugang C:',7Gg unweit der Abzweigung zum Transformato~ 
renhaus • Bei Fro s t r.',·:f abr darf die \Vas s erlei tun nicht benützt 
werden. Es ist i n c.:.e sem Falle darauf zu achten, da das Zu= 
leitungsrohr entl 'ce rJe ist. 
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6. Das Detreten des Schlafraumes mit Bergschuhen und Höhlen= 
kleidung ist nicht b ~ stattet. Der Eintritt in den Aufent= 
haltaraum mit versc~~utzter Höhlenkleidung ist tunliehst zu 
vermeiden. Im Schlafraum ist das Rauchen strengstens unter~ 
sagt. 

7. Im Falle unvIDIDhergesehen auftretender Elementarereignisse, 
die die Hütte betreffen sollten, ist unverzüglich Hilfe von 
der Schönbergalpe, bezw. von der J\JIittelstation der Seilbahn 
(Telefonverbindung !) anzufordern. Die zuständigen Forstor= 
g~~e und der Hüttenwart sind zu verst1ndigen. 

8. Schäden an der Hütte oder am Inventar, die festgestellt wer= 
den und nicht selbst sofort behoben werden können, sind dem 
Hüttenwart, bezw. dem Verbandsvorstand so rasch als möglich 
bekanntzugeben. 

9. Die Hüttengebühren betragen pro Nächtigung 
für Mitglieder S 6e--
für· Gäste S 10.--. 

Im Falle der Benützung des Herdes ist pro Person und Tag, 
bezw.pro Nächtigung ein Heizzuschlag von S 2.-- zu bezahlen. 
Die Bezahlung erfolgt nach Abschluß des Aufenthaltes an den 
Verband österreichischer Höhlenforscher. 

10. Die Umgebung der Hütte ist Forst- und Jagdrevier und nicht 
Pachtgrund ! Ruhiges Verhalten auch vor der Hütte ist daher 
unbedingte Pflicht. 0ede Verunreinigung der Umgebung der 
Hütte ist absolut zu vermeiden. 
Der Betreuung durch den Verband österreichischer Höhlenfor= 
scher ~~terliegt auch der Zugangsweg zur Emmahütte von der 
Abzweigung beim Transformatorenlläuschen. Die Benützer der 
Hütte werden daher eingeladen, auch diesen Weg zu schonen 
und kleine Ausbesserungen laufend vorzunehmen. 

11. Mit der Übernahme des Schlüssels unterwerfen sich die Be= 
nützer der Hütte den Bestimmungen dieser Hüttenurrulung. 

12. Der Verband östE::rreichischer Höhlenforscher , Obere Donau= 
straße 99/7/1/3, 1020 ~ien, hat bestellt: 
zum H ü t te ll d ar t: 
Herrn Kurt Schneid8r Untere Donaustraße 33/1/17 

1020 'Nien 
zum S tel 1 v e :r:' t r e t er: 
Herrn Heiner 'Thal eT' Porzell~ngasse 45/48 ' 

1090 V1ien. 

Wien, im Dezember 1966. 
Der Verbandsvorstand: 

(Dr.Josef Vornatseher) 
e .h. 

(Dr.Hubert Trimmel) 
e-.h. 



~---------------------_.~---------------------------------------------PERSONALIA 
--------------~-------------~------------------------------_._--------Das Bundesminist'erium für Unterricht hat mit Wirkung vom 1.0ktober 1966 J{e2rn Dr. Hubert Tri m m e 1 unter Vorläufiger Beibehaltung seiner dienstrechtlichen Stellung als Professor dem Bundesdenkmalamt zur Dienstleistung zugeteilt. Dr.Trimmel ist dort mit der FÜhrung des Refe= rates für Höhlenschutz betraut worden. 
Herr HansE i n der, der Geschäftsführer des Verbandes der Deut= schen Höhlen- und Karstforscher, hat nun auch die Leitung des Volks= bildungswerkes in Nürtingen am Neckar übernommen. 
gerrn Regierungsrat Dr. Friedrich M 0 r t 0 11., Hallstatt, ~rde das itbrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse der Republik Osterrei.c21 verliehen. Der Verband österreichischer Höhlenforscher gratuliert zu dieser Auszeichnung herzliehst. 
Der Landesverein für Höhlenku de in Wien und Niederöst erreich h at den Verlust seines langjährigen Mitgliedes, Herrn Ing . Friedrich SELKES, Aspang, zu beklagen, der nach schwe rer Krankheit am 5 .Dezember 1966 gest or ben ist. lng. Se lke a hat sich um die Führung des Schauhöhl enbe= triebes der Hermannshöhle bei Kirc,hber g aIn Wechsel große Verdienst e erworben. Den Angehörigen des Verstorbenen wurde die Anteilnahme des Verbandes an dem sc:hweren VerllJJl.st zum ALE druck gebracht. 
---------------------------------------------------------------------h.US DEivI .dUSuND 
--------------------------------------------------------------------
U n gar n. 
Der ungarische Hfulenforscher Denes B a 1 a z s beabsichtigt s im· Jänner 1967 eine Studie nreise naC'h Afrika anzutreten und dort Karst­und Höhlengebiete zu te suchen. 

Süd a f r i k a. 
Der zur Zeit in Südafrika tät i g e Höhlenforscher Erwin S turn m e r hatte Gelegenheit , den mit glie dern der South African Spelaeologica 1 SQo~ety in einem 1ichtbilderv-ort ra g über Höhlen und Höhlenfocschung i .Osterreio.h zu berich t en und an e inigen Höhlenfahrten teilzunehmen . 
D e u t s c h 1 a n d. 
In 1aichingen ist e'in vom dem 1aichinger Höhlenforscher H.F r a n k V'erfaßte s Höhlenbuch unter dem Ti te 1 ;'Dunkle PeR' ta le" erschie nen. 
G r i e c h e n 1 a n d. 

~ine bemerkenswerte Studie über den Karst der Insel Ithaka ist von 1'. Jcs ef Z ö t 1 in der Ze it schrif t "Erdkunde i ! veröffe ntlich t 1jiJOrdE.' 
~ie Griechische Speläologische Gesellschaft hat jetzt die Vorträge de hnternationale~ Ko~loquiums f~r Speläologie, das 19~3 in A~hen abge~ J..8. 1ten wurde, ln elneffi staffiJtllc-hen "Akten"-Band veroffentllcht • .... _----------------------------------------------------------------VE./:w.N ü:.t .ö. Ih'UN GEN '.... . b· -----------------------------------------------·------------------t~e Jar.resta g ung 1967 des Verbandes d e r deu tschen Höhlen- und Karst:::= ~tJ.~S(}her wird i m Herbst in Nordwestdeutschland., und zwar in Wie h ~e. ' R ü n der 0 t h, abgehalten werden. Das genaue Programm wird l. tgerec'ht bekannt Gegeben werden . 



DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen. Dritter 
Teilbericht für 1966. 

Ost e r man n R., Höhlen= 
forscher von rulllO dazumal. 
( Ber i cht über For schungen im 
Gebiet der Hundsalm bei Wörgl, 
Tirol, von 1923 bis 1925). 
Wör gler Rundschau, Nr.1 ~/1966, 
S . 6. B. 

--, Urania-Nachricht. (Betr.Ba= 
dBner Urania, Vortrag über 
Höhlen-Studienneise 1966 nach 
Südfrankreich). Badener Zei= 
tung, 87-Jgg.,Nr.4-7, Baden, 
19.11.1966, S.3-4. T. 

--, Aus der Badener Urania: "Tra= 
dition im Landschaftsbild-We= 
senszug Südfrankreich" ! (Vor= 
tragsbericht über Höhlemgebiet 
der Dordogne, Dr. ·:rrimmel). Ba= 
dener Zeitung, 87.Jgg.,Nr.47, 
Baden, 19.11.1966, S. 4. T. 

8. w., Rauchkarhöhl e im Toten Ge= 
birge. (Kurzmitteilung; Expe= 
ditionsleitung fäls chlich Dr. 
Trimmel zugeschrieben,Höhlen= 
name falsch). Der Ber gsteiger, 
33, 15, München 1966 , 1328. 

T. 

--, Neues Höhl ensystem im Ten= 
nengebirge (Salzburg). Der 
Bergsteiger , 33 , 15 , München 
1966 , 1328 . (Berger höhle ) T. 

--, Museum unt er frei em Himmel. 
(t ber Fe lszeichnungen illLd 
Höhlen als urgeschichtliche 
Wohnstätten bei Baku, mit 3 
Abb.) Sowjetunionheute, 12. 
H.29/30, 17./24.Juli 1966--, 
S .26 - 27. F. 

Augusta 
Höhl enbären. 
v . Z • Buri an) . 
1966, 8.12 -

J., Die Jagd auf 
(Mit 1 Großbild 
Das Tier, Juli 
13. P. 

S c h u I z E., Die Höhle von 
Escoural. Zeichnungen der Alt~ 
steinzeit und römische Städte 
i n Portugal. (Bet r. Höhlenwand= 
kunst). Frankfurter Allgemei= 
ne Zeitung , Nr.269, Fr ankf urt/ 
Main, 19.11.1966 (Ganzsei tiger 
Bericht mit Fot o). W. 

--, "Höhlenfahrt" über 182 Tage. 
(~Be tr. Aufen thaI t von J. P. Mai= 
retet in Höhle der Seealpen, 
Südfrankreich) . Kurier, ~'Jien, 

1.12.1966. M. 

--, Nach sechs Monaten wieder 
unter Menschen (Betr.J.P.Mai~ 
retet). Arbeiter-Zeitung,Wien, 
30.11.1966, S.6. Z. 

Kai s e r R., Ein Höhilienfüh= 
rerlehrgang in Obertraun. Ich­
Du-VVir Heimzeitung Lindenhof , 
1/66, Eggenburg 1966, 12. T. 

V i g 1 H., Expedition Raucher= 
kar st (Erlebnisber icht von der 
Expedition 1966). I ch-Du-Wir 
Heimzeitung Li ndenhof , 1 /66~ 

Eggenbur g 1966 , 13. ~-

G r i e bIS., Ein Tag im Rau= 
cherkar. Ich-Du-Wir Heimzei= 
tung Lindenhof 1/66, Eggenburg 
1966, 14. T. 

W e 1 p 0 n e r V., Die Gruppe 
der Höhlenforscher. Unsere spe= 
läologischen Exkursionen. In: 
Alpenver ein Südtirol, Jahres~ 
bericht der Sektion Bozen 1965, 
Bozen 1966. S.12 - 15 (mit 2 
Bildern). (Betr.Höhle von St. 
Kanzian und Bus della Lovara). 

Ae 

--, "Höhlenmädchen If heiraten täg-' 
lieh. (Jugendliche in Höhlen b 
Metlock). Kronenzeitung,16.4-~ 
1966, Wien. . V! 

---------- ---------------------------------- - - --------- --- -------
Die Zitate wurden mi t geteil t von: Viktor BÜCHEIJ (Vvörgl, B.), Dr" 

Stefan !?RDINAL (Wien, F.), Dr. Erik ARl\fBERGER (Wien, A.), Anton 

MA.-~R (vhen, M ), Rudolf PIRKER (Wien, P.), Dr.Hubert TRIlVlIvIEL 

(then, T.). Dr.Jos ef V'ornatscher (lNien,V.),Dr.Gerhard WEBER ( W,, ) 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N . 
~ff·tteilun6sblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
l'IL~ 

18:J~;~~~-1'966/67-----wi~~:-~-15~M~;~-1967----------H~ft-6~-______________________________________________________ -----e-

sitz des Verbandes: A-1020 Wien." Obere Dsnaustraße 99/?/1/3. (Belli 
der Stadtbahnstation Schwedenbrucke). - Sprechstunden Jeden Don= 

nerstag von 19 bis 21 Uhr. 

J A H RES TAG U N G 1967. 

Die Programme der Jahrestagung 1967 in Nörgl sowie die Einladlli'1.= 
gen ßehen den Landesvereinen, Sektionen, Forschergruppen und den 
Schauhöhlenbetrieben mit 6leicher Post zu, so weit sie nicht oh= 
nehin bereits zugeschickt wurden. 
Wir weisen nochmals darauf hin, daß zur Organisation der Tagung 
die Anmeldung bis zum 1. Juni 1967 erbeten wird. 
Zur näheren Information teilen wir noch die ungefähren Preise 
(Sta..Yld vom 1.März 1967) mit, mit denen in Wörgl zu rechnen ist: 

Einbettzirmmer mit Frühstück 
Zweibettzimmer mit Frühstück 

(für 2 Personen) 
Halbpension pro Person 

PUB L I KAT ION E N. 

Gasthof Privatquartier 
35.-- bis 40.-- 30.-- bis 35.--

70.-- 60.--

50.-- bis 60.--

Von den IIvVissenschaftlichen l:leilj.eften zur LJei tschrift Die Höhle" 
wird noch vor dem Sommer Heft 11 ausgeliefert \i18rden. Es ist die 
Arbeit von Max H.EINK, Tektonik ~d Höhlenbildung in den nieder= 
österreichischen Kalkalpen. Das Heft umfaßt 128 Seiten mit 35 Ab= 
bildungen and~1 Pl~YlbeilaßG (Lechnerweidhöhle). Der Preis beträgt 
S 60.--. Bei estellung bis zum 30.April 1967 wird ein ermäßigter 
Subskriptionspreis von S 50.-- gewährt. Subskriptionseinladungen 
werden mit dem Heft 1/1967 der "Höhle" ausgegeben. 

Der Band V der "Akten des 3.Internationalen Kongreß für Speläolo= 
gie" (Arbeiten über Karsthydrographie und zum Themenkreis Höhle -
Oberfläche, soyüe Berichte über die Kommis sion fur Signaturen 1L.Yld 
Terminologie) ist wieder reich mit Bildern und Planskizzen ausge= 
stattet. Er gelangt in nächster Zeit zur Ausgabe. Der Preis be= 
trägt S 140.--, Teilnehmer am Kongreß 1961 erhalten den Band ko= 
stenlos. Bestellungen von anderen I~teressenten erbitten wir an 
den Verbandsvorstand. 

VER BAN D SEX P E D I T ION. 

Wir bitten die erste Information über diese Ver'anstaltung unse= 
res Verbandes auf Seite 51 der Verbandsnachrichten zu beachten 
und die entsprechenden Termine freizuhalten. 

-----------------------------------------~----------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dr.Hubert Trim= 
mel. - Vervielfältigung: Josef Mrkos. - Alle: 1020 Wien, Obere 

Donaustraße 99/7/1/3. 
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PERSONALIA 

Der 'Verband der Deutschen Höhlen- und Karstforscher hat den Gym= 
nasialprofessor Frit7J Hub e raus Nürnberg in Anerkennung 
seiner Verdienste um die Anlage des Höhlenkatasters der Franken= 
alb, die er schon lanße vor dem zweiten Weltkriege durchführte, 
zum Ehrenmitglied ernllilnt. Dieser Höhlenkataster, der 1945 nach 
Amerika verbracht worden war, konnte erst kürzlich wieder zurück= 
gebracht und gleichzeitig mit der Ehrung im Oktober 1966 Frofes= 
sor Huber wieder zur treuhänderischen Verwahrung übergeben wer= 
den. 

Der seit vielen Jahren in Hebertshausen bei München wohnhafte 
Höhlenzoologe Heinrich W ich m a ~ n befindet sich nach einem 
schweren Schlaganfall in Krankenhauspflegeo 

Dem a.o.Professor der Paläontologie an der Universität Erlangen­
Nürnberg Dr.Florian Helle r vrurden die Bezeichnung und die 
akademischen Rechte und Pflichten eines ordentlichen Universitäts= 
professors verliehen. Auch der Verband österreichischer Höhlen= 
forscher gratuliert zu dieser Ehrung herzliehst ! 

Dr.Hubert Tri m m e 1, Referent für Höhlenschutz im Bundes= 
denkmalamt Wien, und Dr.Fridtjof Bau e r, Vorstand des Speläo= 
logischen Institutes beim Bundesministerium für Land- und Forst= 
wirtschaft in 'vhen, haben im Dezember 1966 die staatliche Höhlen= 
führerprüfung abgelegt. 

Dr.Hubert T ~ i m m e 1 vrurde über Beschluß des Professorenkol= 
legiums der Philospphischen Fakultät der Uni versi tät ,üen ab Som= 
mersemester 1967 ein Lehrauftrag für eine zweistündige Vorlesung 
"Einführung in die Karstku..VJ.de " erteilt. 

Der Bundespräsident hat mit Entschließung vom 27.Jänner 1967 Herr~·_. 
Dr.Hubert Tri m m e 1 mit Wirksamkeit vom 1.Februar 196? zum 
Staatsko~servator II.Klasse im Personalstand ' des Bundesdenkmalam= 
tes ernannt. 

---- ----------------------------- ----- ------------- ------------- -
AKTUELLES IN KÜRZE 

Der Verbffi~dsvors~and verfübt nun über die Möglichlceit, ru{tuelle 
Nachrichten und ,Berichte, die von allgemeinem Interesse sind, et= 

' wa über wichtige Entdeckungen oder ErfolGe, über einen wissen= 
schö..ftlichen Pressedientt an die Zeitungen, Zeitschriften des In= 
und Auslandes, sowie an Rundfunk und J:l1ernsehen gelangen zu lasseTl. 
Vereine 'oder Schauhöhlenbetriebe , die diese .l'.1öglicblcei t zur Po= 
pularisierung der Speläologie wahrnelnaen wollen, können einen 
entsprechenden Text an Dr.Trimme1 p.Adr. Bundesdenkmalamt, Hof= 
burg, 1010 Wien se~den. 
Eine Aussendung dieses Pr~ssedienstes, in dem die Erklärung der 
Raucherkarhöhle im Toten Uebirge bekanntgegeben vvurde, hat z.B. 
zu einer Sendung liber diese Höhle in der Da'~er von 7 Minuten am 
2. März 1967 (2.ProGr81"~n) Lnlaß geboten. 
Reisen nach 0sterreieJ~~ ur~,.·1 die Te i1naluue an Expeditionen in äster= 
reich planen 1967, SY,.8i ': '~e!j Verband bisher bekannt ist, Höhlen= 
forschergruppen aus GrC';b~'i cannien~ der 'I'scheohoslowakei und den 
Vereinigten StaateL. 
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--------------------------------------------------------­
.-.---- VERBANDESXPEDITION 1967 

--------------------------------------------------------------
1. Information. 

Gemäß ~eschluß der Jahrestagung 1966 soll die gemeinsame öster~ 

reichische Verbandsexpedition die Dachstein-Mammuthöhle zum Ziele 

haben, in der Wiener Höhlenforscher seit Jahren mit systematiö 

sehen Untersuchungen beschäftigt sind. 

Die Au~schreibung dieser Expedition erfolgt, obwohl die Dach: 

stein-J:!'remdenverkehrs A. G. die als Unterkunft für die Teilnehmer 

in Aussicht genommenen Baracken auf der Schönbergalpe wegen ei= 

nes nöglichen Eigenbedarfs nur bedinRt zusagen konnte. 

Als Termi2 vvurde, um den Betrieb in der Hauptsaison nicht zu stö ~­

ren, die eit vom 2. bis 10. September 1967 festgelegt. Die Vor= 

besprechung findet am Abend des 2. September 1967 auf der Schön= 

bergalpe statt. 

Am 3. September 1967 führt, Albert M 0 r 0 k u t t i (Salzburg) 

ganztägig eine Schulungsveranstaltung für alle Expeditionsteil= 

nehr,ler durch, die dem weiteren Aufbau des Höhlenrettungsdienstes 

und der Schulung in Technischer Speläologie dient. Leitthema ist 

"Der Einsatz und die ßillbringung von Bohrhaken" . 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher erwartet, daß beson= 

ders an diesem Schulungsso~ntag zahlreiche Höhlenforscher aus al= 

len Bundesländern teilnehmen 'Fverden, umso mehr, als der Ort der 

Veranstaltung außerordentlich gtinstig zu erreichen ist. 

Die Einsatzgruppen beGinnen am 4. September mit den Vorstößen in 

die Höhle selbst. Folgende Vorstöße sind s-eplant: 

1. Vorstoß in die Riesenkluft am Ende des HauptganGes (ca.350 m 

Drahtseilleitern viTe.rden einge setzt). Mehrtägiger Höhlenaufent= 

haI t, Reservelager iI'1 Hauptgang im 11.1 ten Teil (IVIorokutti, 

Sellneider). Beschränkte Teilnehmerzahl, umfassende Schachter= 

fahrung notwendig. 

2. Transport- und Reservegruppe für die Einsatzgruppe Riesenkluft 

mit selbständigen Forschungs- und Vermessungsaufgaben im Raum 

Bergspalte-Tonplattenlabyrinth. 

3. Forschungs- und VermessunGsvorstoß im VIinotauruslabyrinth. 

r,fehrtägiger Höhlenaufenthalt, BivJakausrüstunß notvvendig. Be= 

schränkte Teilnehmerzahl , Höhlenerfahrune notviTendig (Ilming). 

4. Vorstoßversuch im Pilzlabyrinth (absteigende Canyonzone in 

Richtung Mortonhöhle). 

5. l';..ußenvermessung zur ]JIortonhöhle, sowie fachliche Bearbeitung 

dieser Höhle, eventuell mit Vermessungsarbeiten (Dr.Trimmel). 

6. Höhlenerkundungen in der Osti;Jand des Mittagkogels (nur für 

Schwindelfreie mit Trittsicherheit). 

Weitere, auch wissenschaftliche Arbeits- und Besichtie;ungsgruppen 

werden je nach ~1unsch und 'reilnehmerzahl Gebildet. 

Ein privates Durchstreifen der Mammuthöhle durch Einzelne ohne 

bestimmte Forschungsaufgabe wird nit Rücksicht auf den Schauhöh= 

lenbetrieb einerseits, sovvie um den u~erblick der Expeditionslei=­

tung andererseits zu ernöglichen, nicht mÖßillich sein. 

Nut der nächsten Infornation wird auch die Einladung zur defini= 

ti velj- lL.YJ.meldung ergehen. 
, 

51 



-------------------------------------------------------------~ 
KONGB:;:~33E m\fD TAGUNGEN 

~~~~----------------------------------------------------------
Internationales Speläologisches Kolloquium in Belgien. 

Die "Federation du Tourisme de la Province de Namur" hat dem 
Verband österreichischer Höhlenforscher die Einladung zu einer: 
Kolloquium übersandt, das im Rahmen des Internationalen Jahres 
für Touristik unter dem Motto "Touristik, der Weg zUfD. Frieden" 
veranstaltet wird. Als Thema des Kolloquiums wird angegeben: 
Techniken der speläologischen Forschung. Eine genauere Um= 
schreibung ist in der .l\..ussendung nicht gegeben. Das Kolloquium 
findet in der Zeit vom 8. bis 18.Se,ptembel""' 1967 statt. Eine 
allfällige Teilnahme muß bis Ende ~ebruar 1967 unter Angabe des 
ge\vünschten Hotelarrangements gemeldet werden. 
Interessenten mögen sich direkt ~~ die oben angegebene Organi= 
sation wenden, deren Sekretariat folgende Anschrift hat: 
2a, Place de la Gare, Namur, Belgique. -
Im offiziellen Veranstaltungsplan der Internationalen Union 
für Speläologie scheint dieses Kolloquium nicht auf. 

Höhlenausstellung in der Schweiz. 

Der Speleo-U'lub des Montagnes Neuchateloises, 7, rue de l' Arc- . . 
Ciel, CH-2300 La Chaux-de -Fonds, veranstal tet im März und Apri l .. 
1967 anläßlich seines zehnjährigen Bestandes eine speläologiscl' 
Ausstellung, die in' La Chaux-de-Fonds und in Le Locle :sezeigt 
wird und in erster Linie für den ßestmh von Schauhöhlen werben 
soll. 1m einem Informationsstand sollen Prospekte auch über di .' . 
Schauhöhlen außerhalb der Schweiz verteiili:t und Auskünfte er= 
teilt werden. 
_________________ _ _ __ a..- __________________ • • • _____________ . .... ______ _ • _ _ _ 

---- -----------_.-... ---------------------------------------------

Abgabe von Binzelveröffentlichunßen (}mbl e tten). 

Einige antiquarisch günstiß err.Jprbene oder (_';,oppel t einßelangte 
Einze lstü cke von einschläcsi gen. VeiE'öffentlichun.[;en liverden vom 
Verband apgegeben . Anfor d e rung,en bitten Hir [n den Verband zu 
richten . l!:s ha.."1rlel t ~ÜC!l um f ol gende \'je rke : 
~inderknecl1t , lfehei:!...."1i 3v lle' Höhle (~rzäliluni:;) S 45.-­
Sch~rerbrock , Taug~er i n Eöhlengrund (BrzQh10nG) S 50.--
Welker, Als di e Jaare ke ine Zahlen trußen (Urgeschichte:) S 75 . ..:.­
Massepain, Die Bärenl.:.o:'-:l10 (Ju~endbuch, ab 10 Jahre) S 40.--

Über:r.üttlunS einer Je l~· ' · .rliumIler des "Stalactite". 

Der Stalactite hat eine 30ndernummer mit den vom Internationa= 
len Kongreß in Ljublj a:'la cC i<;enommenen Sic;naturenschlüssel für 
Karstkarten, großmaßstabi G8 Höhlenpläne und Höhlenübersichts= 
pläne herausgebracht, die in drei Sprachen erläutert sind.' Je= 
der Landesverein für Höhlenkunde, sovrie jede Sektion und For= 
schere;ruppe erhalten ein Exemplar c; e s ehe ,n k 1,'; eis e 
für ihr Archiv übermittelt. 
Wei tere Exetlplare kön..~en über Anforderu.llCj beim Verband zum Prei= 
se von S 14.-- bezogen.werden. 
Die Zusendunr; des Freiexeraplares erfolGt c;leichze:i, tic; mit die= 
ser Nummer der Verbandsnachrichten. 
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--------------------------------------------_._----------~----

-- DIE HÖHLENKUNDE I~M SPIEGEL DER PRESSE 
----------------------------------------------------, .. ----------
Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen.Erster 

Teilbericht für 1967. 

_-, Großexpedition in Daehstein­
Mammuthöhle. Bisher unbekannte 
Systeme sollen erforscht wer= 
den. ibf-Informationsdienst 
für Bildungspolitik und For= 
schung, Nachrichten, Nr.343, 
Wien, 26.Järnler 1967,S.3. T. 
(Diese Aussendung des Presse= 
dienste s vvurde ganz oder aus= 
zugsweise mit Abänderungen von 
Rundfunk und Zeitungen übernom= 
men) . 

--, Großexpedition in Dachstein­
mammuthöhle. 70 Forscher wol= 
len das Höhlensystem erkunden­
Gefährlichster Abschnitt: Die 
Riesenkluft. Wiener Zeitung, 
Nr.22, 27.1.1967, S.5. T. 

W i t t e n bur g Wolfgang, 
Die Erforschung des Höllo= 
ches. Neue Zürcher Zeitung, 
Fernausgabe, Nr.14, ~ürich, 
15.1.1967 (Ganzseitiger Be= 
rieht über die Expedition 
vom 26.12.1966 bis 2.1.1967; 
5 km neu vermessen, 90 km er= 
reicht, 565 m Höhenunter= 
schied). L. 

--, Österreicher erforschen 
CSSR-Höhlenlabyrinth. Expe= 
dition in den Ponor von Rudi= 
ce. ibf-Informationsdienst 
für Bildllilgspolitik und For= 
schung, Nachrichten, Nr.339, 
Wien, 20.1.1967, S.4. (Pres= 
seaussendung, die von Rund= 
funk und Zeitungen übernommen 

--, Eldorado für Fledermäuse.Rät= d ) T vvur e • • 
seI um Artenreichtum in Höhle 
bei Kj)einzell. ibf-Informa=T.B., Im Schoß der Erde. (Mehr=­
tionsdienst für Bildungspolitik spaltiger Bericht über Höhle 
und Forschung) Nr.346, Wien, bei Kohfidisch llild Merken= 
31. Jänner 1967, S.3. (Betr. steinhöhle). Die Frau, Nr.4, 
Türkenloch Im Schneiderglr?aben; Wien, 28.1.1967, 30-31. Tv:. 
Presseaussendung, die von Rund= --, Höhlenforschung _ Sport und 
funk und Zeitungen übernommen Wissenschaft. (Bildbericht 
\vurde) • T. über Organisation der Speläo= 

--, Neuer Schlund in die Tiefe. logie in der UdSSR). Sowjet= 
Viele Dolinen und Aushöhlungen union heute, 13.Jg., H.3(591), 
bei Eisingen. (Betr.Eisinger Wien, 29.1.1967,S.26-27. M. 
Loch, einen E~dfall auf der 
Schvräbischen Alb). Stuttgarter --, Expedition in CSSR-HöhleIlJa 
Nachrichten, Stuttgart, 5.,6.1. labyrinth. (Betr.Rudiee). 
1967, S. 12. HM. Volksblatt, Wien, 21.1.1967, 

--, Dachstein-Mammuthöhle. ibf­
Reportagen (Wochenspiegel). 
(Kurzfassung einer früheren 
Nachricht; Pressedienstaus= 
sendung). Nr. 67, Wien, 27.1. 
1967, S.3. T. 

--, Österreicher erforschen Höh= 
len in CSSR. ibf-Reportagen 
(\Vochenspiec;el). (Kurzfassunc; 
einer früheren Nachricht;Pres= 
sedienstaussendunc;). Nr.66, 
\:üen, 27.1.1967, s. 7. T. 

--, Seltene Fledermäuse. ibf-Re= 
portacen (Wochenspiegel). Nr. 
68, \üen, 10.2.1967,8.5 (v-vie 
ben, Türkenloch, Nb). T. 
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S.5. M. 

Klo t z 0., Wissenschafter 
unter Tag. Geologen und Spe= 
läologen an der Arbeit im 
Berg. (Betr.Bau des Tunnels 
durch die Schneealpe und Ar= 
beiten des Speläologischen 
Institutes). ibf~Reportagen, 
Wien, 27.1.1967 (bezw.3.2. 
1967), S.7 - 11. T. 

--, Schneealpe wird unterkel= 
lert. ibf- Reportagen (Wo= 
ehenspiegei). (Presseaussen= 
dung ; Kurzfassung der obigen 
Nachricht) . ,. Nr.66, Wien, 
27.1.1967, S.8. T. 



S c 11 u 1 z F., L.uch die Ver= 
ein ic;ten Staaten haben ihr Tro= 
ja. Yorcllristliche Indianer= 
siedluncen in Illinois und 00= 
lorade. (Betr.auch Höhlen von 
Mesa Yerde). Die Presse, Wien, 
28./29.Jänner 1967, S.24. T. 

--, Höhlenforscher fanden Mär= 
chenwalt. Eisdome und Tropf= 
steinlapyrinthe als Naturdenk~ 
mal. ibf-Informationsdienst 
für Bildungspolitik und For= 
schung, Nachrichten, Nr.368, 
Wien, 1.3.1967, S.4. (Betr. 
Raucherkarhöhle). Te 

-------- - - ---------------------------- - - ---- ----- ------- - - ---- - - - --
Berichte und ~itteilungen in Ze itschriften und Zeitungen. Vierter 

Teilbericht für 1966. 

M ü 1 1 e r 'IV ., Höhlen im bun= 
ten Fels (ganzseiticer, mit 
mehre r en Bildern und Pl an ver = 
sehener Bericht über 0_ie Schloß= 
berghöhlen bei Homburc, ERD). 
"Die Rheinpfalz , Nr . 1 (: 3, 4 . L:ai 
1966 . A. 

- - , Verstärktes Auftreten der 
Tolhvut auf der ganz8n ";:8 1 t. 
(ErVITälmt auch Flederrläus e ::11s 
Träger und Opfer der Toll,;'"'J.t). 
; ... fjrar i sches Informatio:::.:cszsntrum, 
P~es sedienst, Nr . 1581 , ~ien, 

14. 3 . 1966 . 1"l. . 

--, Höhlenforscher-Haus vor L8X ~:::. 
prechtsofenloch. Stützpun1~t 
für Erforschung des Höhlensy= 
stems - Geschäftsleute halfen 
das Vorhaben v erwirklichen. 
Salzbur:~er Nachrichten, Salz= 
burß , 22.11~1966. Tr. 

--, 1965: Abernals 4 Höhlen u...l}= 
ter Denkmalschutz gestellt. 
Keine Unglücke in "Osterreicll s 
Unterwelt 11 zu verzeichnen. 
(AllgeHeiner Bericht). ligrari ,­
sches Informationszentrum -
Pressedienst, Nr. 1603, Wien, 
14.4.1966. An 

------------- ---------- --- - ----------------------------- ---------_.-
Die vorstehend. zitierten ßei.-ichte haben deEl. Verband~vorstand vorge :.... 
legt, bezvv. bekanntgegeben: Dr.\I' .ll.brahamc zil~ , Wi <an CA. ) , Dr . H~rtha 
Ladenbauer-Orel, Yv'"ien (L.), lm.ton Mayer, Wi en (M.), Dipl .Ing • .i:ieinz 
Mrkos, ~Vien (HM) , Dr.Hubert Trimznel, ~1ien (T . ) und Dipl . Ing . Rudolf 

TriffiBel, Wien (Tr . ) 

AUS DEN VEREINEN 

Die 0 ektion Sierning hielt an 26. November 1966 . ihre Jahreshaupt= 
versammlunc ab. Zum Obmann 'ii'Jurde Yvieder R U per t K n 0 1 1, 
zum Stellvertreter F r i t z S c h äff 1 einstimnig gewählt. 
Der iJru"'1.desverein tür HöhlenkuJlde in VJien und Niederösterreich hielt 
am 14. Jänner 1967 seine Jahres:·lauptversar.llulung ab. ;;'ls Obmann vmrde: 
Dipl. Ing. Heißz M r k 0 s, als Stellvertreter Dr. Manfred S c h mi d 
wiederGewählt. . 

MITTEILUNGEN 

In der .!.\.aihe der Denkschriften der Österreichischen lDcademie der 
Wissenschaften ist die HeraUSGabe einer Monographie über die Salz= 
ofenhöhle im Toten Gebirge (Steiermark) geplant, die zugleich den 
Abschluß der lang jährigen Grabun3stätie;kei t bilden soll. Die Heraus·· 
sabe hat Univ.Prof.Dr.Kurt Ehr e n b erg übernOI:lIYlen. Das L~8.= 
nuskript soll bis zum Frühjahr 1968 abgeschlossen sein. 
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